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Inland. 


Kongrek. 
Stahlzollrevifionsbill 
ordnetenhaus 


pafjirt das Abge: 
unverändert. — Große 

Bemwilligungsvorlagen einberichtet. 

Mafhinaton, D. K., 30. Jan. Die 
deinofratifche Gilen- und Gtahlzoll- 
rebiſionsbill wurde noch geſtern vom 
Abgeordnetenhauſe mit 210 gegen 109 
Stimmen gutgeheißen, nach Ablehnung 
aller republikaniſchen Zuſätze, — de— 
ren zahlreiche Einbringung ſchließlich 
dahin führte, daß Underwood, als 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege, das Einreichen weiterer Zu— 
ſätze verbot. 

Heute erreichte die Vorlage den Se— 
nat. Die Demokraten ſprachen die 
Hoffnung aus, daß die progreſſiven 
Republikaner des Senats ſich mit 
ihnen zuſammentun würden, um die 
Vorlage durchzubringen, wie ſie es bei 
den Zollvorlagen in der Exekutiv— 
ſitzung getan hätten, ſodaß die Ent— 
ſcheidung einzig und allein beim Prä— 
ſidenten läge. Die progreſſiven Sena— 
toren haben hisher noch keine Konfe— 
renz hinſicht ihrer Haltung der Vor— 
lage aegenüber abgehalten; ſoviel iſt 
jevoh gewiß, dah die Anfichten unter 
ihnen aeteilt jind. Es ijt befannt ge: 
worden, daß fowohl Senator Cum— 
mins, al3 auch andere progreffive Se- 
notoren Subititute vorbereitet haben, 
die an Stelle der Hausporlage dem 
Senat unterbreitet werden follen, und 
daß Die republifanifchen Mitglieder 
des Trinanztomites des Senat? beab- 
fichtigen, zahlreihe Sachverſtändige 
über die Vorlage zu verhören. 

Wafhington, D. K., 30. Jan. Se 
nator Briftom von Kanfa® hat im 
Cenat eine Vorlage eingebracht, deren 
Annahme, mie er behauptet, die ame: 
rikaniſche Handelsflotte wiederherſtel— 
len und Konkurrenz zwiſchen dem 
See- und Eiſenbahnverkehr im Küſten— 
handel durch den Panamakanal ſchaf 
fen würde. Nach der Vorlage ſoll die 
Kommiſſion des Kanals von ſieben 
auf drei Mitglieder am 1. Januar 
1913 vermindert werden, und biele 
drei KRommijfäre jollen den Betrieb 
des Kanals jomwie die Regierung der 
Kanalzone in Händen haben. 

Die Gebühren follen nad) der Vor: 
lage $1 pro Regijtertonne für alle 
Tahrzeuge fein, 50 Cents für ameri- 
tanifche Schiffe, deren Beliter fich ver: 
pflichten, ihre Schiffe als Hilfstreuzer 
im Falle eines Krieges verwenden zu 
laffen, und 25 Gent3 pro Tonne für 
den Küftenverfehr unter denfelben Be- 
dingungen. 

Die Vorlage verbietet außerdem, 
daß Eijenbahnen Schiffe befiten dür- 
fen, welche den Kanal benügen, und 
daß Kombinationen zwiichen Bahnen 
und Reedereien debildet werden. 

Der Abichluf des Kreuzverhörs des 
Genator8 Qorimer, bor dem be- 
treffenden Unterfuchungsfomite, wird 
für heute in Aussicht geitellt. Lorimer 
war etwa vier Tage im direkten Ver: 
hör auf dem Zeugenitand, und das 
Kreugperhör wird etwas über die 
Hälfte diejer Zeit in Anspruch genom- 
men haben, wenn e3 Dienstag jchliet. 

Dem Abgeordnetenhaus wurde von 
den zuftändigen Ausfchüffen der Hee- 
resetat einberichtet, welcher $88,534,- 
000, und der KLandmirtichaftsetat, 
welcher $15,836,876 verlanat. Un die- 
fen beiden Etats find bedeutende Ab— 
Itriche gemacht worden. Vor ihrer Er- 
örterung hat das Haus den Penjtions- 
etat zu erledigen, welcher 150 Millio- 
nen Dollars verlanat. 

Waſhington, D. K., 30. Jan. Ohne 
Smeifel werden die Demokraten de3 
Hbgeordnetenhaufes in einer Ertra- 
fraftionssikung ihren Beichluß bezüg- 
Ih Streichung aller diesjährigen Be- 
twilliqungen für Schlahtichiffe rüd- 
aängig mahen. Man erwartet all- 
aemein, dab ſie mindeftens ein 
Shlahtihiff autheigen werden. 

Das Abaeordnetenhaus erörterte den 
Etat für den Diftrift Kolumbia weiter. 

MWie'erwartet, vertmies der Senat die, 
im Abgeordnetenhaus gutgeheißene 
Stahl- und Eiſenzollreviſionsbill zu— 
nächſt an ſeinen Finanzausſchuß. Man 
erwartet, daß ſie dort einige Zeit lie— 
gen bleibt, um Zeit für die Entgegen— 
nahme von Ausſagen der vielen be— 
teiligten Intereſſen zu geben. 

Der Senatsausſchuß für Ein— 
wanderung trat auf Erſuchen 
des Staatsdepartements zuſammen, 
im die Dillingham“ſche Einwande— 
rungsbill, die kürzlich einberichtet wor— 
den war, abzuändern, ſo daß ihr 
Wortlaut nicht zur Ausſchließung von 
Javanern aus den Ver. Staaten 
nötigt. 
reits, aber nur unter einem vor— 
läufigen diplomatiſchen Abkommen. 

Wafhington, D. K., 30. Jan. Der 
Senat ftimmt wohl zu fpäter Stunde 
heute über die Vorlage von Borah 
(Jdaho) ab, monad; ein befonderes 
Kinderbüro ald Zmeig des Hanbels- 
und Wrbeit3departements gefchaffen 
verden ſoll. 

Trotz der Angriffe von Bailey, 
Dperman und Heyburn auf die Bil 
iußerte ſich Borah ſehr zuverſichtlich. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen: 
Liverpool: Heſperian von St. John; Bellecophon 


on Tacome, Waih 
tr: Yohn, N. ®.; Rıumidian von Glasgow. 
- Gpralter: Berlin von Rew Vorf. 


Eoushampton: St: Louis von New York. 
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Die Ausſchließung beſteht be— 


Zur Klage gegen Darrow. 

Los Angeles, Kal. 30. Jan. Erſt 
wenn die, von der Grandjury erhobene 
Anklage gegen'den vielgenannten Chi— 
cagoer Arbeiteranwalt Clarence 
Darrow wegen angeblichen Geſchwo— 
renenbeſtechungsverſuchs zur öffent— 
lichen Verhandlung gelangt, wird ſich 
ſagen laſſen, ob dieſelbe ſich auf ein 
Geſtändniß des, gleichfalls angeklagten 
Bert H. Franklin gründet, der im 
McNamarafall als Detektiv für die 
Verteidigung tätig war. 

Einſtweilen iſt Alles noch in Un— 

gewißheit gehüllt; und der Staats— 

Fanmwalt felbit will ſich nicht aus— 

ſprechen, ebenſo wenig Franklin. 

JIrgendwelche Ueberraſchung haben 

die Anklagen nicht verurſacht, denn es 
war ja ſchon ſeit Monaten von ihnen 
die Rede. 

Darrow hat den Anwalt Earl 
Rogers, welcher bei der erſten Unter— 
ſuchung der „Times“-Dynamiterei— 
geſchichte für die Verfolgung gearbeitet 
hatte, mit der Wahrnehmung ſeiner 
Intereſſen betraut — was bedeutende 
Ueberraſchung hervorrief — und ihm 
abſolute Verſicherungen ſeiner Un— 
ſchuld gegeben. 

Vom Streitfetde. 
| Lawrence, Maff., 30. Jan. Die 
| 1200 Mann Milizfoldaten, welche vor 
ı pen Iertilfabrifen Dienit tun, von 
denen 22,000 Angeftellte jtreifen, ver: 
hinderten heute ernitliche Unordnun- 
gen. Doc famen mehrere Angriffe 
— Arbeitswillige und Trolleybahn— 
wagen vor, und in einem Fall wurde 
eine Schaar Syrier, welche eine Parade 
| abhalten wollte, mit dem Bajonneit 
cuseinandergetrieben. 

Die Streiter beitehen darauf, troß 
des Verbotes heute VBerfammlungen 
abzuhalten. 

Lamrence, Majf., 30. Jan. Das 
Schultomitemitglied John %. Breen, 
unter Anklage der Mitichuld am Legen 
von Dynamit verhaftet, plädirte vor 
dem PVolizeigericht nichtichuldig. Das 
Verhör wurde bis Treitag verjchoben. 

Milizoberit Smeetjer lie denStreif 
führer Ettor in aller Form milfen, daß 
die Behörden feinerlei Parade oder 
Freiluftverfammlungen zulalfen wer— 
den. Ettor antwortete, daß der Streif- 
ausſchuß auch nichts dergleichen be= 
abfichtige. 

Die Beamten der wichtigen Arling- 
ton Iertilfabrifen fündigten Wieder: 
aufnahme des Betriebes an. 

Indianapolis, 30. Yan. Die ganze 
Frage der Lohnſkala zwiſchen den 
Weichkohlenleuten und den Grubenbe— 
ſitzern wurde von der gemeinſchaft— 
lichen Konferenz an einen Unteraus— 
ſchuß verwieſen, der aus je zwei Gru— 
benbeſitzern und zwei Arbeitern von. 
den Staaten Indiana, Illinois, Ohio 
und Weſtvirginien beſteht. 

Bis dieſer Unterausſchuß bericht— 
fertig iſt, ſind die Verhandlungen der 
gemeinſchaftlichen Konferenz und auch 
des Grubenarbeiterkonventes ausge— 
ſetzt. 

Milizen gegen Lyndpöbel! 


Atlanta, Ga., 30. Jan. Goubverneur 
Bromn hat fchleunigit Staatsmiliz- 
truppen nach Cordele, Ga., gefandt, — 
auf die Kunde bin, daß dort ein Pöbel- 
haufe einen Anjturm auf da$ Gefäng- 
niß mache, um den Neger Albert Hamil- 
ton zu holen und zu Innchmorden. 

Der Sheriff hatte fich gemeigert, die 
Schlüffel zum Gefängniß heraus: 
zugeben. 

Hamilton ift beichuldigt, geitern 
Abend ein weißes Mädchen angearifren 
zu haben. 

Gordele, Ga., 30. Jan. Die Staat3- 


miliztruppen, welche die Lyncherei ver— 


hindern ſollten, ſind zu ſpät gekom— 
men! Der Pöbelhaufe — etwa 500 
Männer — erſtürmte vorher das Ge— 
fängniß und hängte den Neger Hamil— 
ton an einem Baum auf! 
Jene ſtreitige Inſel. 

Waſhington, D. K., 30. Jan. Die 
Der. Staaten und Großbritannien 
mögen bald die Trage des Herrichaft 
rechts über die Infel Palmyra, im 
Stillen Ozean, einem internationalen 
Schiedsgericht zu unterbreiten haben. 

England mill das Befigrecht au®- 
üben, aber das Filand wird amerifa= 
nifcherfeit2 fchon lanae als Teil der 
Hamaitaqruppe betrachtet und murde 
1898 ausdrüdlich mit diefer angeglie- 
dert. 


Tafts OChioftumptour. 

Columbus, D., 30. Jan. Präfiden: 
Iaft traf in Elepeland ein, um 4 
Reden zu halten und der Einweihung 
des neuen Pojtamts beizumohnen. 
Mittmoh Nachmittaa reiit er mie 
der ab. 

Er bat fih etwas erfältet und tit 
beiler; indeß waren die, nach Wafhing- 
ton gefandten Berichte über fein Be- 
finden jtarf übertrieben. 


Ausland, 


Bomben für den Bizefönig! 

Und fonftige Mordaefhichten aus China. 

London, 30. Jan. Wie aus Tientfin 
gemeldet, wurden zu früher Morgen- 
ftunde Bomben auf die Wohnhäufer 
des Vizefönigs und des fommandiren- 
den Generals, jomwie anderer wichtiger 
Beamte geichleudert. Doch waren die 
Verfuche, diefe Häufer zu zerftören 
und die Infaljen zu töten, nicht er- 


©. | 


folgreich. Mehrere Verhaftungen mur- 
den borgenommen. 

Die gefegliebenden Chinejen der 
tahbarfchaft beten um das Einjchrei- 
ten der Japaner in der Gildmand- 
Ichurei und der ARuffen im Norden.“ 

General Tſchau Ehr-Feng, der 
Vizepräſident der Provinz Schet— 
ſchuen, welcher von denRevolutionären 
zu Tſchangtu enthauptet wurde, war 
der Bruder von General Tſchau Ehr— 
Hſun, dem Vizekönig der Mandſchurei. 
Letzterer, noch der einzige ſchroffe und 
energiſche Gegner des Republikanis— 
mus unter den noch verbleibenden 
Vizekönigen, iſt offenbar entſchloſſen, 
das Schickſal ſeines Bruders nicht zu 
teilen; auch haben die Morde, welche er 
verüben läßt, den Karakter von Rache— 
taten. Dieſer Vizekönig hat Hunderte 
von Räubern und Mördern als Poli— 
zeimacht angeſtellt! 

Peking, 30. Jan. Die Polizei in 
Mukden, Mandſchurei, überfällt ſyſte— 
matiſch die Heime hervorragender 
Männer, welche beargwöhnt ſind, mit 
der revolutionären Partei zu ſympa— 
thiſiren, ermordet dieſelben und 
ſchleppt ihre Frauen und Töchter weg! 
So meldet ein Brief eines Miſſionärs, 
welcher durch Konſularberichte beſtä— 
tigt wird. 

Der Miſſionär 
Schreiben auch: 

„Ganze Armeen berittener Räuber 
halten an den Wegen entlang, welche 
nach Charbin führen, Reiſende an und 
plündern ſie aus. Die Reichen wer— 
den behufs Erpreſſung von Löſegeld 
feſtgehalten, das entweder baar, oder 
in Flinten und Munition bezahlt wer— 
den muß. Wenn ſolche Zahlung nicht 
geleiſtet wird, ſo werden die Opfer ge— 
martert und umgebracht. 

Die ruſſiſche Rache. 

St. Petersburg, 30. Jan. Die 
Nationaliſten brachten in der Duma 
eine draſtiſche Vorlage ein, welche die 
Einlaſſung jüdiſcher Bürger der Ver. 
I 
I 


fagt in feinem 


Staaten nad Rußland, wenn auch nur 
zu furzem Befuche, abjolut ver- 
bietet. Ferner verfügt diefe Vor: 
lage auch Zollvergeltung gegen Ame— 
| rifa; der allgemeine Zolltarif wird er- 
höht, und auf amerifanifche Waaren 
werden noch Ertrazölle geleat. 
MWahrjcheinlih gebt die Vorlage 
durh, da die Nationaliften und 
Dftoberiften die Duma - fontrolliren. 
Darnah bat die amerifanilche Re- 
gierung gar feine Ausficht, mit Nuß- 
land über einen neuen Handelävertrag 
zu unterhandeln, welcher eine Paß— 
beitimmung zugunſten bejuchender 
; amerifanifcher Bürger enthalten würde. 
Nebelten ruhen nidhi! 


i Gtadbt Merito, 30. Jan. Neue 
Jtebellentättiafeit im Stante Morelod 
verurfacht hierort3 Beunruhigung, und 

| das Schidfal der alten Stadt Euer- 
navaca, Hauptitabt jenes Staates — 
und von Strateaifcher Wichtigkeit für 

| 
es nicht unwahrfcheinlich, dak die Re 
bellen die Stadt “zu beieten fuchen 
zufolge, am 2. Februar ausfcheidet. 
Er gibt feinen Gefundheitszuftand 
| als Grund feiner Ablehnung an. Doc) 


werden. 
Rebellen feuerten auch auf einen 


beſtimmt war, und es ſind verſchiedene 
Scharmützel vorgekommen. 


Will die Praſidentſchaft nicht? 


die Stadt Mexiko — wird als ſehr 
zweifelhaft angeſehen. Doch glauben 
Regierungsbeamte anſcheinend, daß die 
Armee mit der Lage fertig werden 
könne. 

Da aber die Garniſon von Cuer— 

Panama, 30. Jan. Frederico Boyd 
weigerte ſich, dem Erſuchen des Ober— 
gerichts von Panama zu entſprechen 
und vorläufig das Präſidentenamt zu 
übernehmen, aus welchem Dr. Pablo 
Aroſemena, bisheriger Ankündigung 
glaubt man, der wahre Grund ſeiner 
Ablehnung ſei, daß er das Feld als 
Kandidat betreten wolle. Gegenwärtig 
iſt er Zweiter Vizepräſident. 
Dampfernachrichten. 
Augelommen: 


nabaca bedeutend vermindert tft, fo tit 
Ganopice von Neapel; 


New Vort: 
giperprof 

St. John, N. ®.: Grampian von Yinerprol 

Glasaoıw: Gelumbian non New Dort. 

Havre: Ya Bretagne von New Dorf. 

Hamburg: Pennſylvania von Mem Vorf. 


Abgegannen: 


Laconia von 


New Vorf: Chemnis nach Bremen (3weicente— 
Priefpofti: Norrdam nah Rotterdam. 

Neapel: San Guolielmo nah New Vortf 

Premen: Brinceh Irene nah New Vort. 

Yibau‘ Kurif nah New Vort. 

Kopenhagen: 6. F. Tietgen nah New Wort. 


2ofalberidht. 


Zwangsweiſe zurüdbefördert. 


Der hier vor drei Monaten in feiner 
verfchwenderifch ausaeftatteten MWoh- 
nung im Haufe Nr. 1253 Dft 52. Str. 
verhaftete angebliche Hochitapler Gen. 
| W. Poſt wurde heute zwangsweiſe nach 
| Ne York zurücbefördert. Er mird 
dort unter der Anklage progeffirt wer— 
den, eine Anzahl reicher Engländer 
zur Beteiligung an der Ausbeutung 
einer Goldarube, die nur in feiner 
Phantafie eriftirte, gewonnen und um 
hohe Summen geprellt zu haben. 


* Die zmeijährige Rofe Miza, Nr. 
2058 W. 25. Straße, deren Kleid 
Donnerstag, ald fie mit ihrem fünf- 
jährigen Neffen mit Gtreichhölzchen 
fpielte, Feuer fing, ift den bei jener 
Gelegenheit erlittienen Brandmunden 
heute erlegen. 


Bahnzug, der von hier nach Guayatla | 


Chicago, Dienitag, den 30. Januar 1912. —5 Uhr:Ausgabe. 


Brutale Banditen. 


Zerichmetterten dem Weberjallenen 
das Najenbein., 


——— 


Rad) berühmten Muijtern. 


Sreber NRaubüberfall in 
wirtſchaft. — In Unterſuchungshaft. — 
Angeſchoſſen. — Sauberes Paar. — Ent⸗ 
artet. — Hatte nichts anderes erwartet. 


einer Speiſe— 


Von zwei Wegelagerern an Wells 
und Superior Straße überfallen, ſetzte 
heute früh der 28jährige Adolph Kreitz, 
Nr. 205 Cheſtnut Straße, ſich zur 
Wehr. Darüber erbittert, ſchlug einer 
der Banditen ihn zu Boden und zer 
ſchmetterte ihm das Naſenbein. Der 
Täter und ſein Spießgeſelle wurden 
verſcheucht, ehe ſie Zeit gefunden hat— 
ten, das Opfer zu plündern. Detek— 


— | und 
hafteten fpäter als der Tat verdädtig | Schmiere 


den 21jährigen Ihomas Reagan, Nr. 

902 Orleans Straße, und den um ein 

Jahr älteren George Carroll, Nr. 

1140 Orleans Straße. Die Unter: 

fuhung ift noch nicht abgejchloffen. 
„Bände hoch!“ 

Nachdem fie in Humphrey W. Falls 
Speifemwirtichaft, Nr. TO MW. Harrifon 
Straße, je eine Taffe Kaffee getrun- 
fen hatten, fielen dort geitern 
Abend zwei mit Revolvern bewaffnete 
Schnapphähne über den Kellner Albert 
Gandenberg her, zwangen ihn, die 
Arme hochzuftreden, plünderten den 
Kaffenapparat um den aus $18 beite- 
benden Inhalt und machten fi aus 
dem Staube. 

Nah kaum einer halben Stunde 
wurden nad aufregender Hab, in de- 
ren Verlauf die Häfcher eine Anzahl 
Schülfe abgegeben hatten, John Ryan 
und Wm. Lane ald der Tat verdächtig 
an State und Adams Straße verhaf- 
tet. Ryan, der angeblih Nr. 2009 
©. Wabafh Ave. wohnt, foll während 
der Flucht eine Handvoll Kleingeld 
fortgeworfen Haben. Lane wohnt Nr. 
1230 ©. Wabafh Ape. Er hatte an- 
geblih einen geladenen Revolver bei 
fih. Die Häftlinge beteuern ihre 
Unſchuld an dem ihnen zur Xajt ge- 
legten Raubüberfall. 

Heimgekehrt. 

Der 17jährige, feit Sonntag Nache 
; mittag vermißte Hochjchüler Arthur 
| Shriftopherfon, La Vergne, Ill., iſt 
je Nachmittag heimgekehrt. Da 
er anfcheinend infolge aeijtiger "Ueber- 
| anftrengung den Veritand eingebüßt 
hat, wurde er noch geitern Abend dem 
Detentionshofpital übermwiejen. 

Von Räubern niedergeſchoſſen. 

Während eines von zwei Banditen 
heute zu früher Morgenſtunde in Wil— 
helm Engelbrechts Wirtſchaft, Nr. 730 
Wells Straße, verübten Raubüberfalls 
wurde ein Gajt, der 35jährige Wmn. 

| Heime, Nr. 763 Wells Straße, von 
einem der Schnapphähne 

| fnallt. Der Vermwundete, dem die Ku- 
| gel in die linfe Geite gedrungen iſt, 
‚ ringt im Paflavanthofpital mit dem 
Tode. 


| Sittlih verfommen. 

Unter jchwerer Anklage wurde ge= 
tern Abend der 32jährige Jakob Le- 
! pine, Nr. 830 ©. Loomis Straße, ber- 
| haftet. Seine achtjährige Stieftochter 
Ida bezichtigt ihn, fich zweimal an ihr 


| vergangen zu haben. 


Wieder auf freiem Fuße. 

Nah achtſtündiger Verhandlung 
murde geitern Abend gegen balb elf 
Uhr die von den Großgejchmorenen me: 
gen angeblicher Ermordung ihres Gat- 
ten in Anflagezujtand verjebte Frau 
Rena B. Morraw auf Grund eines 
Habeascorpusverfahrens vom Kreis— 
richter Wm. Fenimore Cooper gegen 
840,000 Bürgſchaft bis zum Prozeß 
auf freien Fuß geſetzt. 

Die Großgeſchworenen hatten be— 
kanntlich beſtimmt, daß die Frau, die 
ſich, als die Anklage erhoben wurde, 
gegen 340,000 Bürgſchaft auf freiem 
Fuße befand, ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft zum Prozeſſe feſtzuhalten 
ſei. Auf Grund dieſer Weiſung war 
ſie wiederverhaftet worden. Richter 
Gooper’ erflärte, nicht mit autem Ge- 
iniffen der Frau die Zulaffung zur 
Stellung von Bürgſchaft verweigern 
zu fönnen. 

Frau Morrom verficherte, 
anderes ermartet zu- haben. “ihre 
Bürgen find der Schankwirt Jakob 
Schmidt, Nr. 4425 Prairie Ave., und 
veffen Bruder Louis D. Schmidt, Nr. 
6224 ©. Aihland Ane. 

Bat die Blattern. 


Karl Kebler aus Detroit, Mich., 
wurde Samötag als blatternfrant dem 

ı sjolirhofpital übermwiefen. Er wohnte 
hier bei &. €. Simmö, Nr. 1457 Sedg- 
wid ©tr., litt feit acht Tagen an der 
Krankheit und hat, wie geitern ermit- 
telt wurde, fich während diefer Zeit frei 
auf der Nordfeite bewegt. Auf der 
Suche nad Arbeit fprach er in einer 
Schubfabrif, in einer Wafhanftalt, in 
Apothelen ufw. vor, ift bei diefen Ge- 
legenheiten mit mehr als taufend Ber- 
fonen in Berührung gefommen und hat 
vielleicht auf fie die Anftefungsteime 
übertragen. Dc$ Gefundheitäamt wird 

| die gefährdeten Perfonen zu ermitteln 
und dureh Mefjenimpfung einer Evbide⸗ 


nichts 


niederge⸗ 


| 


mie vorzubeugen juchen.. Simms, 
feine drei Kinder und Karl Keßlers 
Bruder Everett find geitern fon ge: 
impft worden. * 
Der rote Dahn. , 
"Sm Keller des dreiftödigen Doppel: 
aebäudes Nr. 448 Oft 46. Str. brad) 
geitern an drei Stellen zugleich Feuer 
aus. E83 verurfachte beträchtliche. Auf- 
requng unter den Bewohnern, wurde 
‘aber aelöfcht, che ed nennenswerten 
Schaden angerichtet hatte. Die Poli- 
zeit fahndet jeßt auf einen ihr näher 
beichriebenen Mann, der furz por Aus- 
bruch des TFeuerd aus dem Gebäude 
gejtürzt und in langen Säben dapon- 
gelaufen war. Sie alaubt, daß ber 
Menih, von Brandftiftungsfucht be- 
fallen, das Teuer angelegt habe. 


Sind entfommeit. 

Ein Einbrecher hatte geitern Abend 
in &larence MeCarthys’ Wohnung, 
Nr. 3255 Belden Ape., jchon Tafel: 
filber und Kleidungsftüde fäuberlich 
in einen Sad gepadt, ala er verfcheucht 
wurde. Den Sad nebft Inhalt mußte 
er im Stiche laffen. Der Spigbube 
ein 14jähriger Knabe, dei 
ftand, find entfommen. Die 
Polizei fahndet auf fie. Von Ber: 
fonen, die die Flüchtlinge gefehen ha- 
ben, erfuhr fie, daß aus der Rodtafche 
des Ginbredhers ein arauer Filzhut 
und ein falfcher Bart herporlugten. 

Wurde gepzellt. 

Der Kolonialmaarenhändler U. Zel- 
legeger, Nr. 511 W. North Upenue, 
wurde geftern Abend von einer fleinen, 
Ihmächtigen, qutgefleideten Frau um 
$5 geprellt. Wie fie da3 angeftellt hat, 
ift Sellezeger jelbit ein Rätjel. Die 
Polizei fahndet auf das Frauenzim— 
mer. 

—— — - —- 
Mehr Zahlen. 

Seuge Kangher noch immer im Derhör. — 
Damen interefjirt. 


Zahlen und immer wieder Zahlen 
wurden auch heute den Geſchworenen 
im Großſchlächterprozeß zu Gemüte 
geführt. Es waren die Preiſe, welche 
von Zweiggeſellſchaften der National 
Packing Co. vor und nach Abſchaffung 
der Abſchreibungen für Felle im Oſten 
für Fleiſch erzielt worden ſind, und 
ſie wurden verleſen zur Widerlegung 
der Behauptung. die Großſchlächter 
hätten jene Abſchreibungen von No— 
vember 1907 bis April 1909 unter— 
laſſen zum Zweck einer gemeinſam ver— 
abredeten Preistreiberei. Die Groß— 
ſchlächter erllären, daß die ganze 
Fellangelegenheit lediglich eine Sache 
der Buchhaltung geweſen ſei. 

Auf dem Zeugenſtande war heute 
wieder Steiner G. Langher, der von 
Tildens Anwalt Payne ins Kreuzver— 
hör genommen wurde. 

Das Ergebniß der Zahlenverleſung 
war: Bon Februar bis Mai 1908, als 
für Selle nihts in Anrechnung ge- 
bracht ivurde, war der höchite in New 
Norf für den Zentner frifches Rind- 
fletjch erzielte Preis $10.65, der nie- 
drigite $7.83. Jm felben Zeitraum 
des Jahres 1909 wurden im Februar, 
obne Frelleberechnung, $8.25 und im 
Mat, mit relleberechnung, $9.69 er- 
zielt, im Jahre 1910 im April $11.92, 
im Februar 38.35. Der Durchfchnitts- 
prei® war $10.60. In Boſton ſtellte 
ſich das Ergebniß auf F10.060 als 
Höchſtpreis im September 1907, ohne 
Felleberechnung, und auf 57.01 als 
niedrigſter Preis im Dezember. 

Der Zeuge wurde hierauf wieder 
von Regierungsanwalt Sheean befragt, 
aber nicht lange, er mußte dann dem 
neunzehnten Zeugen Platz machen. 
Dieſer war Hermann Potthoff, 4462 
Shields Ave. Buchhalter des Gewinn 
und Verluſtkontos der G. H. Ham— 
mond Co. Er erklärte in ausführlicher 
Weiſe die Art der Berechnung von 
Gewinn und Verluſt. 

Der heutigen Verhandlung wohnten 
mehrere Damen bei. 


— — 


Erhielt ſein Geld. 


Vor einiger Zeit bezahlte Michael 
Kozar bei einem hiefigen Arbeitsnach— 
weisbüro 85 ein, wofür ihm, wie 
er ſagt, ſofortiger Arbeitsnochweis 
verſprochen wurde. Da dieſes Berfpre- 
en nicht erfüllt wurde, fordertefozar 
fein Geld zurüd. Die Rüdzahlung 
wurde, wie Rozar ſagt, verweigeri 
und der Leiter des Büros erhob außer- 
dem die Anflage gegen ihn, Rozar habe 
ſich dazu hinreißen laſſen, einen ſeiner 
weiblichen Angeſtellten zu ſchlagen. 
Dies ſtellte Korzar in Äbrede, und 
tatſächlich erlangte er, nachdem er ſich 
an die Polizei gewandt, auch ſein Geld 
zurück, ohne daß Strafantrag gegen 
ihn geſtellt worden wäre. — 


— ——— — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Am Lizard vorbei; Kaiſerin Augufte iftori 
bon Hamburg nah New Dort: —— —— 
verpool nah New York: Minnervolis, von London 
nad Rem Vorf; Anfonia, von London nah Port: 
land; Baderlınd, vn Antwerpen nah New Vort. 


— — — —— 
Das Wetter. 


Cbicgago und Umgegend: Heute Abend heiter bei 
einer Mindeftluftwärne von etiwa 14 Grad; morgen 
zunehmende Bewöltung bei fteigender Yuftwärme; 
beute Abend leichter Nordiwind, morgen Eiidwind, 

Ilinois: Heute Abend und morgen heiter; mors 
oen langfam fteigende Luftwärme. 

Indiona: Heute Abend und morgen heiter; mor: 
oen langjam fteigende Yustwärnte. 

——— Heute Abend und morgen be— 
mwörft. 

Wistonjin: Hente Abend heiter; mergen zuneh: 
mende Bewolkung bei ſteigender Luftwärme. 

In Chicago ſieſlte ſich der Temperaturſtaud von 
a re bis _beute Ban a 1 — 
3 d;. 1 12 Grad; Morgens 
u Uhr InWrahr ' 3 12 Uhr 2a ich 


Rep. Conntykandidaten | 


Barteiführer find mit der Auswahl 
in der Hanptjache fertig. 


Rinafer für Staatsanwaltihait. 


E 

Die republitanifchen Kandidaten 
für die wichtigften Countyämter find, 
wie aus quter Quelle heute verluuteic, 
ausgewählt. Die Vertreter der Tar- 
teileitung und des Hunderteraus— 
ichuffes, der die Partei von innen her: 
aus zu reformiren fucht, haben fich ge— 
einiqt, und es fehlt nur doch die Billi- 
qung des Gouniyfonvents, der am 
Samötag zufammentritt. Daß fie ver— 
fagt mird, gilt als ausgefchloffen. 
Außerordentliche Mühe haben die Ver- 
treter der Partei auf die Auswahl 
eines Kandidaten für den Vorfig im 
Countyrat verwandt. Ahre Wahl ift, 
wie aus befter Quelle verlautet, auf 
den Anwalt Nathan W. MacChesney 
bon der 6. Ward gefallen. Tür das 
Amt des Staat3anmwalts ijt, wie ber- 
lautet, der frühere Countyrichter 
Lewis NRinafer von der 25. Ward 
ausgewählt, einer der Vertrauensleute 
„sim“ Peafes, dem Cook County 
Staatsanwalt Kohn N. Healy ver: 
dantte, 

Die 35. Ward Toll auch nach den 
vorliegenden Plänen den Kandidaten 
für das Amt des Oberrichters des 
Stadtgericht3 Stellen. OberrichterHarrh 
Dlfon fol wiederum nominirt wer- 
den. Für die Repifionsbehörde iſt 
Tranf Vogler von der 21. Ward ale 
Kandidat auserfehen, der gegenwärtig 
Kanzleichef der Behörde ift. John ©. 
Glinnin von der 6. Ward, der Hilfs. 
grundbuchführer, ift ala Kandidat für 
da8 Amt de3 2 Grundbuchführers 
ouserfehen. Superiorgerichtsjchreiber 
Charles W. Bail von der 32. Ward 
und Leichenbefhauer Beter Hoffman 
bon Desplaines follen nochmals nomi- 
nirt werden. Für das Amt des Kreis- 
gerichtäfchreibers, das Joſeph Bid— 
mell jr. inne hat, ift ein Kandidat nod) 
niht ausgewählt. Als Kandidaten 
für Die Memter de3 Gtadtgericht3: 
ſchreibers und Stadtgerichtsdieners 
ſind gutem Vernehmen nach Leland S. 
Rapp, 18. Ward, und George Walker, 
14. Ward, auserſehen. 

Gerichtlicher Kampf ſteht bevor. 

Daß die Wahlbehörde, die entſchie— 

den hat, daß die Petitionen von Be— 


W. MeChesney angeblih fir den 
Dorfitz im Countyrat auserjehen. —- 
Wahlbehörde bereitet jih auf Kampf 
gegen ihre Entfcheidung vor. 


merbern für Countyämter am 9. Fe: 
bruar jomohl bei ihr ala auch beim 
Countyſchreiber eingereicht - werden 
müffen, ji auf einen nadhdrüdlichen 
gerichtlichen Kampf gegen ihre Ent- 
fcheidung vorbereitet, wurde heute von 
einem der Wahllommiffäre zugegeben. 
Eine Konferenz, in der Mittel und 
Wege beiprochen wurden, um dem An— 
griff zu begegnen, fand geitern im 
Amtszimmer Countgridter Dmens’ 
ftatt, der das Haupt der Behörde tft. 
Die Anordnung der Behörde bezüglich 
der Einreichung von Petitionen von 
Kendidaten für- Countyämter mird 
bon Kountyfchreiber Robert M. 
Smeiter angegriffen twirden, bejjen 
Berater in der Frage Anwalt Alfred 
S. Auftrian it. Wie verlautet, wird 
der Kampf die Form eines Mandu- 
musperfahrens annehmen, sur) da3 
| der Gountofchreiber die Wahlbehörde 
| au zwingen juchen wird, die Namen 


| 


' 
’ 


| der Kandidaten in der Reihenfolge auf | 


| den Stimmzettel aufzunehmen, ste er 
feftfeßt auf Grund der Reihenfolge, 
in der die Petitionen bei ihm eingreicht 
worden ſind. 

In Verbindung damit wurde be— 
kannt, daß ähnliche Schwierigkeiten 
bezüglich der Einreichung von Petitio— 
nen auch hinſichtlich der Petitionen von 
Kongreßkandidaten zu erwarten find. 
&3 verlautete heute, daß die Wahlbe- 
körde eine Enticheidung erlaflfen werde, 
day alle Kandidaten in Ronarehfe- 
zirfen, die teilmeife im Stadtgebiet Iie- 
gen, ihre Petitionen bei ihr einreichen 
müſſen. Biäher find Petitionen von 
Konarebfandidaten nur beim Staat3- 
fetretär in Springfield eingereicht 
worden. 

Dunnes politiſche Bündniſſe 

Der frühere Mayor 
Dunne, dem von verſchiedenen Seiten 
Bündniſſe mit gewiſſen politiſchen 
Faktionen und „Boſſen“ angedichtet 
worden ſind, machte heute ſeine Stel— 
lung klar. Er ſtellte nachdrücklich je— 
des Bündniß mit „Boſſen“ in Abrede. 
„Mein Hauptbeſtreben“, erklärte er, 
„iſt es ſtets geweſen, politiſche Bünd— 
niſſe zu vermeiden, die mich und meine 
Freunde in die Tätigkeit ſogenannter 
politiſcher „Boſſe“ verwickeln würden. 
Es iſt mir und der Bevölkerung des 
Staates klar, daß für den politiſchen 
„Boß“ unter den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen kein Platz vorhanden iſt. 
Unter dem Vorwahlengeſetz iſt die Be— 
völkerung ſelbſt „Boß“, und wer Er— 
folg zu haben wünſcht, muß ſich direkt 
und ohne Unterhändler an ſie wenden.“ 

Weitere Stadtratskandidaten. 


Vier weitere demokratiſche und zwei 
republilaniſche Kandidaten für den 


Ba 
» — 


Edward F. 


—— —— — 


24. Jahrgang No. 25 : a 


demofras 


behörde Petitionen ein. Die demoftas 

tifchen Kandidaten find: Fe 
15. Ward— Frederid W. Miller, 
22. Ward— ohn E. Werdell, fans 

ger Termin. —— 
23. Ward—R. E. Larfen. 
34. Ward— Karel E. Rabda. * 
Die republikaniſchen Kandidalen 

find: William %. Calhoun, 7. Ward 

und Kohn W. Hill, 31. Ward. Ä 

oe 


Nicht beftätigt. 


Das Tejtament von John R. Malfh, 
Ablehnung ohne praftifche Bedeutung 
Richter Euttings Gehilfe im Nadje 
laßaerıcht, John W. Rainey, lehnte 
heute die Bejtatiaung des Teftaments 
von Kohn R. Walfh ab. Der Anwalt 
des Noclaffes,, Marquis Eaton, 
äußerte dazu, daß die Nichtbeftätigung 
für Frau Walfh praftifch beveutungs- 
los jei. Falls der Nachlah feine Be- 
rufung aegen die Verfügung einlege, 
befinde Frau Walfh fich in derfelben 
Lage, ala ob gar fein Teſtament vor— 
handen jet. Bedauerlich fer die Ableh- 
nung nur deswegen, weil die Erledi- 
gung der Erbfchaftsjache daburd ber- 
zögert würde. Eine Berufung fei nicht 
wahrfcheinlih, aber noch heute würde 
ein Gefuh um Einfegung von Frau 
MWalfh als Nachlaßvermwalterin einge 
reicht werden. Sie tjt im Teftament ala 
Alleinerbin des Vermögens von $808,- 
000 genannt, die Kinder find gar nicht 
erwähnt. Nach Ablehnung des Teſta— 
ments ift fie zu einem Drittel berech⸗ 
tigt, wegen der Verhältniffe des Nadh- 
laffes ift dies aber, wie Anwalt Eaton 
erklärte, von feiner Bedeutung. Die 
Zurücdmweifuna des Tejtaments folgte 
auf die Ausfage von Anwalt William 
I. Abbott, dab Walfh zur Zeit der 
Adfaffung aeiitig nicht gefund gemejen 
fei. Abbott hat das Dokument als 
Zeuge unterfchrieben. 
— 


Kurze Freude. 


John Marchall wurde, kaum in Freiheit 
geſetzt, wieder verhaftet. 

Peter Drautzberg vom Bundesge⸗ 
heimdienſt verhaftele am 21. April im 
Haufe Nr. 1924 N. Paulina Straße 
einen gewiffen John Marchal, aud 
John Yous genannt, unter der Ans 
flage, im Verein mit Walter Stam- 
pion Fünfcentsftüde verfertigt und im 
Umlauf gefegt zu haben. Kaum hatte 
er mit ihm die Straße betreten, als 
der Häftling eine nach dem Keller füh- 
rende Kohlenrutſchbahn hinunterglitt. 
Drautzberg ſetzte dem Ausreißer nach, 
gab mehrere Schüſſe auf ihn ab und 
verwundete ihn auch am Bein. Deſſen⸗ 
ungeachtet ging der Flüchtling ihm 
durch die Lappen. 

Vor zwei Monaten wurde Marchal 
in Geneva, Xl., aufgegriffen und wegen 
Einbrudhs zu zwei Monaten Gefäng- 
niß verurteilt. Geftern hatte er die 
Strafe verbüht. Kaum im Freiheit 
gefegt, wurde er iwieer verhaftet und 7 
zwangsmeife nach Chicago-abgefhoben. 
Hier befindet er fich zur Zeit im Ger 
wahrfam des Bundesmarfchalls. 

Sein angebliber Spießgeſelle 
Stampion ift zu zwei Jahren Bundes: 
zuchthaug verurteilt worden. Er ver— 
büßt die Strafe in Leavenmwortb, Ras, 

A ne 


Die Kette rin. 


Am Anbau zu Mandel Brothers’ 
!aden, an State und Madifon Str, 
beichäftigte Bauarbeiter waren heute 
furz vor der Mittagsftunde damit be- 
ichäftiqt, einen ftählernen Bindebalten 
vor feiner Verjenfung in einen 100 
Fuß tiefen Grundfhaht zu richten, 
als die Kette, mit der er am Außleger 
des Dampffrahns befeitigt mar, plöh- 


fich riß. Der über zehn Tonnen fhiwere : 


Balken faufte in die Tiefe und mit ihm 
der Baufchmied Wr. Wacedalef, Nr. 
2000 Dgden Ave. Der landete in eini- 
ger Entfernung vom Balten, 
ber, als diefer fich mehrmals über- 
Ichlua, von ihm getroffen und feilge: 
feilt. Man mußte, ehe man den Ver: 
unglücdten aus feiner Notlage befreien 
tonnte, den Balfen mit dem Dampf 
frahn wieder hochziehen. F 
Der Baufchmied Maurice Bond, 
Nr. 5350 ©. Morgan Straße, war 
nur mit fnapper Not dem Schidjal 
entgangen, von dem fallenden Ballen 
erfchlagen zu werben. 
Sprung zur Geite hat ihn gerettet. 
Wacedalet fand Aufnahme im Ara- 
quoishofpital. Dort murbe feitaes 
ftellt, daß er den Schädel umb bie 
Schlüffelbeine gebrochen, fomwie inners 


lich fchwere Quetfchuna n erlitten hat, ° 


Sein Zuftand wird als nahezu hoffe 
nungalos bezeichnet. 
— — — — 


Maſſenverſammlung. 


Ein Ausſchuß von Hotel- und Res 


ftaurantarbeitern hat auf den fom 


menden Freitag eine Maffenner 
fammlung der Angehörigen biefes Ye 
ruf3 nach Kochs Halle, 232 N, Elart 

Str., einberufen, zum Zmed der Grün- 

dung einer{nduftrievereinigung. Deuts 
fche und enalifche Redner werben bars 
legen, was mit Hilfe der Organifation 
errungen werden foll. 


Die „Abendpofe 
seröffentlicht Heuss 
349 F 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitöträfte verlangh - 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkau 
zu vertaufchen oder zu { 
erreicht feinen Zmed 





wurde 


Ein fchneller —* 


ohne die Blafen! 


Ahr erinnert 
Eenipflaiters. 


Eure Mutter und Eure Großmutter wandte 


e8 an, wenn 
und Bein hattet. 
berrichtete Die Arbeit. 


Hier it das alte Familienmittel, 
durch die Wifjenichaft verbejjert und in der Form 


des zwanzigſten 


Die ſchnelle und geſfegnete 


die Blaſen des 
ten und Verordnungen. 


Muſterole iſt eine reine weiße Salbe, aus 


Tel de3 Muitard heraeitellt. 
de3 Muitard, Das 


Ahr reibt e3 
gen -—— reibt jchnell — 
ſchwinden. 


Nicht eine Blaſe bleibt ſelbſt auf der zarte— 


ſten Haut. 
und beruhigende Wirkung. 


Ihr braucht Muſterole nicht auf ein Tuch zu 


Euch des 


Jahrhunderts 


Im Gegenteil, es 


Ihr Euch erkältet oder Schmerzen 
Es brannte wie Feuer, aber 


Senfes, oder die Unbequemlichtei— 


guten 


hergeitellt— 


altmodifchen Reibt 


ſchmieren. 
ſpitze ein. 
Und 


zuwickeln. 


Und es 


großartig vergleichen lich, 
Tonfilitis, 
ralata, 


; * isnius 
Linderung, ohne Rheumatisnius, 


des Rückens 
Musfeln, 


dem 
dumg). 


Das allerfeinite Del 


von Menfhhen bergitellt werden 
fann, wird für Muſterole gebraucht. 

einfach auf die Stelle der Schmer= 
und die Schmerzen ber= 


hat eine angenehme 


Ihr braucht auch feine 
Muſterole iſt ſo durchdringend, daß es 


gegen wunden Hals, 
Bräune, ſteifer Naden, 
Kopfſchmerzen, 
Lumbago, 
oder Glieder, 
Abſchürfungen, 


Muſterole iſt überall 


klaſſigen Apothekern. 


es nur mit der Finger⸗ 


Bandage herum— 


ſofort durch die Poren dringt. 
gibt nichts, das ſich mit Muſterole 


Bronchitis, 
Aſthma, Neu— 
Verſtopfung, Waſſerſucht, 
Schmerzen und Pein 
Verwundungen, wehen 


erfrorene Füße, Erkäl— 


tungen auf der Bruſt (es verhütet Lungenentzim— 


zum Verkauf bei erſt— 


Nehmet keine Nachahmung. 


Viele derſelben ſtellen das Muſterole-Zeichen 


(umten abgebildet) in ihrem Fenſter zur Schau. 


Mufterole fommt in Büchfen von ziver Größen, 


25e mb 50c. 


Wenn es Euch Euer Apotbefer nicht Tiefern 


fann, fchidt 25c ein und mir fenden Euch eine 


Büchle portofrei. 


THE MUSTEROLE COMPANY, Gieveland, Ohio 


Meine Schwelter litt an Neu- 
ralgie und ih an Rheumatismus; 
Muiterofe heilte uns Bolitändig. 


C 3. MeGlintoc, 
Kittburg, Ra. 


Allumal S Sünder 


Roman von von Gharlatte Nieie- 


(46. Yortfegung.) 


Mein 4 Sabre alter Eohn litt 
fhwer an PBronditis. Ih fand 
Mufterole das beite, Das ich je 
mals gebrauchte, 

Frau Iame3 Horlid, 
Left Philadelphia, Ra. 


| Iofes Gefchwäß ihn weiter geförbert | tvenig anziehenden Gerüchen umgeben, 


hatten als alle anderen Hilfeleiftungen, 
jo fonnte er fhon manchmal ein wenig 
über den unverfrorenen Bengel lachen 
und ließ e3 fich auch gefallen, von ihm 


Dann fam das jchlechte Wetter, und | in den Laurentiagang zu „Untel“ ge: 


‚Harro faß in feinem eigenen Simmer, 
blätterte in feinen Büchern und nahm 
fi jeden Tag vor, auf die Straße 
und fpazierenzuaehen. 
nur nach jeinem Hut ariff, begann ein 
ganz abjcheuliches Zittern, daß er Jich 
wieder fehte und beinahe in Tränen 
ausbrah. War das denn noch ein 
Leben, wenn er nicht mehr allein über 
Die Straße gehen konnte? Bis er fic | 
auch mit diefem Gedanten abfand und 
fich heimlich freute, feinen abgefeimten 
Diener, fondern nur fite Beier um jich 
zu haben, dem er erlauben fonnte, ifn 
zu begleiten. frite hatte fich jchnell ein- 

ewöhnt., Er war dur Frau ban 

arlem gut aei&ult, und nachdem er 

& durch das Haus gepußt hatte, war 
er zu allen anderen Dingen auc be- 
zeit. 
fpazieren zu gehen, morauf 
Arzt allerdings jcehon vorbereitet hatte. 


| 


Aber fobald er | ganz angenehm am Abend mar. 


| 
| 
| 
| 
| 


Auch dafiir, mit feinem Herrn | 
ihn der : 


Dorning wollte fich nicht im Helen | 


auf der Straße zeigen; es follte zu 
feinem eriten Ausgang dunfel fein, 
und da die Abende beträchtlich länger 


| gemejen war, 


führt zu werden. Dies allerdings bei 
TIaae, denn Fite mochte wohl felbit 
einfehen, dat diefe Gegend nicht immer 
63 
mar wieder ein häßlicher Herbitnad- 
mittag, und die Straßen nad dem 
Hafen zu waren einfam. Ganz nad) 
Harros Gejhmad, der noch immer 
feine befannten Gefichter jehen wollte 
und eine findifche Angit davor hatte, 
auf der Straße von irgendeinem 
Freunde angeredet zu werden. 

Daher zog er auch feinen Rodkragen 
in die Höhe und drüdte den weichen 
Yılazhut in die Stirn. Geine Furcht 
war überflüffig: außer einigen Ar: 
beitern und Geeleuten, die fich ver- 
drieglih an den Straßeneden umber: 
trieben, war nichts zu fehen, und der 
Laurentiagang wurde in furzer Zeit 
erreicht. E83 mar ebenjomweniq einla= 
dend und ebenfo unfreundlich wie ehe- 
mals, aber Dorning, der niemals hier 
ſah fich doch neuaieriy 


| um und dachte darüber nad, wie viele 
: ähnliche Gafjen cö wohl no in Ham 


wurden, gingen Fite und er an einem : 


fpäten Nachmittag einmal „los“, 
der Junge es nannte. 

Den ganzen Tag hatte e3 geregnet; 
nun aber war e& flar geworden, und 
als Dorning zum eriten Male jeit lan- 


mie 


' wohner niemals gemweien waren. 


| über, 
‚ einem PBafet im Arm. 
ı Müte vom 


ger Zeit am die Alfter am, blidte er | 


in ben Lichterfranz, der das jchöne 
Waſſerbecken umgab, und dann «in die 
flimmernden Sterne, die allmählich 
am Himmel aufitiegen. 

Borfitig führte ihn der junge Die- 
ner und fprach beruhigende Worte, ob- 
aleich das ihm eigentlich verboten war. 


„Hallen Sie mir man feit an, Herr 


Doktor, denn brauchen Sie nicht banae 
zu ſein. Ich halt Ihnen feſt, und es is 
ja man auch bloß ein büſchen Einbil— 
dung, wenn Sie denken, daß Sie nich 
allein gehen fünnen. Abers das is 
well der Krankheit, und Krankheit 
will feine Zeit haben. Lntel faqt es 
aud, und dorum martet er auch, daß 
es mit ihn befler wird, was auf diefe 
Erbe woll nich mehr paifirt.” 


ein wenig an. 


weiteren Blick zu ſchenken. 


burg gäbe, in denen die reichen Ein— 
Ein 
jüngeres Mädchen ging an ihnen vor— 
ſehr einfach gekleidet und mit 
Fite riß ſeine 

und ſie dankte 
ihm indeſſen einen 
Unwill 


Kopf, 


freundlich, ohne 


ı fürlich jah jich Harro nach) ihr um, de 


| war 


fie aber jchon in die andere 


| Straße eingebogen; dann ftand er vor 


ı Dem 


niedrigen Haufe Onkel Peters, 
aus dem eine jcheltende Tyrauenftimme 


' erflang. 


„Was 18 da for 'n MWirtichaft! 


| Kann fte mich nich auch was bringen?“ 


Fine andere Stimme fuchte zu be- 


‚ ruhigen. 


„Schlichtinaich, fte kennt Xhnen ja 


ı nich und Fräulein Wilhelmfen ja auch 


nich! 


Schlichting lachte höhniſch, 


ru 


ſollt' kennen?“ 


aber dann 


„Sie mir nich 


trat Harro mit ſeinem Begleiter in den 


Er blieb ftehen und ftieh Dorning | NG hin ſcheltend, 


Heinen Flur, und die Frau aina, vor 
die fleine Treppe 


ı nach oben. 


„Och, Herr Doktor, woll'n Sie nid) | 


mal meinen lintel beiuchen? 
en nüblihen Mann, und 


— 


‚er wollt 


Das is | 


Ontel Beter fah auf feinem fleinen 
Sofa und hatte einen befiimmerten 


| Ausdrud. 


‚Ihnen auch jo gern tennen lernen, weil | 


et doch ein ganzen Berg von Sie ge- 


hört hat.“ 


' areulich 


„Seite nicht!" jagte Dorning mit | 


hmacher Stimme, denn die Straßen: 
geräufche taten ihm weh, und bie vielen 
Richter blenbeten ihn. 

„Ob, natürlich, heute nid. Ein an- 
bermal, wenn Sie das Gehen mehr ae: 
wohnt find! lind nu woll’n wir man 
nah Haus gehn!“ 

Das war Dornings erfter Ausaara, 
ber ihm übrigens fo qut befam, daß er 
den anderen Abend nicht mehr abmar= 
ten konnte. Nach einer Woche hatte er 
die arope Anaft überwunden, und 
nenn er auch nicht allein gehen mochte, 
fo. hätte ihm ein Ssernftehender niema!s | 
angemerlt, daß er vor Kurzem mit | 
 füinen Nerven zufammengebrodjen 
var, 

Dh bgleich er fich nicht eingeftand, daß 
tes Hilfreiche Hand und fein harm= | 


10 lang wie biefer Burfie, 
und hätten 


Wehen Hals 


unten 


„Fite, biſt Du es?“ fragte er kläg 
lich. „Och, was is Schlichtingſch 
mit mich! Da ſchickt mich 
Fräulein Wilhelmſen fünf Mark, weil 


ſie noch ümmer verreiſt is und mir 
nich beſuchen 


kann, und nu gönnt 


Schlichtingſch mich das nich. Sie ſagt, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


TONSILINE 


fte will da mas von abhaben, und ich 
muß doch for der Miete forgen. Sie 
t& fein’ aute Frau, Fite! Kannft nich 
vielleicht bald mieder zu mich fommen? 
Od, und ümmer fo unzufrieden. Ich 
ſag': Man ümmer zufrieden!“ 

Und mährend er ſprach, legte ſich 
der traurige Ausdruck in ſeinen Au— 
gen, die er auf Dorning richtete. 
Dieſer war auf der Diele ſtehen ge⸗ 
blieben, und Fite ſchob ihn jetzt ins 


Zimmer. 


„Dies is Herr Doktor!“ flüſterte er 
aufgeregt. „Reg' ihn man nich auf! 
Er is noch ein büſchen verſtört!“ 

Da ſtreckte Onkel Peter ſeine große 
Hand dem Eintretenden entgegen und 
machte eine Art Verbeugung. 

„Is mich ſehr angenehm, Ihre Be— 
lanntſchaft zu machen, Herr Doktor! 
Ich hab' ja woll ſchon was von Sie 


gehört, abers ich freu' mir doch, Ihnen 
mal zu ſehen!“ 


„Sie haben auch Krankheit gehabt?“ 


Fuß er fort, während Dorning auf 
einem Stuhl Pla nahm und fich halb 
verwundert umblidte. 
war er in einer fo elenden Stube ge: 
iwefen, in die fein Sonnenftrahl fchei- 
nen fonnte, auch wenn die Sonne am 
ı Himmel ftand. Und noch niemals hatte 
ihn ein Gemiſch von * — — 


Noch niemals 


wie es jetzt der Fall war. 

Der Alte redete ſchon weiter: 

usa, Krankheit i3 flimm, ich weiß 
es aus eignen Erfahrung, als ich jo 
lang in Meichito franf war und fein 
ein was bon mid mußte und nach mic 
fragte. Nu is das ja ganzen anders: 
nu bin ich in mein Hambuch, und ich 
hab mein flein Stube, und Fite jorgt 
for mir. %a, ich jag’: Man immer 
zufrieden!" 

Dorning hörte unmillfürlich zu. Er 
ſah den lahmen Mann, deſſen Beine 
wie Holz an ihm herunterhingen, und 
dann ſchaute er in ſeine freundlichen 
Augen. Der war in dieſer elenden 
Umgebung mit einem elenden Körper 
zufrieden. Das Sprechen wurde Harro 
ſchwer, weil er nicht recht wußte, was 
er ſagen ſollte; aber es wurde auch 
feine Unterhaltung von ihm verlanat. 
Der alte Ontel Peter freute ſich, Ge— 
fegenbeit zum Schwaben zu haben, 
und er berichtete, wie es hier im Hof 
ausfah. Da war geftern wieder eine 
junge Frau geftorben, nachdem . fie 
ihrem fiebenten Kinde das Leben ge- 
gen hatte. In acht Nahren hatte 
jie fieben finder in die Melt ge: 
fegt; und dann fam der Tod. hr 
Mann tranf, aber er wiirde fich wohl 
aleich wieder verheiraten. Was follte 
er auch machen! Lauter fleine Rinder, 
und er war den ganzen Tag auf Ar: 
beit. 

„Da follten man ein paar in Fräu— 
fein Wilhelmfen ihr Kinderheim!” 
fagte Fite, der der Erzählung mit aro- 
hem Intereffe aefolgt war, mährend 
Dorning die Worte an fich vorüber: 
geben ließ. 

Seht horchte er auf. 
heim war ja Ermentrude. 

DOntel und Neffe jprachen hin und 
her über den Fall. Das Kinderheim 
follte allerdings jehr voll fein; aber 
die Frau, die jebt da die Leitung 
hatte, war ebenfo nett wie Fräulein 
Mathilde. 

„Mit die wollt’ ich arad’ durüber 
fnaden, da fam die alt’ Schlichtinaich 
und Spenatafelte.e Da iS Fräulein 
ſchnell weggegangen!“ 

Dorning hätte niemals 
daß er faſt eine Stunde hier in der 


Im Kinder— 


geglaubt, ſo daß er weit 


Deutfdamerifan. Rationalbuitd. 


Jährlihe Generalverfammlung des Chi- 
cagoer Sweigverbandes, 


Jahresberidyt der Beamten. 


An der Norbfeiteturnhalle fand 
gejtern, unter zahlreicher Beteiligung 
bon Delegaten angeglieverter Vereine, 
die jährliche Generalverfammlung des 
Stabiverbandes Chicago vom Deutich- 
amerifanifhen Nationalbund ſtatt. 
Aus den vorgelegten Ausmwetien ergab 
ih, daf zur Zeit dem VBerbande 106 
Vereinigungen angehören. Während 
des Nahres neu hinzugefommen find: 
der Lincoln Jurnverein, der unge 
Männerchor, die Concordia Xieder- 
tafel, der Altdeutfche -Unterftügungs- 
berein, die Geftionen 6 und 11 des 
Gegen‘. lUnterftüßungspereind von 
Ghicago, der Verein „Deutfche Wacht“ 
und die Settion 1 des Luremburger 
Bruderbundes. Die Berbandgtafie 
weift einen Bejtand von $398.25 auf 
und*hat keinerlei Berbindlichkeiten, 

Als ein mwefentlicher Yortfchritt im 
Sintereffe des deutichen Spradunter- 
richt3 in den öffentlichen Schulen wird 
es in dem Jahresbericht bezeichnet, 
daß der Schulrat, auf Betreiben jener 
deutfchen Mitglieder, fi) Dazu ver=- 
ftanden hat, wieder einen Superinten- 
benten für diefen Unterrichtszmweig zu 
ernennen. MUB auf einen jchmweren 
Berluft für den Verband und für'das 
Deutihtum im Allgemeinen wird auf 
das Mbleben des Mitgliedes Emil 
Mannhardt Hingemwiefen. Befürmortet 
wird der Anichluß an den Proteft 
gegen die im Bunbesfongreß bean- 
tragten Maßnahmen gur Förderung 
der Prohibitionsbeftrebungen. 

Im Anflug an den Bericht mib- 
mete der Präjident de Verbandes, 
Herr M. F. Girten, dem veritorbenen 
Herren Mannhardt einen herzlichen 
Nachruf, und die Anmwefenden chrten 
das Andenfen des Dahingefchtedenen, 
indem fie fich von den Sihen erhoben. 

Nach längerer Debatte wurde be- 
Ihloffen, dem Proteft gegen die von 
den Prohibitioniften geforderte Be- 
ſchränkung des Handelsverkehrs zwi— 
ſchen den Staaten beizutreten. Ferner 
wurde beſchloſſen, mit der Direktion 
des Deutſchen Theaters Abmachungen 
wegen einer zweiwöchigen Reihe von 
Benefizvorſtellungen zu treffen. 

Den Schulratsmitgliedern Greifen— 
hagen, Huttmann und Pfälzer wurde 
Anerkennung und Dank ausgeſprochen 
für ihre Betätigung im Intereſſe des 
deutſchen Unterrichts. 

Es wurde beſtimmt, daß die viertel— 
jährlichen General-Verſammlungen 
künftig am 4. Sonntag der Monate 
Januar, April, Juli und Oktober 
ſtattfinden ſollen. 

Darauf wurde zur Aufſtellung von 
Kandidaten für die Vorjtandsmahl ge- 
Ihritten. Zu befegen waren 15 Pläße, 
borgefchlagen wurden 22 Kandidaten. 
Die Zählung der Stimmen nahm ge- 
taume Zeit in Anfpruch, und die hier- 

duch entitehende PBaufe in den Ber- 
handlungen wurde von Herrn Franz 
Doniat mit einem Bortrage über 
Zwecke und Ziele des Deutichamerifa- 
nifhen Nationalbundes ausgefüllt. 
Dem Redner wurde lebhafter Beifall 
zuteil. 


Das Wahlergebnig mar folgendes: 


Dr. W. M. Lawhon 
Der berühmte x Strahlen: Arzt iſt an— 
gelommen. 





Dieſer bekannte Dottor und prakti— 
zirende Arzt bringt nad) Chicago die 
wunderbar erfolgreichen, neuen Me— 
thoden der beſten Kliniken und Hoſpi— 
täler des europäiſchen Feſtlandes, be— 
ſonders von Italien, Deutſchland, 
Frankreich, Polen, Norwegen und 
Schweden. Seine wunderbaren Er— 
folge in der Heilung von Leuten und 
ſeine menſchenfreundlichen und generö— 
ſen Behandlungsmethoden haben ihn 
zum Liebling der leidenden Menſchheit 
gemacht, wo immer er gewirkt hat, 
und breit als ein 
Freund des Volkes bekannt iſt. Män— 


ſchlechten Luft ſitzen und auf die Re-ner, Frauen und Kinder aus allen Ge— 


den eines alten, ungebildeten Mannes 
hören könnte. Es tam natürlich von 
der geiſtigen Müdigkeit, die noch im— 
mer nicht weichen wollte. Zum Ab— 
ſchied ſagte er einige freundliche 
Worte, und Peter Beier ſah ihn mit 
ſeinen klaren Augen an. 

„Beehren Sie mir mal wieder, Herr 
Doktor! Mich deucht, Sie ſind ein 
netten Mann, und ich freu' mir, daß 
Fite Sie ein büſchen helfen kann. 
Schlichtingiſch kann for mir ſorgen, 
und ſie is nich ſo ſlimm, als ſie ſich 
anſtellt.“ 

Dornings Hand fuhr in die Taſche, 
aber es fiel ihm das Geſicht der ſchel— 
tenden Frau ein, und er nahm ſich vor, 
Tieder durch Fite einige Gefchen!e an 
den alten Mann beforgen zu laffen. 

Dann ging er mit feinem Diener 
zum näditen Drofchkenftand und ließ 
fih nad dem Kinderheim fahren, fehr |, 
zu Files Ueberrafchung, denn eigentlich 
mar dem Genejenden noch das Yahren 
verboten. Aber Harro gab feine mei- 
teren Erklärungen, alö daß er eben 
dort bin müfle. Kopfichüttelnd fehte 
fich Fite auf den Vorderfig und be- 
trachtete verftohlen feinen Herrn, mäh- 
rend diejer fich in die Wagenede brüdte 
und die befannten Straßen und Plãtze 
an ſich vorüberziehen ließ. Noch immer 
regnete es, und als der Wagen vor dem 
Kinderheim hielt, war hier ſchon Licht 
angezündet. 

Dorning verlangte Frau Keith zu 
ſprechen, und ein kleines Mädchen 
führte ihn in ein ſpärlich eingerich⸗ 
tetes Zimmer, mo eine kleine, alie 
Perfon mit Strümpfeitopfen beichäf- 
tigt mar und langjam aufftand. 

„Hau Keith ift verr:ift,“ Hei fie. 
„Wenn ich was. beftellen fann, will 
eö gern tun!“ 


(Bortfegung folgt.) | vem 


genden füllen feine Sprechgimmer von 
Morgens bis Abende, um feine ge- 
ſchickte Hilfe zur Eriangung der Ge— 
ſundheit in Anſpruch zu nehmen, und 
jeder einzelne betrachtet ihn als einen 
lieben Freund wegen ſeiner großen 
Liebenswürdigkeit und Anteilnahme, 
die er jedem einzelnen Falle entgegen— 
bringt. 

Der Doktor macht X⸗Strahlen⸗ 
| Unterfucjungen abfolut yratis und 
| fann Euch in wenigen Minuten genau 
fagen, was Euch fehlt. Dies ermda- 
licht es ihm, richtiae, Schnelle und fichere 
Heilung in allen Fallen zu erzielen. 
Da er die Urfache der Krankheit kennt, 
fann er diejelbe ficher und in der aller- 
fürzeiten Zeit befeitigen. Wenn Ihr 
frant jeid, leidet oder in irgend einer 
Weile behaftet feid, qibt er Euch eine 
Konfultation und Unterfuchung abfo- 
Iut frei. Seine Sprechzimmer find 
‘elegant eingerichtet und mit ben neue- 
ften und moberniten Vorrichtungen 
zur Heilung von Kranten ausgeftattet. 
Krankheiten jeder Art werden erfolg- 
reich behandelt, Aheumatismus, Nie- 
ten, Leber- und Eingemweibefranthei- 
ten, KRatarrh, Afthma, Magenbefchwer- 
den, Herz- und Qungenleiden, Schwä- 
che, alle Nerventranfheiten, Augen, 
Ohren⸗, Nafen= und Halgleiden, Schie- 
fen und Perfrüppelungen. Yeder 
Kranke ift millfommen. Der Doktor 
behandelt Euch mit der größten Zu- 
borfommenheit und ?reunblichteit, 
ganz gleich, in melder Lebenäftellung 
Ahr Euch befindet, Männer, Frauen 
und Finder, hoch und niedrig, reich 
oder arm, alle erhalten diefelbe forg- 
fältige, im höchften Sinne unten 
fchaftliche und perfefte Behandlu 
Ten Rabe Mi iii 
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Da Paar a 
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Gezwungen auszuziehen! 
Wir wollen das Geſchäft aufgeben! 


Das Gebäude wurde ohne unſer Wiſſen vermiethet 
S. Komiss E Co., welche die Räumlichleiten ſelbſt benutzen wollen. 


8185,000 Lager von Pelzwaaren, 
Suits, Coauts, Kleidern und Stirts 


an D. 


-FORCED TO VACATE—GOING OUT OF 


muß verkauft werden. 


OUTOF BUSINESS 


na 
ei 


9 Uhr Dormittags. 


fämmtlih mit Atlas gefüttert; 
$25.00 — für 


neuefte Modelle, Werte von $27. 


O VACATE—GOIN 


2 
[er 


RCE! 


$25.00, für 


in allen de 
bis $27.5 


Plüſch GCont3 mit breitem Shaw 


Ze 


für 


Facons — Werte bi8 $20.00 


FORCED TO. VACATE—GOING OUT. OF-BUSINESS 


Suitd in fancy Mifhungen und 
Suit® in Serge, Brondeloth und fancn Miihungen— 
Coats in Miſchungen und ſchlichtfarbig — Polos, 
wendbare, halbanſchließende Facons, Werte bis zu 
Coats in ſchwarzem Chiffon Broadeloth und Caracul, 


Facons; garantirte Atlasfutterſtoffe, Werte 


—* gefüttert. Werte bis 330.00 — 


re 


‘© ROTHSCHIL 


Wir ui aus dem Befchäft— nichts rejerpirt— alles 
Profitirt durch unfer Unglück, 
Dies ift der größte reelle Derfauf der jemals in Chicago 
abgehalten wurde. Der Derfauf beginnt Mittwoch um 


ſchlichtfarbig — 
Merte $20.00 bis 


54.95 
56.95 
$4.95 
$7.95 
59.75 


50 bis $35.00 — 


Kragen — burd- 


Plüſch Coats, von echtem Sealette Plüſch gemacht 
— mit Pont Kloth bejckt, Werte bis zu BA. 50— 


Seidene und Sergefleider — Werte bis zu $18.00— 
um mit einer einzelnen Partie zu räumen— 


Kleider ans Mefinlinefeide, — im allen Farben und 


Belsgarnituren ni ihwarz und braun — feine Gar- 
nitur weniger wie 315.00 wert — Auswahl, 


Belzgarnituren in fhwarz, braun und gran, alleSorten 
und Hunderte bon Facona zur Auswahl; 
bona fide Werte, bi zu $20.00, per Ganitur 


wirkliche 


Pelzgarnituren in ſchwarz, braun, grau und weiß, 
jede dentbare Facon in diefem Sortiment, Werte. . 


bon $20.00 bis $30, per Garnitur 


auftraliihem Opofium ufiv., 


dazu pafiende Muffs, Werte bis 


firte elle, Werte bi3 $80.00 


GOCING-OUT.OF BUSINESS 


| Speziell 
Sfirt3s 


Schwarze, blaue, braune, 
graue u. fch.Mifchungen, 
Werte biö $10, um da— 
mit au rãu⸗ 


"2,95 


men, für. 


FORCED-TO VACATE- 


-FORCED TO VACATE--GOING 


— — — — 


Auf 3 Jahre gewählt: Eugen Nie- 
deregger, M. %. Girten, Ernſt Kuß— 
wurm, Yranz Doniat und KarlEhriit- 
mann, 

Auf 2 Jahre gewählt: Dito Cum: 
meromw, Lorenz Schlegel, Yof. Dan- 
ziaer, Jatob Beder und GuftanBertes. 

Auf 1 Jahr gewählt: ernft Brofiug, 
Mm. Filcher, Paul Apelt, Dr. Hur- 
mann und Louis Sala. 

Der neue VBorftand wird fi in 
feiner erjten Sigung dur) Ermählung 
bon Beamten organifiren. 

Eee 
Erfältung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Larative Promo Duinine Tablets, Apotheker 


geben's Getd zurüd, falls. keine Heilung erfolgt. 
E. W. Grove's Ilnterfchrift an jeder Schachtel Se. 


— 4:9. — — 
Hühner ſtreiken. 


— — — 


Im Kleinhandel werden as Cents für das 
Dutzend für Eier verlangt. 

An der Eierbörje ftieg geftern der 
Preis um einen Cent über den Höchft- 
preis am Se Eier fojteten im 
Großhandel 3 ‚ Gent3 das Dubend, 
im — en 48 Gent3 ver: 
fanat. Händler gaben zu, daß diefes 
der höchfte Preis fei, der hier in ben 
lebten zehn Jahren für Eier erzielt 
wurde. Der Mangel an Zufuhr wird 
der Kälte zugefchrieben, bie vor vier— 
zehn Tagen herrfchte; er habe fich nicht 
foaleih fühlbar gemadt, da die Kühl- 
fpeicher gefüllt waren. Trete aber jegt 
wieder Kälte ein, fo würde ber Preis 
eine fchwindelnde Höhe erreichen. 
Schon gejtern fojteten Kühlfpeicher- 
eier im Großhandel 321% Cents. 

Ein geringer Troft ift, daß die But- 
ter um einen Cent im Preife fiel. Acht | 
Tage lang kojtete fie 43 Cents das 
Pfund, geitern 42 Cents. Die Händ- 
ler aber meinen, daß biefer niedrigere 
Preis nur für die Dauer von etwa 24 
Stunden gelten mwerbe. 


——— | en 


Fürft Baui Trubektoi hier. 


Der ald Bildhauer und Maler be- 
fannte ruffifche Fürft Paul Trubetzkoi 
ift geftern mit feiner Gemahlin von 
New York hier eingetroffen und im 
Bladftone Hotel abgefliegen. Er hat 
eine mehr alö hundert Stüde umfal- 
fende Sammlung feiner Werte mitge- 
bracht, die er von Donnerstag an bis 
zum Ende der nädften Woche im 
Kunftinftitut ausftellen mil. Von 
bier merben Fürft und 
a. St. Louis und bem 


.,. 3 


Pelz Goats in ihworzem oder braunem franz. Con, 
bolle Länge, Werte bis zu $55 — 


Belz Coats in ruſſiſchem Vony fin, elegant ı mar: 


Einzelne Stüde von . Lynx, ſchwarzem "or, 
grobe bolle tragen, 


565 


816.95 
$22.95 


Merte bis $45, für.. 


WJACKSONS 


Cloaks, Suils, Kleider und Pelsfahen 
803 S. STATE STR. 


Inden. 


Neben Rothichild'3 Departement: 


OUTOF BUSINESS 


— — 


303 S. State St. 


Diejer echte 


EEE 


Da u 5 
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SSFNISNE 


vayA OL 039403 


JCLNO DNIOS—31L 


0J4"7SS3NISNE 


39a 


oL 0 


Sealette Plüſch Coat — 


enau wie Bild; 815. 95 
Speziell 


Unterröde 


590 Taffetajeide und 
Metlaline, in allen Far— 
ben, wurden bis zu 85. 05 
berfauft; 


81.59 | 


Ber 20.7 


X 
& 


Eure Ausw. 


— 


SSInNISsnga [ 


im Handel. 


Qualität immer 


diefelbe. 


Meberalf 


zu kaufen | 


Guter Gefhäftsgang. 


Geftern ift ver Gejchäftäbericht de3 
Haufes Eears, Roebud & Eo. für das 
Sabr 1911 erfchtenen. Der Gejchäfts- 
umfat ift mit $64,112,194 der arößte 
gemefen jeit der Gründung des Hau- 
fe und hat den von 1910 um $2,782,= 
ı 402 oder 4.53 Prozent übertroffen. 


@uropälfhe Wehfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Truft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark....323.78 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden ...... 
Dänemark: 100 Siroer .... 
Rupland: 100 Rubel 


BROWN’S 
BRONcCHIAL 


Bin i 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Ö), 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestardtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Aıs 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK SITY. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@&tliefert von der “"Associated Press’ 


Inland. 


rt Alerander Jonas r 

Tem Hort, 30. an. Im Ulter 
bon nahezu 74 Sahıen farb in fei- 
nem Heim Mleran.er Xonas, der 
Hauptaründer m.) \anajähriger 
Chefrevaftur der „Neu Porter Volts 
zeitung“ und einer vex witaefehenften 
Spzialiften der Ber. Staaten, 
einem Herzleiden. 

Er war aus Berlin gebürtiq und ge= 
hörte urfprünglih ber 
bemofrctifchen 
Edule an. Gleih Kohann Yatoby 
felbit, aing er bald volljtändig in das 
jozialdemofratische Lager über, als die 
meijten 48er Demofraten mehr nach 
rechts gerücdt waren. Wlerander Jonas 


| 


an | 


| 


Die Taufe des jüngjten Söhnchens 
des deutichen Kronprinzen wurde in 
Berlin — nicht in Botsdam — in Ge: 
genwart der faiferlichen Großeltern, 
des Köniad von Sachen als Baten, 
des Diterreichiich-ungarifchen Thron— 
folgers und des Grafen von Turin, 
als Vertreters des Königs von Ita— 
lien, vollaogen. 

Wien, 30. Jan. Die Frage des 
Rücdtritts des gemeinfamen Minifters 
des Weußern Grafen WMehrenthal, der 
bon gemwillen Seiten bereits als aefal: 
lene Größe betrachtet wurde, bat eine 
jenfationelle Wendung erhalten. 

Mie halbamtlid) mitgeteilt wird, hat 
Kaifer Franz Sojeph das Nücdtritts- 


radifalen | gefuch des Grafen, das dem Monarchen 
Jakoby-Weiß'ſchen tatſächlich überreicht worden war, ab— 


gelehnt. 

In liebenswürdigſter Form hat aber 
der Kaiſer dem ſchwer leidenden 
Staatsmann einen halbjährlichen Ur— 
laub bewilligt, in der Erwartung, daß 


verfaßte auch verſchiedene, in ſoziali— dieſe Erholungszeit es ermöglichen 


ſtiſchen und gewerkſchaftlichen Kreiſen 
ſehr geſchätzte Schriften, u. A. eine 
über den actftündisen Arbeitstag. 
Yuch betrat er mitunter das Feld der 
Boefie; und er war ein ſehr gewand 
ter Redner. 


+.- 


Ausſsloand. 
Wieder ein Spronagefall! 
Der Eine entflohe ı, der Andere 

— Ein neuer Kunjtdiebita'! 

preußen.—Kaiferfönig gr; Aofeph läßt 

Aebrenthal nicht gehent. Kroatifcher 

Sandtag vor Zalamnzntritt aufgelöft. 
(Zvezialtabeldepeihe der „N.Y. Ctaatszeitung“.) 

Berlin, 30. Jan. Die deutfchen 
Militärbehörden find ſchon wieder mit 
der VBerfölgung eines Spionageverjuc)® 
befhäftigt, der an der holländijchen 
Grenze aufgededt wurde und bei dem 
e3 auf Auslieferung deuticher Milttär- 
geheimnifje an Frankreich abgejehen 
var. 

Ein früherer Pionierfergeant und 
ein beutfcher Deierteur hatten nad) den 
bisherigen Feititellungen perfucht, mili- 
tärifhe Geheimfchriften der fran- 
zöfifhen Militärbehörde in die Hände 
zu fpielen. hr Treiben war jedoch 
nicht unbeobachtet geblieben, und durd) 
Huge Lift war es zwei Deutjchen, 
Namens Syahrendorff und Aurich, ge- 
lungen, fich in Bejit der Schriftjtüce 
zu fegen und fie dem deutichen Konful 
in Nymmegen zu übergeben. 

Die Spione, denen der 
heiß  aemorden, wandten 
Flut, die aber nur dem 
ihnen vorläufia gelungen ift. Der 
Deierteur wurde in Herlesthal, Regie- 
rungsbezirt Machen, verhaftet, während 
der Sergeant Jich dem Vernehmen nach 
auf dem Weg nah Oftindien, zu den 
holländiſchen Kolonialtruppen, bes 
findet. 

Die Iange Reihe der, in lehter Zeit 
porgefommenen aroßen Kunjtdiebitähle 
tit wieder um einen, mit Kühnheit und 
autem Erfolg ausgeführten Fall ver- 
mehrt worden. 


verhaftet. 


ıı Rheins 


Boden zu 
ſich 


werde, den Leiter der Auslandspolitik 


des Reiches ſeinem Amt zu erhalten. 


Nicht weniger ſenſationell iſt auch, 


daß der Erzherzog Thronfolger Franz 


Ferdinand, wie verlautet, die Erklä— 


rung zu geben beabſichtigt, daß er der 


Aehrenthal-Hetze fernſtehe, und daß 


der Thronfolger ſich entſchieden gegen 
die Hineinziehung ſeines Namens in 


die Wehrenthal-feindliche 
bermahre. 

Der Geburtstag des Deutfchen Kai- 
jers ift im Schönbrunner Schloß durd) 
die Veranftaltung einer Geburtstags 
tofel gefeiert worden, an der auch der 
deutſche Botſchafter von Tſchirſchky 
und Bögendorff nebſt dem Stab der 
Botſchaft teilnahm, und bei der Kaiſer 
Franz Joſeph perſönlich den Vorſitz 
führte. 

Der Kaiſerkönig machte den Ein 
druck außerordentlicher geiſtiger und 
körperlicher Friſche und befand ſich 
ſichtlich bei vorzüglichſter Laune. Mit 
klarer Stimme brochte er den Toaſt 


Agitation 


auf Kaiſer Wilhelm aus, den er als 


zur 
einen von | 


feinen treuen Freund und Bundesge— 
noſſen bezeichnete. 

Die Frage der Nachfolgerfchaft für 
den, vor einigen Tagen verjtorbenen 
päapitlihen Nuntius in Wien, Mon: 
ftanore WUleffandro Bapona, ift bereits 
entichieden. Wie defannt mird, ilt 
Monfignore Scapinelle zum Vertreter 
bes päpitlihen&tuhls ernannt worden, 

Budapeift, 30. Jan. Die Regie: 
rung, die von dem neuen froatijchen 
Landtag fein Vormwärtäfommen in den 
Verhandlungen erwarten fann und der 
eivigen Obitruftionen überdrüffig ift, 
bat fich zu dem Radifalmittel der Auf: 
löfung entichloffen. 

Die Auflöjfung erfolgt, ehe derZand- 
tag überhaupt zufammentritt. Gie 


| wird damit begründet, daß die Zufam- 


}| menjegung des Landtags 


In Müncen-Cladbah ift in das | 


ftädtifihe Mujeum eingebrochen und 
find mehrere Schränfte mit. hochmert=- 
vollen, zum Zeil unerjeglihen Alter- 
tümern ausgeraubt worden. Die Diebe 
müffen mit den Zofalverhältnifjen ehr 
vertraut und außerdem Sadfenner ge= 
meien fein. Sie haben fich anfcheinend 
auch reichlich Zeit genommen zu ihrer 
Arbeit. 

Man hofft, ihnen, wenn fie verfuchen 
follten, ihren Raub zu veräußern, auf 
die Spur zu fommen. 


heilt Blut: 


sos vergiitung 


Unfer 606 Spesialift tft ioeben von Ehrlihs 2a: 
beraturium in Sranfjurt am Main, Deutidlann. 
‚ surüdgetehrt. 

Alle Symptome in inigen zagen be- 
eitigt. Wenn Ihr an Blutvergiftung 
eıdet, ift Brof. E£rlih 606 Eure ein« 
sine Rettung. Konfultirtt den 606 
Evesialiften heute; er wird die Ges 
bübren Euren Umftänden anvaffen. 

reibt um mwerthbolle — — 
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feine er= 
Iprießliche Zätigfeit verbürge. 


Celegraphifhe Nolizen. 


uland. 

— Außerhalb Gulfport, Maff., ging 
die normweaifhe Barfe „Edpderjide” 
unter; Bemannung wahrjcheinlich ge= 
rettet. 

— In einem Hotel zu Sprinafield, 
Ssu., beging T. W. Cheming, wahr 
fcheinlid von St. Louis gefommen 
und etwa 27 Jahre alt, Selbjtmord 
mit Karbolfäure. 

— Für die Frau und die 6 Kinder 
des, in Bofton hingerichteten Silas N. 
Phelps wurden von mehreren Zeitun- 
gen, dem Bürgermeifter und dem 
Staatögouperneur eima $2000 aufge- 
bradt. 

— BPräfident Taft, der eine drei- 
tägige Tour dur Ohio macht, jprad) 
por der Handeläfammer in Cleveland 
unter großem Beifall über Frieden 
und Schiedägerichte. Unter dem Em= 
pfangstomite, das ihn nach dem Aubi- 
torium. brachte, war aud James WR. 
Garfield, Er-Sefretär. des Innern 
und enger Freund Roofenelte. 


Zufammenftoß eines vollen mit einem 
leeren Straßenbahnmwagen zu St. Paul,, 
Minn. — 

— Heizer und Kohlenfahrer der 
Univerſität von Michigan, in Ann 
Arbor, ſtreikten behufs Lohnerhöhung; 
ärmere Studenten, welche ſich durch 
allerlei Arbeiten die Studienkoſten ver— 
dienen müſſen, ſprangen für die Strei— 
ker ein und bekommen vielleicht deren 
Plätze ſtändig. 


— Nach zwei Monaten der Un— 
gewißheit iſt Clarence S. Darrow, 
der bekannte Chicagoer Anwalt der 
organiſirten Arbeiter, wirklich von den 
Großgeſchworenen zu Los Angeles, 
Kal., der Geſchworenenbeſtechungs— 
verſuche angeklagt worden, in Verbin— 
dung mit dem MeNamarafall! Er iſt 
unter 820,000 Bürgſchaft auf freiem 
Fuße. Die höchſte Strafe, die ihn 
treffen könnte, wären 30 Jahre Ge— 
fängniß und 810,000 Geldbuße. Dar— 
row ſprach ſeine Zuverſicht auf Frei— 
ſprechung aus. 


— — — 


Ausland. 


—Geſtorben iſt in Aſſuan, Egypten, 
der Herzog von Fifi, Schwager des 
Königs George von England. 

— Man hält es in Hull, England, 
für gewiß, daß der Dampfer „Genoa“ 
im letzten Sturm mit ſeiner Beſatzung 
von 24 Mann untergegangen iſt! 

— Nächſtens wird in Tientſin, 
China, ein großes Ablöſungskom— 
mando deutſcher Soldaten erwartet. 
Die etwa 500 Mann, deren Zeit ab— 
gelaufen iſt, werden aber anläßlich der 
drohenden Verhältniſſe gleichfalls dort 
behalten. 

— Wiederholte Zuſammenſtöße zwi— 
ſchen Ruſſen, und Kurden im nörd— 
lichen Perſien! Verſchiedene Kurden 
getötet und Ruſſen verwundet. 

— Generalſtreik in Liſſabon, Por— 
tugal, aus Sympathie mit dem Land— 
arbeiterſtreik im Bezirk Ebora! Kra— 
waller ſtürmten die Straßenbahn— 
remiſe und hielten das Militär in 
Schach. 

— Jetzt heißt es in Peking, China, 
die politiſchen Morde und Mordver— 
ſuche der letzten Tagen ſeien auf Be— 
fehl des Premiers Juanſchikai erfolgt! 
Das Publitum erwartet jede Stunde 
die wirkliche Abdankung des Thrones; 
aber die Hofmitglieder können ſich 
nicht einigen, und die Mandſchu- und 
die Mongolenprinzen hatten wieder 
eine ſtürmiſche Sitzung. Uebrigens iſt 
der Waffenſtillſtand zwiſchen den Re— 
publikanern und den Kaiſerlichen ge— 
ſtern Abend doch erneuert worden, 
nachdem Erſtere, auf den Vormarſch 
nach Nord, die Stadt Kutſchang ge— 
nemmen. 


Lotalbericht. 


Aus dem italieniſchen Viertel. 


M. Maggiore angeblich zu Tode gehetzt, 
ſein jüngerer Bruder verſchleppt. 

Vor einigen Wochen ging der Poli— 
zei auf der Nordſeite in der Form 
eines nicht unterzeichneten Schreibe— 
briefes die Nachricht zu, ſie würde 
einen Haupthahn der „Schwarzen 
Hand“ erwiſchen, wenn ſie den Krä— 
mer Michaele Maggiore, 904 N. Oak 
Straße, gefänglich einziehe. Die De— 
tettives Longobardi und Gentile ſind 
denn auch nach dieſem Maggiore aus— 
geſchickt worden, haben ihn aber nicht 
finden können. Seine Frau verſicherte 
ſteif und feſt, ſie wüßte nicht, wo ihr 
Mann geblieben ſei. Heute hat es ſich 
herausgeſtellt, daß der Abhandenge— 
kommene ſchwindſüchtig war und ge— 
ſtern Abend in dem Hauſe Nr. 837 
Milton Ave., wo er bei einer befreun— 
deten Familie Zuflucht gefunden hatte, 
geſtorben iſt. Michaele Maggiore war 
ein Sohn des wohlhabenden Krämers 
Antonio Maggiore, 1006 Milton Ave. 
Dieſer behauptet, ſein Sohn habe mit 


der „Schwarzen Hand“ oder überhaupt | 


mit verbrecherifchen Umtrieben nie 
etwas zu tun gehabt, er fei vielmehr 
bon geheimen Feinden verleumdet und 
verfolgt worden, jo daß er e3 fchließ- 
ih mit der Angit befommen und fi 
verborgen habe. Antonio Maggiore 
hat aber außer dem Ableben feines 
ältejten Sohnes noch einen zmeiten, 
faum geringeren Kummer. Sein jüng- 
fter Sohn, der dreizehnjährige Anto- 
nio jr., ift feit vorigem Sonntag fpur: 
[08 verfhmunden. Seine Angehörigen 
befürchten, daß Feinde der Familie den 
Knaben verjchleppt haben, entmeder, 
um fi) aus unbefannten Gründen an 
der Familie zu rächen, oder um ein 
Löſegeld von ihr zu erprefien. 

Die Sache in Bezug auf den ver- 
Ihmwundenen Antonio jr. mag fid) in- 
dejfen au) anders verhalten. Ein 
Schulfamerad des Knaben, Andrew 
yarina, hat der Polizei gemeldet, daf 
Antonio ihm gegenüber die Abficht ge- 
äußert habe, durdhzubrennen, ihm auch 
einen Yahrichein gezeigt habe, den er 
fich bereit3 für eine Reife nach dem 
Weiten verfchafft hatte. Die Polizei 
bringt indeffen diefen Angaben Mi: 
trauen entgegen, da ihr von Angehört- 
gen Antonios und Befannten der Ya= 
milie verjichert worden ift, Antonio 
babe fich zu Haufe fehr wohl gefühlt. 

Dr. W. D. Filher, der den Mi- 
haele Maggiore während defien Iehter 
Krankheit behandelt hat, lehnt e3 ab, 
den Totenjchein auszuftellen. Der 
Tall, jagt er, follte entfchieden vom 
Koroner unterfucht werden. Auf ihn 
habe der Zuftand des Maggiore den 
Eindrud gemadt, daß vielleiht Wr : 
giftung vorliege. Werbächtiger noch 
mird die Sache gemacht durch den IIm= 
ftand, daß man weder im Columbus— 
Hofpital, no im Deutichen Hofpital 
bon diefem Maggiore etwas mei, 
mährend der Vater Maggiore und 
Michaeles Wittme behaupten, »iefer fei 
im Verlaufe der legten Wochen erft in 
dem einen und dann in dem anderen 


diefer Krantenhäufer in Pflege ge=. 


weſen. 
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Der Derunglüdte erlitt lehensgefährliche 
Verletzungen. 

Der 20jährige Frank Gro, Nr. 638 
S. Clark Str. wurde geſtern Abend 
bon einer Halſted Str.Elektriſchen 
überfahren und lebensgefährlich ver— 
letzt. Im St. Lukashoſpital, wo er 
Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß 
er einen Schädelbruch und innerlich 
Verletzungen erlitten hat. 

Derſelbe Polizeiwagen, der zu ſei— 
nem Transport benutzt wurde, beför— 
derte gleich darauf die vielgenannte 
Violet Buehler nach dem Jugendheim. 


Gemütsroh. 


An N. Robey und Wolfram Straße 
wurde geſtern Abend der neunjährige 
Karl Sandwald, Nr. 8859 N. Robey 
Straße, von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. Der fahrläſſige 
Wagenführer fuhr, ohne ſich um das 
Opfer zu kümmern, mit raſender Ge— 
ſchwindigkeit davon. Die Polizei 
fahndet auf ihn. Der Knabe, der einen 
Bruch des linken Arms und innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitt, befindet 
ſich in der 
ärztlicher Behandlung. 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Abgeſtürzt. 


Während ſie ſich mit einer Haus— 


elterlichen Wohnung in 
Un ſeinem 


genoſſin, die im erſten Stock wohnt, 


unterhielt, beugte die 76jährige Frau 
Sufan Weiton fich zu meit über das 
Geländer ihrer im dritten Stod des 
Gebäudes Nr. 200 ©. Hamlin oe. 
gelegenen Wohnung, verlor das Gleich- 
gewicht und ftürzte ab. Sie erlitt Ver: 


legungen, denen fie dald darauf erlag. | 


Fiel vom Waaen. 


Ein von dem Aöjährigen Andrem 
Underfon, Nr. 3628 Princeton Ape., 
bedientes Fuhrmerf ftieß geitern Abend 
an ©. State und Harrifon Str. mit 
einer Gleftrifhen zufammen. Der 
Roffelenter faufte auf das Pflafter 
und erlitt®erlegungen, die feine Ueber: 
führung nad dem Notfallpofpital not- 
wendig machten. 


— — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künflige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 20. Jan. 
Weizen- 
Yan .0OL ‚IN ‚IN 
Nai 1.031-02% 1.034 1.02% 
Nuli 064 IK nig 
Sept 9149 4943 — 
Mais 
Yan — 
Mei .t 
Sul u 
Sept .t 
Hafcı— 
Mai Sa 4 Vo‘ 
Nuli 46% 
Sept 414 
Gepöt. Schweinefleiih— 
EEE NEE RER: \,; | 
"Mai 16.355-—40 16.40 16.5 10.35 
Juli 16.60 16.60 10.5557 10.57 


‚on — 

1.3 1.0338 

614 05% 
.05 


8 
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64% 
Hu 678 
U 0.60% 

BU 678 


4 
ve 
7 
* 
7 


i7 
3 


Schmalz — 
J 
Mai 9.2--45 
Nuli  9.021% 
Rippchen— 
8.62 
Mai RIM 8.0 2. 
Juli 8.092 8.01% a0 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt jtellte jich auf 21,000, von Mais auf 666,250, 
von Hafer auf 208,800 Bufhels. Verichidt von bier 
wurden 35,800 Qujbels Weizen, 237,150 Buſhels 

Mais und 148,200 Aufhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,088,000 Au: 
heis, von Mais 2,189, QBufbels. Für die Bor: 
woche ftellte fich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,208,000 Buſhels, Mais 1,275,000 Auibels, ud für 
Dicjelbe Woche des Vorjahres: Weizen 1,052,000 
Buſhels und Mais 1,220,000 Aufbels. 


— 
Däniihamerifan. hationalpartf, 
2 


Am kommenden 3. Auguſt ſoll 
der däniſchamerikaniſche Nationalpark, 
300 Acres Haideland bei Rebild in 
Dänemark, der däniſchen Regierung 
übergeben werden. Präſident Taft 
hat den Ehrenvorſitz des Ausſchuſſes 
übernommen, Ehrenvizepräſidenten 
ſind Graf C. Moltke, der däniſche Ge— 
ſandte in den Ver. Staaten, und Dr. 
M. F. Egan, der amerikaniſche Ge— 
ſandte in Dänemark. Der Boll: 
ziehungsausſchuß in Chicago hat ein 
glänzendes Programm zu der Feier 
aufgeſtellt. 

— — — 

— Ungeſunde Anſichten. — „Ich 
ſage meine Anſicht immer friſch von 
der Leber herunter.“ — „So? Na, 
dann gehen Sie nur ſchleunigſt auf ein 
paar Wochen nach Karlsbad!“ 


— na 1 
9.02% 
Yan 8.05 
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Hämorrhoiden 
zu Haufe geheilt 


Schnelle Linderung — Probe-Badet an 
Jedermann frei verfandt — in ein- 
fahem Umidlag. 


Hämorrhoiden find eine jchredliche 
Plage, aber fie find zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ijt 
gefährlich, demüthigend und felten ein 
nachhaltiger Erfolg. 

— Es gibt nur 
einen anderen 
Weg zur Hei— 
lung — ſicher, 
ſchmerzlos und 
in der Stille 
Eures eigenen 
Heims — es iſt 
Pyramid Pile 
Cure. 

Wir verſen— 
oen ein Probe⸗ 
Packet frei an Jeden, der darnach 
ſchreibt. Es wird Euch ſchnell Linde— 
rung bringen, Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Art dieſes großen Heilmit- 
tels beweiſen und Euch auf den Pfad 
völliger Geſundung bringen. 

Dann könnt Ihr eine volle Schachtel 
von Eurem Apotheker kaufen zu 50 
Cents, und häufig iſt eine Schachtel zur 
Heilung genügend. 

Beſteht darauf, zu erhalten, was Ihr 
fordert. 

Schreibt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 
434 Pyramid Building, Marſhall, 
Mich. und erhaltet mit wendender 


Poft das Probe: in einfachen 
mfg tenfin 
BRETTEN 


| 


Der Werth Yhres 
Ielephons hängt von 

der Zahl der Telephone 
ab, bie 
find. Es gibt 


damit verbunden 


270,000 Tele: 


phone in Chicago und 6,500,000 


im ganzen Zande. 


I. Sebtuat 


jur Prefle. 


YUm Ihren 
Namen darin 
veröffentlichen 

zu fönnen, 
müfjen wir ihn 
am oder vor 


dem 1. Sebruar 
haben. 


„Telepho nirt 
nach einem 
Telephon“. 


gas nühlichlle Puch welches herausgegeben wird. 


Wohin Se zuerft jehen um Andere zu finden 


— ſehen 


Andere hin 


um Sie zu finden. 


Chicago Telephone Company 


Maın 294—Commereial Department 


239 West Washington Street 


Wieder im Gange. 


Die £orimerunterfuchung gejtern in !Wafh- | Perfonen gezeigt, 3. 8. dem Sprecher 


ington von neuem aufgenommen. 


In der Bundeshauptitadt hat der 
zuftändige Senatsausſchuß geſtern die 
Lorimerunterſuchung wieder aufge— 
nommen, die wegen der Erkrantung 
von Lorimers Anwalt, Elbridge 
Hanech, hatte unterbrochen werden 
müſſen. 

Senator Lorimer 'ſelbſt wurde wie— 
der auf den Zeugenſtand gerufen, und 
Herr John H. Marble, der Anwalt 
des Ausſchuſſes, ſetzte das Kreuz— 
verhör fort. Es wurden einige von den 
Telegrammen vorgelegt, die Senator 
Lorimer im Juli 1909 von Waſhing— 
ton aus an Präſident Edward Tilden 
von der National Packing Co. gerich— 
tet hat, von dem behauptet worden iſt, 
er habe nachträglich Beiträge entgegen— 
genommen zur Deckung 
welche Edward Hines angeblich gehabt 
hatte, um Lorimers Erwählung zu be— 
wirken. 

Eines der Telegramme Tzutete: 
„Ich habe den Mann geſprochen, über 
den wir uns telephoniſch unterhalten 
haben; er wird tun, was in ſeinen 
Kräften ſteht.“ Der Wortlaut einer 
zweiten Depeſche war: „Es iſt kein 
Grund für die Behauptung vorhan— 
den, denn es iſt noch nichts endgiltiges 
entſchieden.“ 

Lorimer vermochte ſich nicht zu er— 
innern, worauf dieſe Depeſchen ſich be— 
zogen, ſtellte aber in Abrede, daß ſie 
mit irgendwelchen Geldſammlungen in 
Zuſammenhang geſtanden 
Wahrſcheinlich ſei, daß fie die Zoll— 
debatte betrafen, welche damals 
Kongreß im Gange war, und in deren 
Verlauf u. A. verlangt wurde, daß die 
Einfuhrzölle auf Felle abgeſchafft 
werden ſollten, was für Tilden, den 


Nräfidenten der National Bading Eo., 
natürlich von Intereffe fein mußte. E3 
fei von jeher feine, Qorimers, Gepflo- | 


genbeitt aemefen, ald Chicaarer 
die hiefiaen Schlahthauäbefiker au’ 
dem Laufenden zu erhalten über aeleb- 
geberifche Maßnahmen, die ihre inte: 
reifen berührten. 


‘m meiteren Verlauf des Verhörs | 


ftellte Anwalt Marble feit, daß durd) 
den erbrochten Beweis dafür, daß Ed- 


ward Hines in der Zeit vom 12. Te: 


bruar bis zum 3. März vorigen Jah 
red andauernd in Wafhingten gemejen 
| tt, es noch feinesmegs ausgefchlojjen 
erfcheint, daß er im vorigen Winter 


bier verfucht habe, e3 dem Betriebälei= | 


ter der international Harbeiter Eo., 
Clarence Funk, auszureden, 

er ihn je aufgefordert hätte, 
einem „Lorimerfonds“ beizuſteuern. 
Herr Marble ſagte, der Hinweis auf 
den Lorimerfonds ſei in einer Chica— 


goer Tageszeitung bereits am 20. Ja- 
vorigen Jahres veröffentlicht 


nuar 
worden. 


Herr Lorimer erklärte, wie er dazu 


gekommen ſein will, dem Gouv. Deneen 
ſeine Unterſtützung anzubieten, falls 
dieſer ſelber ſich in den Senat wählen 
laſſen wollte. Er habe angenommen, 
daß Deneen im Senat weniger würde 
ſchaden können, denn als Gouverneur. 

Der Zeuge gab zu, ſeinerzeit von 
Hines aus Waſhington telegraphiſch 
berftändiat worden zu ſein, 
Senatsführer Aldrich und Penroſe 
und auch Präſident Taft gern ſehen 
würden. daß er. Lorimer, zum Sena⸗ 


— 


im | 


daß | 
zu 


da bie ! 


‚tor gewählt werde. Er habe diefe De- 
| pefhe in Sprinafield verfchiedenen 


ı Shurtleff und dem Abgeordneten 
Shanahan. Mit dem Abgeordneten 
Bromne habe er, nachdem er fich ent- 
Schlojfen hatte, zu fandidiren, öfters 
Riicjprache genommen. Er habe dieien 
darüber derufigen zu müfjen geaiaubt, 
daß er, Zorimer, fi demokratiſche 
Hilfatruppen nur durch Vermittlung 
feines Freundes Roger Sullivan zu 
verfchaffen beabfichtigte. Nachdem der 
Aha. White fein anaebliches Bekennt— 
niß veröffentlicht hatte, habe er wieder 
perfchir sene Interrediingen mitBromne 

| aehabt, doch fer zmifchen ihnen nie die 

Rede davon aemelen, ob Bromne Geld 
aezahlt Aabe für Stimmen, die für 

Rorimer, abaeaehen morten mas 
ren, Er, Lerimer, 

Dane. ob diefer etma andermeitiae 

| Zahfungen ar Reoislaturmitelteder ge— 
mat, habe er Bromne nie aefragt. 


Angeblich pflichtvergeſſen. 


Geaen Polizeilentnant Egan und neun 
Schutzleute Anklage erhoben. 


Auf die neulich von Polizeihaupt- | 
mann GStoren vor der Zipildienitfom= | 
| miffion gemachte Ausfage hin, daß ver= | 


| fchietene Bolizeibeamte des Stanton 
| Uve.-Bezirfs nicht ihre Pfliht und 


Schuldigfeit täten, tft heute vom Anz | 
malt W. W. Wheelod gegen den Polis | 
zeileutnant Egan, der in jenem Bezirk | 


l 
ab | fommandirt, und gegen neun Schub: | 
aben. | 


leute das Disziplinarverfahren ein- 
' geleitet worden. Herr Wheelod Hat 
nähere Erfundiqungen eingezogen und 
mird fich bei dem Verfahren nicht aus- 
Ihlieglih auf Hauptmann Gtoren3 
Angaben ftüben. 

Verhandelt Toll iider die Anklage am 
7. Februar werden. Der Bolizeichef 
wird wahrjcheinlich den Leutnant Egan 
bi3 dahin fuspendiren, die Schußleute 
aber faum. 63 find dies Kohn 2%. 
Kein, Jeremiah J. Curtin, Wm. R. 
Granger, Joehn F. McCarthy, Thos. 
J. Mulcahy, Samuel W. Doran, 
Michael J. Halloran und Pierce Ryan. 

ee 
'  — In ber Spikbubenfamilie. — 
ı Söhnden: Vater, beforgft du ung zu 
ı Weihnachten ooch 'n Tannenbaum? — 

Vater: YA babe anderes zu thun, fo 
\ eenen fleenen Tannenbaum wirft du 
dir wohl Schon felbft ftehlen können! 


Es iſt gut 


habe gewußt, daß 
| folchea nicht der Fall gemelen. Auch , 
der finiten, | 


| 
| Küde offen bis Mitternadit. 
| 
| 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Grgenüber Lincoln Bark, * 


John Weis, Eigentümer. 


KONZER jeden Mbenb uni 


. Sonntag Nahmitiag 
Otto Seiferts Orchester, 
didofa* 


 F. Dietrichs 
Konzert: Bapillion 


835 North Avdenne. 
Jeden Abend bumoriftifches Konzert: 


| Apollo - Quartett 4 


- Donnerstag, den 1. Februar: 
Großer Bauernball! 


Tr ES ift nicht notwendig im stoftüm zu ee 
Icheinen. 


Wurz’n Sepp’s 
Erxfiklaffiges Tamilienrefort, 


Keltaurant und Konzerthalle, 
| 715 North Ave. 


((feüber Voltdgarten) 5 
Yelzt offen. — Neben Abend Konzert. — 


Sonntags Matinee. 


inödibofaim 


—— — — 


Wo man gut und gemütlich ſpeiſen fa 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


. 160 West Mionroe Strasse _. 
Seine Bedtenung Echte deutfche Küche 
Populäre Breife 

in25didofairt 


mechtsverbinduch gebucht. 
Richter Walker vom Kreisgericht hal 


betanntlich in der Streitfrage üher 
Angliederung des Vororts Morgan 
Part ſchon vor geraumer Zeit entſchie 


den, daß die Angliederung bei der 
ı Wahl im April vorigen Zahres nicht 
in rechtsfräftiger Form entjchieden 
| worden fei. Erit heute ift diefes Er« 
ı fenntniß in vorgefchriebener Form 
| eingetragen und zugleich; der Chica— 
ı goer Stadtverwaltung verboten wor— 
den, in dem Bezirt Morgan Park fi 
behördliche Befugniffe anzumaken. 
' Gegen die Entfcheidung wird nun Be 
ı rufung eingelegt werden. Begrünbeh 
worden ift fie vom Richter mil dem 
| Umftande, daß bei der befagten Wahl 
| zivar eine Mehrheit derjenigen Wähler, 
melche die Frage megen der Angliebes 
| rung beantmworteten, fi für die Une 
| altederuna erklärt hat, daß aber nid 
‚eine Mebrheit aller Wähler, die über» 
; haupt geftimmt Haben, fich zugunften 
' der Maßnahme ausgedrüdt hat. =, 


zu bedenfen 


dab jedes Organ de3 wınderbaren menschlichen Körper von’ jedem anderen 


abhänaig tt. 


bemerfbar. 


| Wenn Eure Leber verfagt, wird Euer Blut unrein, wenn. Eure - 
Eingeweide untätig find, macht ih das bei Eurem Magen und Verdauung 
Und ein Leiden führt zum andern. 


find zum berühmteften uni geihägteiten ausmittel in der Welt gemorden, 
Sie find wegen ihrer wunderbaren und unerreichten Kraft bekannt, regelmä- 
Bige, natürliche Tätigfeit der Leber und Eingemeide herbeizuführen. Cie find * 


mild und zuberläflig, aber ficher. 
Körpers — erhalten da3 Auge, Hären 
erhöhen die Lebenäfraft, weil fie 


Beeham'3 Pillen jtärten jedes Organ 


D5 
das Gehirn, Fräftigen die Nierem ud 


die Nriache des Leidens 
beſeitigen 


Eoesieie Auweiſungen für irauen in jeder Schachtel. Mederaft vertenft, tür. 


— J 





Jendyost 


töplih. ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


«Gebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
de MRourse Etrage. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automalic 53-356. 


€ Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Be rein" Gents 


* * — — ‚83.00 


——— ——— ⸗ ⏑⏑ν .84. 0 


‚En as Setond Class Matter September oth. 
B, ätthe Post Office at Chicaze, Illinois under 
‚et of March 3d. 1879. 
Entuervt? 


Was ift los mit unſeren Freunden, 
ben Sen? Wenn wir den Zeitungs» 
berichten glauben können, proteftiren fie 
in größerer Zahl gegen die Aufführung 
eines Theaterftüdes, das fih „Ihe 
Blanboy of the Weitern World“ nennt, 
md nicht nur „drüben“, fondern au 
in unferem Dften, in New Hort, 

Bofton und Wafhington, mit großem 
Erfolge gegeben wurde. Allerdings 
‚zum Zeil mit dem für ung etwas un⸗ 

gewöhnlichen, aber dem MWejen des 
echten Iren doch durchaus entjprechen- 

den Erfolge einer fchönen, lauten und 
fröhlichen Keilerei. 

Ihäßten Mitbürger irichen Blutes hier 

in Chicago jo entnervi und entartet, 
daß fie daran feinen Gefallen mehr 
finden, daß fie der paar Beulen wegen, 


bie babei für fie heraustnmmen mögen, | 


auf das Vergnügen verzichten wollen? 
Das ift jchwer zu alauben. Aber der 
angeblihe Grund jcheint ganz uns 
glaubber. 


Denn wenn e3 To ift, wie geftern Als | 


derman Meinerney imStadtrate fagte, 
dab in dem Stüde ein re als ein 


Feigling hingejtellt wird, dann tit es | 
ganz gewiß nicht eine „gejuchte DVer= | 
-fpottung“ der irischen Raffe, denn fo | 
Der Xre | 


was gibts ja gar nicht! 


feige? — mer das einem Deutich- 


amerifaner älteren Jahrgangs gegert- 
über behaupten wollte, der würde uns | 


aweifelhaft den Rat befommen: „Du 
bift verrüct, mein Kind; 


Mit folder Behauptung madt 


lächerlih, und wenn der Autor des 


„Playboy“ feinen jungen Iren wirklich | 


als feige erfcheinen läkt, ſo „ver— 


bobniebelt“ er damit nur fich jelbit, jo: | 
fern er nicht durch die pyramidale Un= | 
zeheuerlichkeit und Lächerlichkeit gerade | 
3a8 Gegenteil betonen und den Wider: | 


Iprucdh herausfordern mill, mas ihm, 


den Berichten zufolge, ja auch in Nem | 


Hort ujiw. gelungen fein Toll. 

Wir alten Deutfchamerifaner, die 
pir im Gedenken der ſchönen Jugend— 
yeit noch die harten irifchen Fauite an 
unjern Nafen, aber auch die Schmerzen 


zu berfpüren vermeinen, die ihr Zus | 


fammenprall mit noch yärteren 


iriſchen Schädeln unſeren Knöcheln 


verurſachte, wir freuten uns der 
Kunde von den kleinen iriſchen Thea— 
lerkrawallen, denn ſie ſchien uns nicht 


nur wie ein Hauch aus der ſchönen Ju- 


gendzeit, ſondern brachte uns auch 
ine ſchöne Beruhigung, 
böſe Zweifel und traurige Gedanken, 


die uns in den letzten Jahren trotz aller 


Gegenwehr immer wieder den Sinn 
beſchweren wollten. Deutſche und Iren 
ſtanden ſich hierzulande lange Zeit 
feindlich gegenüber. Das heißt, der 
Sre ftellte fich feindlich zum Deutfchen; 
befämpfte ihn bei jeder Gelegenheit 
und fuchte ihm das jchöne Land der 
Freiheit möglichjt zu vereteln. Heute 
it das nicht mehr jo. Heute ift’3 ganz 
anders. Heute find Deutiche und ren 
quite Freunde. 
merabihaftlih zufammen, veranügen 
fie fih jelbander und machen fie ge- 
meinfchaftlih in der Poli. Wir 
meinen uns nicht geändert zu haben, 
benn jo mie heute mußten wir bie 
zen immer zu jchäten. Wir hatten 
gern, auch wenn wir uns gegen= 
jeitig die Köpfe zerbläuten ufm. — 
wegen ihres frifchen, heiteren Wejens, 
ihres quten Humor3, ihrer yreigebig- 
fei, ihrer Freude am heiteren xeben3- 
genuß und fo meiter. 

Wir meinten, der erfreuliche Wandel 
im Berbältniß der beiden Fraftpollen 
und für das Land fo fjehr wichtigen 
und nüßlichen, aemilfermaßen das 


Rüdarat des Volkes bildenden Volta: | 


ftamme, fei einer beijeren Erfenntnif 
bes deutichen Wejens feitens der ‘ren 
"su banten, die eine bejfere Würdigung 
Hr Folge Hatte. Uber 

famen uns dabei doch Zweifel. E3 
mollte uns fcheinen, als habe der ame: 
 zilanifche Ire fich geändert; als habe 

et diel bon feiner früheren Eigenart 
büßt, und Umfjchau haltend, ver- 
mißten wir bei dem heutigen Sren die 
gewohnte Frifche fröhliche Raufluft, 
und e8 ftieg in uns der trübe Gedante 
auf, daß mir e8 möglichermweife nur 
einer Entnervung und Entartung der 
Sren zu banfen haben, wenn jie fi 
m Feute al Freund zeigen, unfere 
Sehe beiuchen, ohne Rrafehi zu ma- 

me und ung zu den ihren einlader 
bin und mieder | 
an Die Soit 
Bereiniaunge: 
einer beit Wür 
en MBeiens und © 
Kauris für uns, deni 


Beben unierce cyreunde, Die Iren 


i mir jhügen 
Moien gern von ihnen geihägi und 
geliebt werben. 

Deshalb freuten wir uns der öftli- 
Ken Theaterframalle anläßlich der 
Aufführung des „Playboy“, in ihnen 
en Wuffladern des alten iriichen 

eiftes erfennend, und wir freuten ung 

hl Ichon auf ähnliches hier bei unS. 
mb nun fol die Aufführung des 
üdes womöglich verboten werden, 
bie Iren, gemiffe Iren darin 
Berhohniebelung jehen! Was ift 

t den Jten? Haben jie ihren 
verloren, den jie fo gern an 


Sind unfere ges | 


Du mußt ! 
nad Elgin (oder Kantafee), wo die | 
BVerrücdten find; dort gehörft Du hin.” | 
der ! 
Mann, der fie aufitellt, nur fich felbit | 


zeritreute . 


Heute arbeiten jie fa= | 


manchmal | 


alten $ungfern und Ianten gemor- 
den, die feinen Scherz vertragen fün- 
nen? Wir mollens nicht glauben, denn 
eö wäre jchade um fie, wenn fie jo mä- 
u —— 


| Nicht Fleiſch, — Fiſch! 


den Deutfen ausübten? Sind fie zu 


Die demofratifche Bill, melche die 
„Stahlzölle” im Durhfchnitt um 35% 
herabjebt, wurde geftern vom Reprä⸗ 
fentantenhaufe mit einem Votum von 
210 gegen 109 Stimmen angenommen. 
Dafür ftimmten alle demofratijchen 
Mitglieder, mit Ausnahme der drei 
Repräfentanten von Kolorado, die von 
den ftarfen Zollermäßiqungen für Blei 
und Bleiprodufte und der Abfchaffung 
bes Zoll auf Zinnerz nichts miljen 
mollen, und zwanzig „progreljive” Re- 
publifaner; dagegen die republifanis= 

ı Then Konferbativen und vierzehn Pro= 
greſſive. 

Da die Bill zugegebenermaßen als 
reine Finanzzollmaßnahme zu betrach⸗ 
ten iſt und bei ihrer Ausarbeitung nicht 
verſucht wurde, einem etwaigen Schutz⸗ 
bedürfniß Rechnung zu tragen, — die 
Demokraten ſtellen ſich auf den Stand⸗ 
punkt, daß ein ſolches nicht vorhanden 
iſt — haben ſich die konſervativen Re— 

publikaner, ſowie die Demokraten in 
dieſer Abſtimmung durchaus geſin— 
nungstüchtig gezeigt. Die Erſteren 
haben durch ihr Nein ihr Feſthalten 
an dem Schutzprinzip betont, die De— 
mokraten durch ihr faſt einſtimmiges 
Ja ſich zu der Lehre “Tariff for 
revenue only” befannt. Die Pros 
greflinen find im Lichte der Abſtim— 
| mung meder Fifch noch Fleifch. Gie 
ı hielten, jo gut e3 ging, die Mitte, halb 
ı IintS, hald rechts, und man fann au 
ton ihnen fagen, daß fie in ihrer Hal- 
tung diefer Stahlooriage gegenüber 
ı ihrem Wefen treu blieben. Gie ftellten 
ſich zwiſchen die beiden Parteien, jetzt 
von dieſer entlehnend, dann von jener. 
Sie ſcheinen ſtets auf der Lauer zu lie— 
gen und bereit, jede Gelegenheit zu er— 
greifen, jetzt der einen, dann der ande— 
ren Ungelegenheiten zu bereiten, in der 
| Hoffnung, durch den Kampf zmwifchen 
‚ den beiden Gegenfühlern zu profitiren, 
| beide fo zu Schwächen, daß fie felbit an 
; den uttertrog fommen fünnen. Das 
mag jchlau ausgedachte Politif fchei- 
nen. „Denn wenn zwei Spitbuben ein- 
ander in die Haare geraten, fommt der 
ehrliche Dritte zu feinem Recht”, fagt 
' das Sprichwort. Es kommt aber doch 
darauf an, ob das Volk den Dritten, 
der in dieſem Falle bereit ſcheint, jedem 
kleinen Vorteil zuliebe Waſſer auf bei— 
den Schultern zu tragen, für den Ehr— 
lichen hält. 
Zwanzig progreſſive Republikaner, 
die Mehrzahl, haben für die Stahlbill 
geitimmt, aber nicht, weil fie mit den 
| Demofraten glauben, daß die amerifa- 
ınifche Induftrie und im Befonderen 
der Gtahltruft irgendwelchen Zoll- 
Ihubes nicht mehr bedarf, fondern 
ı troßdem fie Anhänger des Schubzoll: 
aedantens find. Sie taten e3, fo wird 
aus Wajhington gemeldet, und Alles 
| Tpricht für die Richtigkeit der An- 
nahme, im Ginverftändniß mit den 
| Progreifiven des Senats, und nur zu 
dem Zmede, diefen den Weg zu ebnen 
für ihr „Ya“ für die Bill, jo daß die 
Bill auch im Senat zur Annahme ge- 
langen und dann dem Präfidenten vor- 
ı gejegt werben fann, als ein Gericht, 
| bon dem man hofft, daß es ihm fehr 
| Tchlecht befommen wird. Nur um dem 
ı Präfidenten lUngelegenheiten zu be: 
reiten, ftimmten fie für die Bill und 
| gegen ihre erklärten Grundfäte. Sie 
ı hoffen, die Bill zur Annahme jeitens 
des Kongreifes und vor den Präfiden- 
| ten zu bringen in der Erwartung, daß 
Herr Taft jie mit jeinem Veto belegt, 
und um ihn dann ala Truftfreund und 
ı Volfafeind ausfchreien und nad allen 
Regeln der Kunjt verunglimpfen und 
berunterreißen zu können. 

Ihre Rehnung wird fich voraus- 
Jichtlich al3 richtigg ermweifen bis zum 
und einfchlieglich des Vetos des Präfi- 
benten. Denn die demofratifche Stahl- 
zollbill fan und till ebenfo wenig ala 
eine wiſſenſchaftliche Reviſion ver 
Zölle gelten, wie f. Zt. die Wollzoll— 
bill, die diefes „Mangels“ wegen vom 
Präfidenten vetirt wurde. Der Präfi- 
bent muß jegt an dem damals ringe- 
nommenen Standpunkt feſthalten, 
will er ſich nicht unbeſtändig 
zeigen. Und er ſcheint auch durch— 
aus gewillt, das zu tun, denn erſt 
geſtern Abend erklärte er in ſeiner 
Rede auf dem Mefkinley-Bantett in 
ı Eleveland bezüglich der von ihm vetir- 
ı ten SBollvorlagen: „Hinfichtlich der 
Frage, ob diefe Billa in der form, in 
der fie ausgearbeitet wurden, ange= 
ficht3 der geringen Information über 
ihre vorausfichtlichen Wirkungen, die 
ber Kongreh befaß oder der Exekutive 
zufommen Iaffen fonnte, hätten Geiet 
werden jollen, brauchen wir uns feine 
Sorgen zu machen. Wir follten gern 
bereit jein, das Volk darüber entfchei- 
den zu laffen.“ Da feit feiner Weige- 
rung, die Molle-Borlage zu unter: 
zeichnen, der Korporationstommiffär 
berichtete, e3 jei ihm unmöglich ge- 
meien, die Vrobuftionztoften der 
Stahltruftinduftrien des Auslandeg in 
Frfahrung zu bringen, da die audlän- 
Induſtriellen ſich weigerten 

dahingehende Angaben 

anzunehmen iſt, daß auch 


6 


u 


u tonnt 


can e3 für möglich halten, daf ber | 


Vräfident im Yyale der Stahlbill eine 

ahme machen, und, um dem Lan- 
de eine Erleihterung zu verfchaffen, 
angefichts der offenfichtlichen Entbehr- 
lichkeit jeglihen Zollihußes für die 
Eifen- und Stahlinduftrie, dieſer 
Bill feine Zuftimmung geben tönnte. 
Nah der levelander Erklärung 
fcheint das aber faum mehr möglich, 
und es bürfte fich auch bald zeigen, 
daß Zoniequentes Feithalten an der 
einmal erflärten Bolitit auch hier das 
Klügite ift: Die Progreffiven werben 
aiwar nicht verfehlen, ein Veto ber 
Stahlbill als ein Zeichen der Unter- 


‘ 


Hört ft 


—— 


Präfibenten dem Stahl- 


truft gegenüber hinzuftellen, aber es ift 
doc) nicht anzunehmen, daß fie damit 
viel Glauben finden werben. 
Präfident Taft wird die Stahlzoll- 
borlage vorausfichtlich vetiren. Go 
weit dürfte, wie gejagt, die Rechnung 
der Progrejfiven ftimmen. Aber wenn 
fie dann meiter darauf rechnen, 
daraus viele Stimmen für fich zu ge- 
minnen, dann bürften fie fich jehr 
irren. Biel Vertrauen einflößen fann 
ihre Politit jedenfalls nit. Wer 
meint, daß die amerifanifchen ndu= 
fttien aus den Gäuglingswindeln 
hinausgewachſen ſind, keinen Zollſchutz 
mehr bedürfen und zu der Beſteue— 
rungsgewalt, die der „Schutzzoll“ 
ihnen gibt, nicht berechtigt ſind, der 
wird ſich lieber den Demokraten zu— 
wenden, die für Finanzzölle ſind, denn 
die Progreſſiven geben vor, nach wie 
vor zur Schutzzollfahne zu ſchwören. 
Wer aber ſelbſt noch im Schutzzoll— 
wahn befangen iſt, bezw. meint, von 
den Schutzzöllen beſonders zu profi— 
tiren, der wird ſich, oder ſollte ſich, 
lieber zu den konſervativen Republi— 
kanern halten, die zwar auch eine Re— 
viſion nach unten verſprechen, aber mit 
beiden Füßen feſt auf der Schutzzoll— 
planke ſtehen und die Zollfrage zum 
Hauptiſſue der Wahl zu machen ent— 
ſchloſſen ſind. Der Amerikaner liebt 
die Kontraſte. Nicht Fiſch, nicht 
Fleiſch — das iſt nichts für ihn. — 


Zweiter und dritter Termin. 


Zwiſchen einem zweiten Präſident— 
ſchaftstermin und einem dritten beſteht 
der Unterſchied, daß der eine die Regel 
iſt und der andere gegen alle Regel. 
Daß ein Präſident, der ſich im Amte 
während eines Termins bewährte, von 
ſeiner Partei für einen zweiten Termin 
nominirt wird, iſt ſeit hundert Jah— 
ren gebräuchlich. Und daß Keiner für 
einen dritten Termin nominirt wurde, 
dafür ſorgte das ungeſchriebene Geſetz, 
das auf das Beiſpiel Waſhingtons und 
der anderen Väter der Republik ſich 
gründet. Waſhington hat ſich mit 
zwei Terminen begnügt, trotzdem er, 
wenn er gewollt, auch einen dritten 
hätte haben können, und ohne Zweifel, 
falls er lange genug gelebt hätte, wie— 


der und wieder wäre erwählt worden 


wenn er nicht ſelbſt darauf verzichtet, 
nicht ſelber das Volk gewarnt hätte 
vor der Gefahr für die Republik, welche 
daraus entſtehen mag, daß die höchſte 
Gewalt zu lange von Einem Manne 
geübt wird. 

Wie geſagt, Waſhington hat ſich 
mit zwei Terminen begnügt, Madiſon 
hat ſich damit begnügt, Monroe hat 
ſich damit begnügt, Jackſon hat 
ſich damit begnügt, und jeder 
andere Präſident hat ſich da— 
mit begnügt mit einziger Ausnahme 
Grants, der auch ſeine zwei Termine 
gedient hatte und der, nach Verlauf 
weiterer vier Jahre, ſich von ſeinen An— 
hängern bereden ließ, als Bewerber 
um einen dritten Termin aufzutreten. 
Bereden ließ auf ähnliche Gründe hin, 
wie ſie jetzt Rooſevelt für ſeinen dritten 
Termin anführen läßt. Nämlich daß 
er, auf Grund feiner perfönlichen Be: 
ltebtheit bei der großen Menge, ver 
ltärkite Kandidat jein und den Partei- 
fieg über allen Zmeifel ficher ftellen 
würde. 

Bis ans Ende ſeiner Tage hat Ge— 
neral Grant es dann bereut, daß er 
der Ueberredung nachgegeben hatte. 
Trotz all ſeiner großen und unver— 
gleichlichen Verdienſte, die er als Or— 
ganiſator des Sieges, als Unterwerfer 
der Rebellion im Kampfe um die Er— 
haltung der Union ſich erworben, trotz 
all ſeines Kriegsruhms, trotz der ihn 
vergötternden, hurraſchreienden Menge 
ſiegte der nüchterne Gedanke, ſiegte der 
Gedanke an das Beiſpiel und an die 
Lehren der Väter der Republik. Die 
Wiedernomination wurde ihm verwei— 
gert und das Land blieb verſchont von 
dem dritten Termin, dem ſonſt nach 
aller Vorausſicht ein vierter und fünf— 
ter gefolgt wäre. 

So wenig die Leute, die jetzt unter 
der Führung Rooſevelts ſich in den 
Beſitz der Aemter und der politiſchen 
Herrſchaft zu ſetzen trachten, nach vier 
Jahren auf die errungene Beute zu 
verzichten geneigt ſein würden, ſo we— 
nig hätten damals die Anhänger 
Grants darauf verzichtet. Dieſelben 
Argumente, die zu Gunſten des dritten 
Termins angeführt werden, ließen und 
laſſen zu Gunſten des vierten und 
fünften, laſſen zu Gunſten einer ſteti— 
gen Wiedererwählung auf Lebenszeit 
ſich anführen. 

Andererſeits, wie alle Erfahrung 
und alles beherzigenswerte Beifpiel ge— 
gen den dritten Termin ſpricht, ſpre— 
chen Beiſpiel und Erfahrung zu Gun— 
ſten des zweiten Termins. Vier Jahre 
iſt eine kurze Zeit zur Verſehung eines 
Amtes, das an ſeinen Inhaber fo hohe 
und vielfältige Anforderungen ſiellt. 
Auch ein Präſident braucht Zeit, in 
ſein Amt ſich einzuarbeiten. Und hat 
er in den erſten vier Jahren Tüchtiges 
geleiſtet, ſo darf man überzeugt ſein, 
dab er in ‚den zweiten vier Jahren 
noch Befjeres leiften wird. 

Seit Fünfria Kahren hat denn uch 
feine Partei einem einmal ermählten 
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Zdollklommiſſton ein größeres Ent= |. 


betreffende YBratident 

Verbadhte unterlag, da er überhbaus 
nicht rechtmäßig erwählt war und frei- 
willig Verzicht geleitet hatte auf die 
Wiederernennung. 

Sm Uebrigen wird die Partei, die 
„ihrem“ Präfidenten den zweiten Ter- 
min zu berjchaffen fich bemüht, dabei 
bon ganz praftifchen Erwägungen ge- 
leitet. $ede Partet ift naturgemäß be- 
mübt, muß bemüht jein, ihre Leiftun- 
gen in der Yührung der Regierung in 
möglichft glänzendem Lichte darzu-= 
ftellen. „To point with pride*—mit 
Stolz zu verweifen auf-die Verdienfte 
und Errungenfchaften der Bartei—ge- 
t3 zu den bornehmften Aufga- 


| 


tat 


VE 


ben der Platfor 


Le Fe 
Wie anders 
Volte verlan- 
gen, daß e3 ihr aufs Neue die Regie- 
rung andertraue, ala dadurdh, daß I 
zeigt oder zu zeigen verjucht, wie jie 
zuvor Ddiefes Vertrauens fich würdig 
erwiefen. Offenbar ift eg aber unmög= 
ih, die Parteiverwaltung zu preifen, 
ohne zugleich den Präfidenten zu prei- 
fen, den oberften und verantwortlichen 
Zeiter der Verwaltung. Die Partei 
fann nicht ihren Präfidenten verurtei= 
len, ohne zugleich fich jelber zu berur= 
teilen. 

Deshalb ift auch nichts gemiffer, al3 
daß die nächte republikaniſche Natio— 
nalplatforın mit Stolz auf die Leiftun- 
gen und Bollbringungen des Präfiden- 
ten Taft verweifen wird. Was aber 
wäre von der Aufrichtigfeit Tolcher 
Zobpreifungen zu halten, wenn ber 
jelbe Nationalfonvent, der dem Präfi- 
denten folches Lob zollt, ji; weigern 
wollte, ihn für einen mweiteren Termin 
vorzuſchlagen? Ihn zurückſetzen wollte 
zu Gunſten des Mannes, der als ſein 
gegenſätzlichſter Gegner daſteht. Sehr 
hübſch mali die „N. Y. Evening Poſt“ 
es aus, wie die republikaniſche Plat— 
form abgefaßt werden müßte, um die 
Lobpreiſung Tafts mit der Aufſtellung 
Rooſevelts zu vereinigen. Ungefähr ſo: 

„Wir verkünden hiermit unſere 
warme Billigung der großgeſinnten 
und patriotiſchen Amtsführung des 
Präſidenten Taft — und werden ihn 
zum Fenſter hinauswerfen, ſobald die 
Stampede für Rooſevelt anfängt. — — 
Wir lenken beſondere Aufmerkſamkeit 
auf die edle Tätigkeit zut Förderung 
des Weltfriedens durch allgemeine 
Schiedsgerichtsverträge ſeitens unſeres 
Präſidenten — und wir werden den 
Mann nominiren, der dieſe Friedens— 
beſtrebungen als Heuchelei hingeſtellt 
hat. — — Wir ſind feſt entſchloſſen, 
den Präſidenten Taft in ſeiner Voll— 
ſtreckung des Geſetzes gegen die Truſts 
zu unterſtützen — und dann werden 
wir uns an das Volk wenden, daß es 
einen Kandidaten erwähle, der dieſe 
Geſetzvollſtreckung für unſinnig er— 
klärt. — — Aus vollem Herzen und 
mit Stolz zollen wir unſere Anerken— 
nung dem Präſidenten William Howard 
Taft — und nun möge die Partei ge— 
fälligſt bemerken, mit welcher Leichtig— 
keit ihn Theodore Rooſevelt windel— 
weich klopfen wird.“ 


Lokalbericht. 
Der Seeuferplan. 


könnte die Partei vom 


Von Herrn Edward B. Butler 
warm befürwortet. 


Geldfrage eine nebenſächliche. 


Das Disziplinarverfahren gegen Polizei⸗ 
hauptmann Kandzia und Schutzmann 
Kapps. — Clancy hat ſein Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht. — Der Fall Prince. 


/ 


Bor dem Stabtratsausfhuß für 
Häfen, Brüden und Werften wurden 
geitern die Verhandlungen über das 
geplante Abkommen mit der Jllinois 
Zentral = Eifenbahnaejelfichaft fort» 
gejegt, aber noch nicht zum Abflug 
gebradt. Die Herren Edward 8. 
Butler und Harry Goldftine fprachen 
für das Abkommen.” Herr Butler tft 
Vorfiger des Aussfchuffes, welchen der 
„Sommercial Club“ ernannt hat, um 
die Verwirklichung des „Chicago Plan“ 
zu fördern; Herr Goldftine vertritt 
einen Ausfchuß, den die Chicagoer 
Grundeigentumsbörfe beauftragt hat, 
bie bei der Streitfrage in Betracht fom- 
menden Bodenmwerte abzuschägen. Herr 
Goldftine teilte ala Ergebnif der Ab» 
fhätung mit, daß — nad) Dollars und 
Cents gerechnet — die „Illinois Cen⸗ 
tral Co.“ bei dem Handel allerdings 
etwas beſſer wegkommen würde, als die 
Parkbehörde, bezw. die Stadt. Der 
Wert des Geländes, welches der Eiſen— 
bahngeſellſchaft überlaſſen werden ſoll, 


welches aber dieſe zum größten Teile 


erſt durch Auffüllung dem See ab— 
gewinnen müßte, würde die von ihr an 
die Parkverwaltung und die Stadt ab— 
zutretenden Liegenſchaften und Ufer— 
rechte um etwa 84,800,000 an Wert 
überſteigen. Dennoch ſtehe die Grund— 
eigentumsbörſe nicht an, das Abkom— 
men zu befürworten wegen der man— 
nigfachen und großen ſonſtigen Vor— 
teile, welche dieſes dem Gemeinweſen 
ſichere. 
Warnt vor Verſchleppung. 


Herr Butler warnte eindringlich vor 
der Gefahr, welche in der von den Geg— 
nern des Planes befürworteten Ver— 
ſchleppungstaktik liege. Die Prozeſſe. 
welche man zu führen haben würde, um 
von der Illinois Zentral Co. auf ge— 
richtlichem Wege vielleicht etwas mehr 
zu erlangen, als ſie jetzt freiwillig zu 
geben bereit ſei, mürden ſich viele 
Jahre lang hinziehen. Inzwiſchen 
würde man ganz ſicher die Gelegenheit 
verſcherzt haben, das Field Muſeum 
als Zierde für das Seeufer der unteren 

rhalten, und inzwiſchen 
ürde die Berölkerung ausgedehnter 
u. nich hei; Neltor M sirt> der W 5 
eite ausgeſchloſſen bleiben von den 
nnehmlichkeiten, welche ihr durd 
arkanlag des Seeufers ge— 
boten werden könnten. Man möge in 
dieſer Frage Dollars und Cents aus 
dem Spiele laſſen. Hier ſei eine Ge— 
legenheit, das Seeufer in unvergleich— 
licher Weiſe zu verſchönern, eine Sze— 
nerie zu ſchaffen ähnlich der, wie ſie 
während der Kolumbiſchen Ausſtellung 
deren „Ehrenhof“ dem entzückten Auge 
des Beſchauers geboten habe. Man 
möge zugreifen und an die Arbeit 
gehen. 
Der Stabtratsausfehuß befindet fich 
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aus heute Nachmittag. mwieber it: 
3 ng, um ın diejer Angelegenheit 
weitere Anjic;ten entgegenzu 
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tif *6 oe Arufit Ele inaria ». 
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Weber. oe: „Ein Boitsfeind". Donner 
fine “ (Hortlegung dust 


40jähriges Ktapellmeifter + Jubiläum, B 
dr Aal von Wegern. Ropität: „Die Im 

ige Witwe in zweiter Ehe i 
„Die luftige Witwe“). Große Operette von D'- 
reftor Mag Sanifh und Karl von Wegert. 


Wird bald entfchieden. 

Vor der ſtädtiſchen Zivildienſtlom⸗ 
miſſion wurde geſtern die Beweis— 
aufnahme in Sachen des Polizeihaupt- 
manns Kandzia und des Schugmannes 
Albert Kapps abgejchlofjen. Dr. 
Frank X. Kranz bezichtigt diefe beiden 
Beamten, einen Yafchendieb Namens 
„Shiden“ Duffy begünftigt zu haben, 
den er, der Beichmwerdeführer, auf 
frifeher Tat ertappt und feitgehalten 
hatte. E83 murben bei jener Gelegen- 
heit dem Dottor $155 aus der Tafche 
entwendet. Irogbem ‚hätten Kapps 
und Kandzia den Arreftanten, der ſeit 
Jahren als Taſchendieb bekannt ſei, 
nur wegen Unfugs prozeſſiren laſſen, 
ſo daß er mit einer geringfügigen 
Geldbuße davongekommen ſei. Seit 
er nun ſeine Beſchwerde erhoben, ſer 
ihm von verſchiedenen Seiten Erſah 
ſeines Verluſtes verſprochen worden 
für den Fall, daß er ſeine Beſchwerde 
zurückziehe. 

Man erwartet, daß die Kommiſſion 
ihre Entſcheidung in dieſem Falle ſehr 
bald, vielleicht ſchon heute, abgeben 
werde. 

Das vom früheren Inſpektor und 
jehigen Hauptmann Clanch in Ausſicht 
geſtellte Entlaſſungsgeſuch iſt dem Po— 
lizeichef geſtern zugegangen. Herr 
Clancy ſagt darin nur, daß er am 1. 
Februar aus dem Dienſt zu ſcheiden 
wünſche, da er beabſichtige, ſich um 
eine Kongreßkandidatur zu bewerben. 

Daterlandslos. 

Der Nationalabgeordnete U. P. 
Gardner von Mafjachufetts hat im 
Kongreß eine Sonderatts beantragt, 
melche dem Eudene Prince das amer!- 
faniiche Bürgerrecht zugeitehen fol. 
Eugene Prince, der zur Zeit in Chicago 
anfällig ift, hat der größeren Sicher: 
heit halber geitern bier ein Naturaliſi— 
tungsgefuch eingereiht. Er hat in 
diefein aber nicht angeben fünnen, daß 
er auf eine anbermeitige Staatäzuge: 
hörigfeit verzichten wolle, denn er fann 
bis jegt eine folche nicht beanfpruchen. 
Prince ift der Sprößling einer alten 
amerifanifchen Familie. Sein Grob: 
vater ließ ji in Rußland nieder, be> 
hielt aber fein amerifanifches Bürger: 
recht bei. Amerifanifcher Bürger war 
deshalb und blieb auch der in Rufland 
geborene Vater unfjeres Prince, auf 
diefen aber, der ebenfalls in Rukland 
aeboren wurde und dort aufgemwächien 
it, hat er das amerifanifcheBürgerrecht 
nicht mehr vererben fünnen. Anderer: 
feitö hat aber auch die Regierung des 
Zaren ihn nicht als Untertanen für 
diefen beansprucht. 


—— ——— 


— Giceres Zeichen. — Bei ber 
Aufführung feines erften Merfes 
fragte während des zmweiten Attes der 
Dichter voll Bangen den Direktor: 
„Slauben Sie, daß ed ein Erfolg 
mird?"— „Sicher, verehrter Herr. Der 
Doktor Stechapfel, der fonft hier 
Ihläft und dann fo boshafte, Krititen 
Ihreibt, hat bis jeßt noch fein Auge 
zugetan!“ 
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Kriegsflotte! 
Speztalheit der Leipziger Jlluftr. Zeitung: Die 
deutihe Flotte, deren Entwidlung und gegen: 
mwärtige Stärfe, Reichilluftrirt mit ganagfeitinen 
Sarbendruden und Zert-Illuitrationen Bde 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Breifhen Wabafb und Mihiaan UAbenue. 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, das mein lieber Gatte und unfer Vater 
Zubwig Freitag 
am 29. Januar im Alter von 66 Jahren und 8 
Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. Beer: 
diqung findet ftatt am Mittwoch, den 31. Jı- 
nuar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1832 
N. 43. Ude., nad dem Goncordia-friedhof. D’e 

trauernden Hinterbliebenen: 
Loniſa neb. Zölmer, Gattin. 
Frig und Wilhelm, Eöbne. 
Diathiida, Loniia, Nohanna und Hed- 
wig, Töchter, nebit Schmwiegerföhnen 
und Großlindern. 


Tobedanzeine. 
North und Northiweit Chicago Bridmader- 
Aranten-linterftüsungsverein. 


Beamten und Mitaliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 


Hermann Rathte 


aeitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 31. Fur 
nuar, um 11 Uge PBorm., bont 
Trauerbauſe, 3931 N. Francisco 
Abe, nab dem Concordiv: 
Sriedbof. Die Beamten find er« 
Sereinäballe, um 10 Uhr Bırn , 
um dem Bruder die legte Ehre 


fucht fih im der 
zu, berfammeln, 
zit erweifen. 
ehn Woelms, Präftdent. 
Augnit Quchte, Zetretär, 
Sonn Schalle, sinanziefretär 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Ghriitian Leonhardt 

(Bater der beritorb. Yrau Bieiffer und Frau 
Sid) am 29. Nanımar 1912 im Alter don 79 
Sahren geftorben it. Beerdigung amı Donners: 
tag. um 12 Ubr Mittags, bom Trauerbaufe 
2092 Ganalport Ave, nad dem Waldheim⸗ 
Sriedhof. Die trauernden „ınterbliebenen: 


Hohn, Wm,, Charles, Henn Leonhardt 
u. Freu Marſhall, Kinder. dmi 


Todedanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Vater 
Gottlich Dit 


(Bater deö bveritorbenen Guft. Ott) 


30. Ianıar 1912 im Nlter bon Ri Zahren 


farben ift. Verrdiaung don der Wohnung fei- | 


r Tochter, 6518 Aonore Str. 
Sedr., um 2 Ubr NRadhm., 
ernden Hinterbliebenen: 
Paul Ott, Freu G. 
VNachelz und 
Ainder. 


Donnerstag, ve 
ab Dalwoodd. Dir 


Vohnomw, Fran A 
Frau R. Berndt, 


Todesanmzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, dak unier aeliebter Gatte und Bater 
Frederid Jacobs 


am 29. Nanuar geitorben ift. Beerdiaung Don» 
nerdtaa, den 1. jsebruar, um 11 Uhr Borm., 
bom Zrauerbaufe, PBalos3 Sprinas, IU., nad) der 
Edangel.-Qutber. Kirde in Dal Lamwn, bon bort 
nah dem Friedhof. Die trauernden SHinterblie- 


beren: 
” Marn Jacobs, Sattin. 
Karl, rederid, Diarh, William, Henrh, 
Hermann und Ebiward, Finder. 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Mutter 


Carrie Heiden geb. Schuet 


aeſtorben iſt. Beerdigung nnerstaa 
itag um 12:30 don der 
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Nad- 


Er 


Tobesdauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab uniere liebe Mutter 
Loniie Groh neb, Hauer 
(Sattin des veritorb. Ehriitian A. Groß) 
nab langem Leiden im Niter bon 71 
Sahren und 11 Monaten am 29. Januar 
um 1:J5 Nadm., janft im SHeren ent« 
ichlafen ift. Veerbigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 1. Februar 1912, um 
2 Uhr Nadhm., vom Zrauerbaufe, 2005 
Byron Str., nahe Zincoln Ade., nad dem 
Montrofe-Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau G. Lublow, Frau %. SF 
— Fran 9. Ennis, 
Öchter 


©. A, 3. 6. ump €. ©. Groß, 
Söhne, nebft Verwandten und 
Belannten. dimi 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Inlius Schüler 
im Alter von 60 Jahren, 7 Monaten u. 
T Tagen ſanft im Seren entichlafen ift. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, 
den 1. Februar, um 10 Uber Morgent, 
vom Xrauerhaufe, 4403 ©. Campbell 
de., nah der Ed, Lutber. Friedendfirche 
und don da nah dem Bethania⸗Gottes⸗ 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Schüler, Gattin. 
William und Auguſta Timmer- 
mann, Emma Greßmann, 
Klara Wittendors ınd Anna 
ai und 2ydia Schüler, Kinder. 
imi 
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TodeSanzeige. 


Verwandten umd renden die traurige Nacı- 
richt, daß mein geliebter Gatte md unfer lieber 
Vater, Ecdhwiegerbater und Großvater 

Albert Friedrich 
am 29. Januar, Wiorgens 2 Ubr, Im Alter bor 
65 Jabren felia im Seren entidhlafen tft. Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 31. Jar 
nmar, Nacdm. 2 br, dom Tirauerhaufe, 4934 
5. Ade., nach dem Oalwood⸗Gottesacker, Um ſtil⸗ 
le3 Beileid bitten die trauernden Hinterblim 


benen: 
Karolina Friedrich, Gattin, 
Neingold u. Paul Yriedrih, Söhne. 
Slara- Ebert ach. Krievrid, Tochter. 
Vhilivp Ebert, Schwiegerſohn. 
Maria Friedrich geb. Miller, uj. El! 
ſebeih Friedrich geb. Groß, 


Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 
modi 


Freunden und Bekannten die traurige Nadıe 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Nicholas Senuzig 
(Vater der verſtorbenen Ida Albrecht) geſtor— 
ben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 1746 W. 
35. tr, am Mittwod, den 31. Januar, unt 
9 Uber Vorm., nach der St. Maritinatirche, 35. 
Eir, und HSobne Mde,, wo SHocdamt zelebrirt 
wird, don dort mit Aulfhen nah dem Et. Mas 
rien-srtedbof. Mitglied der Et. Anthony Court, 
Nr. 92, €. ©. F. Die trauernden Hinterblie 
benen: 
Lena Senztg, Gattin. 
Henry ımd Katie Senzig, Kinder. 
mobi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach ; 
richt, daß umfere liebe Gattin und Mutter 
Hulda Brandt geb. PMuhm 
am 23. Januar 1912 geitorben ift. Beerdigima 
finder ftatt am Mittwoch, den 31. Sanuar 1912, 
um 12 Uhr 30 Nahm., vom Trauerbaufe, 1903 
Kedzie Avde., nah der Kirche, Ede Hancod und 
Melean Abde., von dort nah dem Montrofe:Got- 
tedader. Bitte feine Blumen, Die irauernden 
Hinterbliebenen: 
Willtam Brandt, Gatte, 
Frau Standenbaur unb 
Hermann und Paul 
Kinder, 


ran SHebler, 
ranbt, 
mod 


Todesanzeige. 


Am Samstag, den 27. Nanuar 1912, ftarb 
unfer aelichter Gatte und Water 


Henrh Morweiier 


jeddor. Um. mi ® pilten Die 
cordia-Frie . Um i 
Be Hinterbliebenen: 

ste, Battin, 


:heodor i 
Zontfe und Zhdin Mi, Töchter. 
Emma Nik, Schwicnertochter, nebft 
Breunden und Belannten. 
Rub’ in fsrieden, treuer Gatte und Baier, 
Der fir immer bon ums aing, 
Nimmermebr bift du vergeffei, 
Steis bift. du in unferem Sinn. 
®ott bat gegeben, Gott bat aenommen, 
Wir alle müffen einftens aeben, 
Und wir werden au die fonmen, 
Dann werden wir und miederfehen. 


mh 
> 


Zur Erinnerung. 


| an den Eterbetag meines geliebten Gatten und 


— — — — 


47 Nabre alt. Die Beerdigung findet ftatt am ' 


Mittwoch, den 31. Januar, bot der Beltattungs« 
fapelle, 2927 Lincoln PIve., um 2 Uhr Nahm., 
nad dem Montrofe:Friedhof. Ilm ftilled Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Morweifer ach. Brefler, 
Gattin. 
Geor Bun Katharina Mormeifer, 
nder. 
Unna Zciper, Echmweiter, 
John Zeiper, Schwager. 
Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nadi- 
tigt, dab unfer gelicebter Gatte und Vater 


Ghriitian Lepsti 


unferes guten Vaters 
Friedrich Weier 
der heute dor einem Nabre, am 30, Sanuar, dom 
uns geichleden ift. 
Die du beglüdt in deinen Lebenstagen, 
Du teurer Gatte, deine Stinder klagen; 
Bir fhauen tiefbefimmert in dein @raß, 
Mit ums die Freunde tiefaerüihrt hinab, 
Ach, trennen wird dem Menichenberzen 


mer, 
Und deine Liebe waltet nım nicht mehr, 
So ſchlaf denn wohl, nach leidensbollem 


Leben, 
Ein ſuüher Traum mag deinen Schlaf uw— 
geben, 
—A du gelitten und arlteht. 
Ein feliger Friede möge dich umweben, 
Ris wir und droben endlich wicderfeben. 


Gewinmer don deiner tiefbetrüßten 
2 Gattin und Kindern, 


Zur Grinnerung. 
an meinen gelichten Sohn 
Ghrift Alein Ir. 
weldher heute vor einen Jahre, am 30. Januay 
1911, aeitorben tit. 
Die dom Baum die Blätter fallen, 
Alfo fanfit auch du hinab, 
Und du gingft: jo früh don Allen 
MNiy boran in's fühle Grab, 
AM dein Mühen, all’ dein Streben 
Hat der Tod zu micht aemacht, 
Und dein licbes, blübend Leben 
Nard gebemint mit cinem Cchlag. 
Ruhe fanft, 06 ih au traure, 
Betrüht an deinem Grade fteh', 
Denn ich bab’ den feften Glauben, 
Daß ih did einft Iwiederich”, 
SGewidmet don deinem Vater: | 
CEhriſtoph Klein. 


Zur Erinnerung. 
an meine gelichte Gattin ıı. unfere liebe Mutter 
Johanna Rowad 
melde heute dor 5 Nabren aeitorben ift, 


Ruh’ in Frieden, treue Mutter, 

Die für immer von umd aing, 
Nimmermehr biit dur. vergeiien, 

Täglich biit du in unferem Zinn. 

Gott bat gegeben, Gott bat nenonmen, 
Alle mirifen eimiten3 achen, 

Und wir werden zu dir fommen, 
Danıt werven wir uns wicederiehen. 


Gewidmet von deinem dieh liebenden Gatter. 
Augnit Nowack, mit Kindern. 


— — 


Zur Erinnerung 
Mit trauerndbem Herzen acdenten wir heute def 
Todestages Inferes geliebten Waters 
Friedrih Müngenborg 


der heute dor 1 Iabr, am 30. Nanuar 1911, end 
fchlafen it. 


Herz, das immer treu gefchlagen, 
as im Lieben nie gerubt, 

Das uns fterbend noch netragen, 

Nude fanft in Gottes Hut. 


Gemwidmet bon feinen Rindern: 
un -- Helena und Friebrih Mlggem 
org. 


Danffagung. 
‚Allen Sreunden und Pelannten unferen ber: 
liften Bank fitr die zahlreihe Betei Ya un 
die vielen Blumenſpenden bei dem Begrabn 
meiner lieben Mutter und unſerer liebe 


Schweſter 


am 28, Januar 1012 geſtorben iſt. Beerdigung 


am Mittwod, den 31. Nanuar, Nachmittags un 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1543 €. Elifton Rart 
Upe., nah dem Waldheim-fFriedbof, Um ftilfe 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblie» 
benen: 
Helena Lepsti, Gattin. 
Mathilda KHornmann, Wm. E, und He 
Iena Miller, Rinder. 
Bm. Lepsti, Bruder, 
Lawrence und Edwin Noruman, Ente! 
finder. mbi 


Todesanzeige. 


em und Belannten bie traurige Nach: 
richt, dab unfere liebe Mutter 

Anna Borger 
nad langem Leiden janft im Herrn entichlafen 
tft. Die Beerdigung findet ftatt dom Trauer: 
haufe, 409 Menominee tr, nah Rofehill, am 
Mittwoch, den 31. Januar, um 2U br Nader. 
Um ftile Teilnahme bitten die trauernden Hits 
terbliebenen: 


atod, Anna, red, Ainber. 


Ewald Nidel, Frances N)orger, Schwie: | 


gerlinder. modi 


Todesanzeige. 

Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1, G. G. of A. 

Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unſeres Bruders 

Heinrich Hahne. 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 3i 
Sanuar, um 1 Ubr 30 Nadhm., bom Traue:: 
baufe, 2204 N. Zalman Ave., nah dem Eden- 
sriedhof. Die Beamten werden erfucht, s 


t fi 
puntt 1 Uhr in der Bereinsdalle einzuftnder ' 


um dem beritorbenen Bruder die leßte Ehre zu 
eriveijen. 
Gharley Wendt, VBorfigender. 
Ernit Dittmann, Selr, 
Todesanzeige. 
I—** und Bekannten die traurige Nach: 
richt, dak umfer aeliehter Gatte und Pater 
Kari Fiicher 
im Alter von 75 Nabren, 5 Monaten und 22 
Tagen geitorben ıft. Beerdigung am Toniters« 
taq, den 1. Februar, um 1:30 Nachm. dom 
Zrauerbaufe, 1122 Belmont Ave, nah dent 
Montroie:sriedhof. Tie trauernden Hinterblis: 
beiten: 
Karoline Fiidher, Gattin. 
William, Frau Ella Umbricht 
Adolph, Frau Klara Splinter, 
Kinder, nebit Großfindern. 


Todedanzeige. 
Deutiher Ariener-BeBrein von Ghirags. 


203 Den Bereinäfameraden zur 

z. ‚Nachricht, das umnfer Sstamerad 

Karl Fiiher 

& aeltorben ift. Beerdigung findet 
ftatt aım Donnerstag, den 1. 
‚ Sebruar 1912, um 1:30 Nm., 
tom TIrauerbaufe, 1122 Bel: 
mont ve., nah dem Montrofe: 
Sriedbof. Die Beamten sind 
erfucht, pünftlich zu ericheinen, um dem beritoc» 
benen stameraden die legte Ehre zu ermweifen. 


Yo. Schienter, Rräfident. 
"m. Schulz, Sinanafelvetär, 


Geitorden: William Witiendorn, am 29. Jus 
nur, im VIlter von 86 Nabren und 9 Monater. 
Seitebter Gatte don Friederida geb. Pierers, 

ater don Nohn, Rouis, Otto Mittenborn und 
Smma Denfen geb. Wittenborn. Großbater don 

Br ‚„‚ Eugene, Glarence, Yıliam und 
Edward Jenſen: Ar— 
el, Urtbur Ir. und 
onnerstag, ven 1 

.. bon Greind Kapelie, 
mit Autſchen nach dem 
dimi 


am 24. 
Peerdi« 


7253 Rarrabce Str, 
Graceland» zrierhof. 


Geitorben: Lonid_ Ban den Houten, 
Sanuar,. Geliebter Gatte bon Karolina. 
aung fand ftatt am 29. Nanuar vom 
baufe, 11007 £, State Etr. rau Dan den Hou- 
ten danf biermit allen freunden für ihre Teil 
nabme bei ihrem berben Voerluite. 


— — — 


Engliſch lernen ohne Lehrer 
— — ——— 
in großer Auswahl au allen Breiien. 


Koelling & Klappenbach. 


N a —— — 


Trauer ⸗ 


Lena Rode, 
Belonders dem Herın Baitor I. Goebel für big 
troftreihen Worte, und dem Betheld frauen 
verein für den Gelanga am Earge der Dahims 
geihiedenen. Achtungspoll 
William Lore, Sohn. 
Katharina Benzinger und Mofine gie 
genhagen, Schweitern. 


Dantiagung. 

Unſern herzlichſten Dant ſagen wir Biermid 
allen unſeren Verwandien und Freunden, ſowie 
den Angeſtellten der MeAvoh Brew’a Eo.’3 Dias 
fhinendept., Fairchild Co., und den Mitgliedern 
und srennden der Goeg’3 Andians Affociation 
für die vielen VBeweife berzliher Teilnahme, fo« 
mie für die fhönen Vlumenfvenden bei der Be: 
erdigung unferes „eliebten Gatten und Baters, 
Nochmals Allen beiten: danlend: 

san Anton Niek, Gattin. 
eorge Nieh, Frau Chad. Dit u. red 
F. Nomen, Kinder. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Betannten unſe⸗ 
ren berzlichſten Dant für die vielen Ylumeı:- 
fvenden umd die zahlreiche Beteiligung ei der? 
Begräbnib unferer lieben Gattin und Mutter 

Natalie Irrgang 
Befonder3 der Augufte Loge Nr. 56, ©. M. ®. 
Raul Jrrgang, Gatte. 
Hermann, Loitie, Willie, Lizzie Irr⸗ 
nang, Kinder. 
Rudolph Schlicher, Bruder. 


Danfiagung. 

Wir danken allen Verwandten und Freunden 
ſehr beralih für die zahlreiche Beteiligung, und 
die Schönen Blumenivenden bei dem Begräbrii 
unferes geliebten Yater3 

Fris Breismann 
Befonders danken wir Herrn Raftor Müller für 
die troftreihen Worte am Sarge, und dem Ars 


beiter-Unterjtüßungäverein am Grabe. 


Die Ainder, 
Danffagung. 
ge ©. Rawitih und Familie danfen bier, 
mit herzlih allen Beamten und Mitgliedern ber 
Vereine, zu welden der veritorbene 
Salomon Rawitid 
gehörte, Ebenfalt3 allen Berwandten und Sreur- 
den vielen Danf für die herzliche Teilnahme ter 
die ihönen Vlumenfpenden bei der Beerdigung 
unferes geliebten Gatten und Vaters. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen lieben Freunden, Ber 
fannten und Nerwandten ımferen tiefempfunde« 
nen Danf fit die rege Teilnabnte und die Blits 
menipenden bei dem Bearäbnit unferer innigfis 
geliebten Gattin, Mutter und Schweiter 

Thereiia Stoehr. 
Nochmals Allen dantend: i s 
Die Hinterbliebenen, 


| ” 

Waldheim. 
Einziger deutiher Lonfeifionslofer Friedhof von 
Ehicaao. Durch Metrovolitandbodbahn für 5: 
zu erreichen. Billige Pegräbniipläge find ta 


diefem ihönen Friedhof auf Abſchlaßszablungen 
zu baben. — SeneralsOfiices: Soren. — 


—Eim Pbone: Auſtin 700. 
Fred Maas, Setr. 


Part 757. 
sb Schwab, Tuperintendent. 


Fred I. Iuttermeiiter, Bräf. 
Ya 
Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 
Legte zwei Gxtravoritellungen 
Bonnerstag Matinee, 1. fsebr., um 2:30 


Der Shmud Der Madonna 


White, Dufau, Niegelman, M*tlomsta, Galt, 
Baffi, Sammarco (40 Hawptdarfteller). 
Dirigent: Campanint, 

Donnerstag Abend, 1. Sebr., um 7:45 


Triitan und Jlolde 
Salkman-Stevent, De Gitneros, Dalnıores, Whites 
bi ie: Sampanini. Bite 50c bis 5.0. 


Vafon & Hanılin Piano gedraudt. 
Samstag Matinee, 3. YZebr. 


RKUBEIL:-IK& 


Roltstümfiche Preife — Tidets jent verlan 
Lagen 515.00. Undere Sise, 32.00 herunt, b. 508 


Kol Zine 


Stıinois 


Sehbammenichule 


Das 19. Eemeiter beginnt am 15. ar. 
Unterricht in Deutih od. Engliih. Schule if In Vers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Unmeldungen jet. 

3155 South Hälfte» Str. 
lan20,fadido-—feb10 


— 


EMIL. H. SCHINTZ 





 Oimens’ Anl 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, den 31. Januar 1912. 


Unfere aufersrdentlihen Bargnins in guten Wanren Ienfen die Aufmerkfamfeit 


bon allen fparjamen Käufern auf unier 


Kleiderftoffe- Dept — Main Floor. 
Eream teiher reinmwoll. Storm Serge; 
44 und 50 Zoll breit; 98c und m 8 
$1.19 Oualität, die Yard 5810 
50300. LadiesClotH—85c Qua⸗ 

— Diefem Berfauf, Id... 4860 
Auch 503öll. Ladies Cloth, 81 
wert, für dc 
Dept. für fertige Kleidungsitüde — 
2. Floor. 
Flannelette Nacht⸗ 
kleider; Kragen und 
Euffs Hübid IM 
garnirt, für. IC 
+ Bercale Hausfleider 
- fiir Damen, fchnei=- 
Dergemaddtt — 1.25 
ivert, — 
FA ipeziell 79€ 
Um damit zu räu- 
men, eine Partie von Kinderfleidern, in 
angebrochenen Größen; $1.00 ® 
und 1.25 merth, für >9c 
Möbel -» Dept. — 3. Floor. 


Couch mit ſchweren Stahlſprungfedern 
und Stahlſupports, maſſive Eichenge⸗ 
ſtelle, mit franz. Imperial Leder ge— 


volſtert, einfach oder 87 48 
Eee «DE + 

Zufammenlegbare ceijerne Betten—in 
allen Größen, einichlteklih Spring, 


Matrake und Hilien a7 2 
87.50 


vollitändia........... 


Beite, troden aerupfte Gene 
deru, Das Pfund e 


Grocery Dept. — 4. Floor. 
Mafhburn oder neues Centurh Mehl— 


14, 78c; 44, $1.55;5 - 10 
balbe3 Faß 

10 Stüd Santa Klaugfeife......29e 
Großes Radet Gold Duıt 17c 
3 Buchten Sühforn DAT: 
8 Packete Ideal Biscuit 10c 
3 Rd. Büchle Sniders Bohnen. .12c 
15 Rfd. Xotmnen Nafao 16c 
Santos Kaffee 24c 
3 Bund für 70c 
16 Pt. Sniders Catſup. ......... 10c 


en großen Räumungs - Verkauf. 


Lifdr-Dept. — 4. Floor. 
Monogram Whiskey —volleQt.⸗ 49c 


Flache — fpeziell 

Feiner Jamaica Rum, Simmel 

ober Holland Gin, % Gallone. 19 

= Stajche en * Kentucky 
ourbon oder Griffin re 

Rye, volle Ot.«Flaſche 59e 


California Kognak Brandy. 8 Star, 
Kümmel oder 
Rye, die Flaſche 


Steingut Dept. — 8. Floor. 


Mofen deforirte Taffen u. Unter» Ic 
tajfen, fanch geformt; das Paar. 


Blau melirte Spudnäpfe, fpeziell. .10c 


Herren -Außitattungs- Dept —2. Floor. 


Regligechemben für Männer—bon gu⸗ 
tem ®ercale; Coatfacon; 69c 48c 
wert, für 


Rlanellfemdben für Männer—bdoppel, 


95c 


| 


oder einfachbrüſtig; alle Größen 
81.50 wert; ſpegiell 

Schwere gefütterte Lederhandſchuhe für 
Männer — regulär 50c; 19€ 
da3 Paar 


Srogen-Dept. — Main Floor. 


15c Mert — 2 lina. Ehrup of 8 
White Piner für Huiten; für..... c 
10c Wert echtes Wafaline 8 
Camphor Ice; für e c 
Sc 


15c Wert Gincerine für 
Vegetable Catbartic Pillen für 8c 
Wert Hamburger Tee, für... .8c 


| 15c 

15c 

Fleifh -» Marlt — 4. Floor. 
Spezieller Verkauf —Friſches 

Leaf Schmalz 

Vorderxviertel Kalbfleiſch od 
Veal Stew 

Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Kleine magere Pork Loins 


Friſches mageres Lamm Stew.... 
Mageres ſugar cured Romp Corn 
Beef, für 

Mageres jugar cıred Frühitüd- 
iped, für 


| 
| 
| 
Vorderpiertel 
| Sugar cured Heine mag. Schinken 1434 


REEL LEN ER TE NEE EEE EEE —¶ GEEEEE BERESEBER. 


Sotalberiht. 
Deutſches Theater. 


Das Enjemble bewährt fi glän- 


zend in Jbjens ‚‚Voltsfeind‘‘. 

Srfahrunasgemäß liegt die größte 
Stärke des Schaufpielenfembles unfe: 
red deutichen Theaters auf dem Gebiete 
des modernen realiftifchen Dramas. 
Aufführungen mie „Nahtafyl“ und 
„Hoffnung auf Segen“ haben das 
Deutlich aezeigt, und die geitrige, ver- 
hältnigmäßig aut befuchte, Vorftellung 
bon Henrit biens Schaufpiel „Ein 
Voltsfeind“ hat wieder einen fprechen: 
den Beweis dafür geliefert. Die Ab- 
rundung und Ihmunghafte Friiche der 
Gejamtdarftellung jtanden in wohl— 
tuendem Gegenfat zu der „Preziofa”- 
Aufführung und itellten der Spiellei- 
tung des Herrn Sloppee das befte Zeug: 
niß aus. Dazu fam eine fo günjtige 
Verteilung der Rollen, daß alle Mit- 
wirfenden erfichtlih mit Vergnügen 
ich ihrer Aufgaben entledigten, jede 
Role aut, einige vorzüglich gefpielt 
wurden und ein jchönes Gleihmaß der 
Kräfte gewahrt blieb. 


— — — 


Der Träger der ſehr umfangreichen 


Hauptrolle, Herr Koppe, bot eine der 
hervorragendſten Leiſtungen, die man 
von dieſem begabten Darſteller bisher 
geſehen hat. Er verlieh dem Dr. Otto 
Stockmann, dem in ſeiner Naivetät 
liebenswerten Draufgänger für Wahr— 
heit und Recht, deſſen Karakter aus 
einer wunderſamen Miſchung von 
Sanguinik und Cholerik auf der 
Grundlage einer unerſchütterlichen Ge— 
radheit und Ehrlichkeit ſich aufbaut, 
in Maske und Spiel eine überzeugende 
Lebenswahrheit und wußte alle Züge 
dieſer Geſtalt mit großer Kunſt zu 
verdeutlichen. Nicht minder bemer— 
kenswert war die große Ausdauer des 
kraftvollen Organs des Künſtlers, die 
ſich in der langen Rede im vierten Akt 
bei der Volksverſammlung glänzend 
bewährte. Die Rede würde an Ein— 


druck noch gewonnen haben, wenn der 


Darſteller ſich größerer Modulation 
befleißigt, gewiſſe Stellen mehr her— 
ausgehoben hätte, anſtatt Alles in 


ziemlich aleich jtarfem Tone heraudzu= ; Anci 


Tchleudern. 


Die Bolfsrerfammlung mar wegen 


ver Raumperhältniife 
ſchwach beſucht, doch entmwidelten die 
Teilnehmer genug Lebendigkeit, um 
den Eindruck des Wirklichen zu er— 
vecken. 

In Herrn Danner hatte der einde— 
ildete Bürgermeiſter einen vortreff— 
ichen Vertreter, der namentlich in den 
Sıenen mit dem Badearzt ſich zur 
»ollen Höhe ſeiner Aufgabe erhob. 
Much Herr de Grach ſah ſich diesmal 


zwar etiwas 


m Beſit einer ihm ſehr ſymvathiſchen 


Rolle und fchuf im dem Anaftlichen 
Lhiliſter Thompſon eine lebendige Ge— 
talt. Das Richtige traf Ferner Herr 
Zöwenfeld, der den alten Worſe zu 
iner fein beobachteten Karakterfigur 
nachte. Rollen dieſer Art ſind ent— 
ſchieden das eigentliche Gebiet des 
Künſtlers. Herr Faſoli ſpielte in 
:iner ſehr echt wirkenden Maske und 
fand fih auh fonit mit feiner Role 
recht befriedicend ab, ein Urteil, _ da3 
wc für die Herren Molter-Dreims 
und Schaff Seltung hat. Die Damen 
d. Rofft als Xobanna und v. Mor- 
purgo al& Petra bemährten fich gleich- 
; falls recht aut, und Anfpruch auf ein 


Lob hat auch die Kleine Giefe, melche 
ihre Rolle als Walter fjehr mader 
| Durchführte. 
| Das Stüd, welches den Kampf des 
ı Babdearztes mit dem elenden Philifter- 
| tum des Städtchen: fchildert, mird 
| morgen Abend wiederholt, und jebent 
Freunde Ibſenſcher Kunſt iſt der Be— 
ſuch des Theaters zu empfehlen. Be— 
ſchränktes, kleinliches Spießbürgertum 
war es, welches Henrik Ibſen einſt die 
Heimat verleidete, und er hat es im 
„Volksfeind“ in meiſterhafter Weiſe 
geſchildert und gegeißelt. 

Heute kommt „Prezioſa“ zum zwei— 
ten Male zur Aufführung. 

Am tommenden Donnerstag wird, 
wie jchon mehrfach erwähnt, der un- 
ermübliche KRapellmeifter des Theaters, 
Herr Karl v. Wegern, das vierzigjäh- 
tige Jubiläum jeiner Tätigkeit alz 
Dirigent begehen. Dem tüchtigen 
Mann auf dem fo arbeitsreichen und 
dabei verantwortungspollen Poſten, 
dem Leiter fo vieler mohlgelungenen 
Operettenaufführungen, ift an piefem 
feinen Ehrenabend ein brechertb volles 
Haus zu gönnen. Aufgeführt zum Be- 
nefiz für Herrn von MWegern wird be- 
fanntlih die von ihm und Direktor 

| Hanifch verfaßte Operette „Die Iuftige 
Wittme in zmeiter Ehe“, eine Fortjep- 
ung der „Luftigen Wittme“ und ein 
Werk, dem ein großer Ruf von Reidh- 
tum an reigenden Melodien und einer 
flotten, Bumorpollen Handlung voran 
geht. Man darf daher einem ganz 
ungewöhnlich intereffanten Abend ent: 
gegenjeben, befonders auch, da auf Ein- 
ftubirung und Anfzenirung diesmal 
noch mehr Sorafalt ala fonft ver- 
wendet morden if. Morgen foll 
bor Vertretern der Breffe eine General: 
probe mit Roftiimen und Dekorationen 
abgehalten werden, ganz wie bei der 
Aufführung, damit gleich die erfte Vor- 
ſtellung tadellos ausfällt. „Die luſtige 
Wittwe in zweiter Ehe“ wird am Frei 
tag, Samötaa und Conntag Abend 
wiederholt. Die Rolfenbebfegung folat: 


Ze PERLE, Gutäbefiger. Angelo Lippih 
N Ma, JEINE ER een... Emilie Shönield 
Baron Marko Zeiswitih, Di PR 


“ern n. Heinrich Loetvenfeld 
0... Angele Grone 
Willy Schaff 
»..Lina Tieke 
ſchen 


Solbdia. ſeine Frau.......... 
Kromowitſch, Oberſt in monte 
—— —— ——— * ... .. Joſe Danner 
TR Duering 
ſia Perlowa. Witine....... .Marie v. Wegern 
‚, Denilo’8 freund. Paul Fafoli 
„ce fister........Remy Marfano 
{ do. Robert Unger 
v. — heo. Wolter⸗Drews 
De Jolin, do 2*2.Willy de Srache 
Jowan Wiequiſch, Verwalter bei Tamilo. ...... 
PR — 
Dame aus —— —— Blanc 
Angele, do. Surie von Morburgo 
2, | —— — —— ——,—————— vs Bender 
Luc — o. ...... Toni Qudiwi 
Diener, Pariſer, Montenegrinifche Sefellihaft 
Ort der Handlung: 
Auf dem Gute Danilos in Montenegro. 
Regie. nneneeenenenn.. Diretor Mar Hanifch 
Dirigent.....Kopellmeifter Carl von Megern 


Gefangverein Frehfinn. 


Geitern Abend war in der Südfeite- 
Turnhalle „Frohſinn“-Moskenball. 
Jeder Kundige weiß, daß das ſeit Jah— 
ren einen prädtig und gefchmadboll 
ausgefhmüdten Saal mit einer gro- 
Ben, fidelen Mastenmenge in allerlei 
malerifhen Gemänbern und ein gro- 
ßes Vergnügen für alle Teilnehmer 
bedeutet. Das Felt nahm auch geftern 
den gewohnten glänzenden und unter- 
baltenden Verlauf. Trolgende Herren 
machten ih um bie Vorkehrungen 
verdient: Nohn Wirth, Präfident; 
Theodor Schuettauf, Schatzmeiſter; 

ı Baul Thieler, Sekretär; Theodor 
; Ritter, Juftug Emme, 9. Friefenhahn, 
& Grundmann, Bernd. Loefche jr., 


Margot, 


red Schroeder, 
roll, Yof. Guggenheim, 


MWm. Hoehn, Dtto 


* 


Abſtimmung über Praſidentſchafts⸗ 
landidaten ſteht nichts im Wege. 


Der Koſtenpunkt. 


Par teiorganiſationen müſſen die Koſten 
felbft tragen. — Republifanifche Partei« 
führer einigen fich auf fieben Kandida- 
ten für den Countyrat. 


Gejegliche Veitimmungen ftehen nad) 
der Anjicht Des Countyrichters John 
E. Omwens der Abhaltung von Urab» 
ftimmungen über PBräfibentichaftstan- 
didaten in Verbindung mit der direkten 
Vorwahl am 9. April nicht im Weg, 
doch dürfen die Koften dafür nicht der 
Gountytaffe aufgebürbet worden. Dieje 
Anſicht des Countyrichters iſt im 
einer Antwort auf ein Geſuch des Voll⸗ 
ziehungsausſchuſſes der republifanis 
ſchen Organiſation der 26. Ward und 
ein ähnliches Geſuch, das John R. 
Thompſon im Namen der republikani— 
ſchen Organiſation der 6. Ward ge— 
ftellt Hatte, enthalten. Der Richter er: 
flärt, daf er nach einer gründlichen 
Unterfuhung der einjchlägigen acleb: 
Iihen Beitimmungen feinen Grund 
finden könne, das Gefucd, der Bürger, 
die eine Abjtimmung über Präfident- 
Ichaftstandidaten verlangten, abzu= 
lehnen. Die verfchiedenen Parteien 
fönnten derartige Abftimmungen ab- 
halten, wenn fie die Stimmtäften und 
Stimmzettel lieferten. 

Die Frage wird jedenfalls in den auf 
morgen Abend einberufenen Berfamm: 
ungen der republifanifchen Warbflubs 
zur Erörterung fommen, die barin 
die Delegaten zum Gountyfonvent am 
Samstag ermählen. 3 verlauiet, 
dab auch demofratifche Wardorgani- 
fationen fi mit der Abficht tragen, 
ſich das Guachten des Countyrichters 
zu Nutze zu machen. 


Kandidaten für den Countyrat. 


Der Direftorenrat der republifani- 
chen PBarteileitung im County und bie 
Direktoren des Hunderterausfchuffes, 
bie zufammen tepublifanifche Kandi» 
daten für Countyrichter auswählen, 
prüften gejtern die Kandidaten für ben 
Gountyrat, die ſoweit vorgeſchlagen 
morden find. 3 verlauiet, daß fie 
fich bereit auf fieben Kandidaten ge: 
einigt haben. Die Verhandlungen 
werben heute fortaefegt. 3 verlautet, 
dak für die Stellung des Präfidents 
bes Gountyrats ein Mann vorgeſchla— 
gen tft, deffen Wahl von allen Parteien 
gebilligt wird, doch fteht noch nicht feit, 
ob er fi ald Kandidat aufftellen Laf- 
fen will. In der heutigen Sitzung 
werden borausfichtlih auch die Kan- 
didaten für die Gtaatsanmwaltfchaft 
auf Herz und Nieren geprüft werben. 

Erflären fich für Roo fevelt. 


Dilard M. Me&men, der frühere 
Superiorrichter und Vertreter der 27. 
Mard in der republilanifchen Partei- 
leitung, und Gtaatsfenator Francis 
P. Brady, Vertreter der 1. Ward in 
der PBarteileitung, haben fich geitern 
bereit erklärt, die Ernennung zu Mit- 
oliedern bes Roofeveltausfchuffes ans 
aunehmen. 

Mayer erfucht um Urlaub. 

„Si“ Mayer, Sekretär der Polizei. 
der jich in der 3. Ward um die bemo- 
fratiiche Nomination für den Stadtrat 
bewirbt, erfschte geftern Polizeichef 
MeMeeny um einen Urlaub von 62 
Tagen. In feinem Gefuch an den Bo- 
Iizeigemwaltiger erklärt der Kandidat, 
daß feine Kampagne derartige Anfor: 
derungen an feine Zeit ftellen imerbe, 
daß jedenfall® feine Amt3pflichten 
darunter leiden würden, menn er nicht 
Urlaub nehme. Außerdem fei es nicht 
paffend für einen Angeftellten der Po» 
fizet, fich in Volitit zu mifchen. 
Weitere Kandidaten für den Stadtrat, 


Die folgenden Bewerber um Nomi— 
nation für den Stadtrat reichten im 
Lauf des geitrigen Nachmittags ihre 
Petitionen bei der Wahlbehörde ein: 


Demofrate:t. 


. Ward — Nojeph Frant. 
. Ward — Kohn ©. Derpa. 
. Ward — William 3. Maypole. 
24. Ward — Mar E. Krueger. 
. Ward — Martin D. Maloney. 
32. Ward — Melpille G. Holdina. 
Republifaner, 


. Ward — Gultan Bloom. 


Id kann Eud) von Lrei 
Aheum tismus heilen © 

Diefe Rhotonrapbie zeint mwahrbeitägetreun die 
ihrediiden Wirkungen von Rbeumatismus ın 
meinem Falle, aber jest erfreue ih midh_bol- 
ftändiger Gefundbeit und mibdme mein Leben 
der Heilung aitderer. Nach PBerausgabung dv 
220,000 und Erduldung fuchtbarer Schmerzen 
36 Sabre lang, entdedte id ein Mittel, mweldbes 
mih nachhaltig peilte, und ih werde Euch ein 

tet derielben Medizin abiolut frei fendben. 
En En ns Üt fee, Eim Brief wird e3 
zu ringen. re do su je 
der, it wire, bodtändig —— 
or ag 
f = tegt an ®. 2. Pelane, 109 8, . 


” . * 


James 
34. Ward — Anton Vanek. 


Brieftaften, 


Jo e 5. — Wir fönnen 

igen geätniffe 5* 
e an bie „I 

seitung” in tte, Mont. ta 

John St — Wir fönnen Ahnen über jene 
Angelegenheit au nicht mehr fagen, uld3 was 
eben in jener Radricht enthalten ift. — Wie 
lange ein Rabelgramm bon Budapeit bierber 
braudht hängt ganz don den lUmftänden ab, ein 
felter, de ttarif Tann Dafür nicht aufgeftelt 


Cha N. — Wenn e3 genügt, dab Sie fi 
bier beim Konfulat ftelien, brauden ge feIb 
verftändli nicht nach Europa au fahren. Ob c8 
genügt, wird man Ihnen im Konfulat fangen. 


‚Karl ®. — Cine folde Eule müifen Sie 
fi® feldft fuchen, wir fönnen und auf derartige 
—— aus nabeliegenden Gründen nicht 
einfaffen. Die biefige Young Mens Gbriitian 
Affociation”, deren Gebäude fih_ an LaSallie 
gl en Mabifon und Monroe Etr,, befindet, 
at eine deutihe Wbteilung. —— Sole Püder er» 
balten Sie bei Krob & Co., 59 Dft Monroe 
Str. oder Hoelling & Klapbendbad, 161 W. 
Adams Str, 

I B. — Der Hausiwirt bat fein Recht, in Ih⸗ 
rer Wohnung baulihe Aenderungen oder Aus 
befferungen borzunebmen, ivenn ex fich diefes 
Recht nit ausbrüdli ım Mietäbertrage aus 
benungen bat, 
„Belbe RNofe — Eis Nsland ift Station 
für Eimwanderer. Nur Ausländer find Einwan- 
derer im Cinne de Gefepes. Auf Bürger der 
er. Staaten hat das Einmwanderungsgeieß Teine 
Amvendung. 

Otto 7, Belmont Ave, — Der Schuldſchein 
Bindet den Cduldner nicht an feinen jegigen 
Aufentbaltsort. Er dann bingeben, wohin er will. 
Wohin er aber auch aehen maa, fo fann die 
Schuld in den dortinen Gerichten eingeflaat 
werden. 

M. St., Auftin. — Sie bätten den Schuldner 
auf Beblung au derflagen; dann fünnen, went 
ern Sablungsurteil erlangt ift, die Sachen zur 
Befriedigung des Urteils berfauft werden. 

‚I D., Buller Etr. — Das Etadtaericht he 
findet fi im 8. und 9. Etodwerl des Etadt: 
acbäudes. 

Hrandof. Gr, ®W. 13. Str. — 1) Unge- 
ahr 151 Marl. — 2) Bringen Gie Ihre Be: 
chwerde vor das ftädtifhe Banamt im 7. Stod: 
ver! des Etadtgebäudes, 

Fri \ Seine Buchführung hat jeder 
Privatberein felber zu unterfuchen oder unter 
fuden zu lafien, der Staat füimmert fih darum 
niet. Hat ein Bereintbenmter Fälfchungen oder 
Unterfchleife begangen, fo fann ein Hafibefeh! 
aegen ibn ermwirft werden. 


„E EC d., Wentwortd Are, — Die Regel im 
Erbrecht ift, ba mem ein Aind geitorben tit, 
der GErbanteil dieies Kindes an deflen Kinder 
fällt, falls folche vorbanden find. Durch Teltus 
ment fan die Tacde jedoch anders beitimmt 
werben, und e8 Tomımgs deshalb in Ahrem Fall? 
aanz auf den Snbalt des ZejtamentS an, wus 
Eie zu beanipruden baben. 


G. 100, — 1) Die Stellung von Friedensbiüry 
'haft an und für fich Loitet michtE, aber der Ner- 
Hagte fan au Traglıng der Brozehfoiten der- 
urteilt werden. — 2) Das Bürgerrecht cinca 
geborenen Amerilaners Wird durch Mırientba't 
im Nuslande nicht berwirft, fo lanae er mıcht 
feibft ein anderes Birgerredht annimmt. 


Salfte» ©. 2 — Cie Tönen Abre lage 
auf Schadeneriag fo hoch itellen wie Cie wollen. 
Euche de3 Gerichtes ift e3, den Echaden zu bemei» 
fen und die Höhe der Entihäbigung zu be» 
ftimmen, 

Stant &., Larraber Str, — Eie haben Ihre 
Belchwerde da anzubringen, mo Sie dad Ratct 
sur Beförderung aufaeneben haben. 

_Sobn Shm,, Gcorge Str. — 1) Echreibea 
Cie an die Polizeidireftion um Austunft über 
die aefuchte Perjon. — 2) Welder Teil jencd 
Staates der gefündelte und fruchtbarite ift, fün« 
nen wir Ihnen micht ſagen. Das höchſtgelegene 
Yand ift nemöbnlih das aefundelte, aber nicht 
immer das fruchtbarite, Gelbes jrieber hat es 
bort {bon ing nicht mehr gegeben. -— 3) Die 
Negel ift (falls feine andere Abmadhung gg” 
kollen wurde) daB der Agent nur dann zu Rom 
miffion beredtiat ift, wenn er ben Käufer beigs 


bradt bat. 
1) E83 tft unbedingt nötig, zur 


nen über die dor 
eren ee Rx 
na Boll?» 


9 
u. ® 


m Mm — 
Erwirlung einer gerihtlihen Namensänderung 
einen Amvalt zu baben. Die Gerichtäfoften bes 
tragen $10, ohne die Anmaltsgebübren. 


R. E., Elpbourn Ude, — Um auf Ehabenerfat 
zu Lagen, haben Sie einen Anwalt nötig. O5 
die Eigentümer der Echule haftbar gebalten 
werden önnen, läßt fid obne genaue Senntntiz 
aller bezüglihen Umftände nicht fagen. __ 

Sntereffirter Lefer. — Die ge 
münnfchten Angaben fiber die Ergebniffe der 
Reihständwahl find fon beräffentliht worden 
und zwar fo auffällig und ausführlih, dab c3 
unbegreiflih ericheint, wie ein wirklich interef» 
irter Lefer fie überjehen fonnte. — Ihre Wiln- 
de, die KRüchenfpalte betreffend, werden gele— 
gentlide Berüdfidtigung finden. 

Sran!W, — Auch wenn Sie fih als Plums 
bermeifter felbftändig maden wollen, müffen S:e 
borher bor dem „Board of Examiners“, deffen 
Amtsräume fih im 10, Stodwert der „Eith 
Hal“ befinden, eine Prüfung ablegen. Melden 
Sie fih alfo dort zur Beilfung an. , 

Max R., Naperbille — Wenn Eie fi die 
Mühe genommen hätten, im Brieflaften im der 
Nummer dom 12. Januar nadaufehen, jo wür- 
den Sie unter der Chiffre „Mar R.“ allerding3 
die Ausfunft gefunden baben, daß WBräfident 
MeRinlen am 29. Januar 1843 in Niles, DO, 
geboren und am 14. September 1901 in Buffal⸗ 
geſtorben iſt. * 

DW. 8. — Sie erwarteten doch wohl nicht im 
Ernſt. daß wir Wnen hier eine vergleichende 
Abhandlung über bie MWetterberbältniife im ler- 
ten Yahrzehnt liefern würden? Wenn Cie fi 
dafür intereffiren, fo ftudiren Cie die Aufzeich- 
nungen der biefigen Wetterwarte. 

Glen Biem. — Allerdings mu der Re 
frut lefen und jchreiben Lönnen und zum minbe- 
ften Im Belis der fog, „eriten Vapiere“ fein. 

Rich. M. — Sie müllen auch für die unbe: 
deutendfte Bauarbeit oder bauliche Beränderung 
einen Erlaubnißfchein erwirlen. 

FM. — Ein Centitüd aus dem Jahre 1853 
bat überbaupt feinen befonderen Wert. 

- - ” 


Nectsanwalt Fred Blotle, Nr. 127 R. Dear» 
born Etr., Zimmer 1444—48 lUnitb-Gebäude 
ga nacitebende Auskunft auf ihm übermittelt: 

nfragen: 

RN. D., Hubbard Woods. — Hat Jemund Ale 
tien einer Korporation gelauft mit der beſtimm⸗ 
ten, jarktiigen Abmadung, dab die Attien eine 
ewilfe Dividende bringen werden, und wenn fie 
han folge Dividende nicht bringen, fo jind wir 
der Meinung, dab auf | des Hau: 
eldes gellagt werden fann. Aber der Deweis 
olite Klar jein. , h 

Jul. ®., State Etr. — Hat die Gaögeiell- 
fhaft den Gasmeffer im Haufe eined Kunden a’ 
einem gewilfen Plage angebracht und will damı 
aus eigenem Untriebe, nicht auf Verlangen des 
Kunden, den Gasmefler wo anders anbringen, 
fo braucht det Kunde nicht für die Koften Der 
Verlegung zu bezablen. 5 ; 

Geo. Ed, -—— Das Gericht hat Teine Macht, 
einen Zrunfenbold in eine Unftalt au fhiden 
nur weil er ein Trunfenbold ift. Das Gericht ıft 
jedoh ermächtigt, vem Mann wegen Zrunfenbett 
eine Geldftrafe aufznerlegen, und fann ibn danıt 
zur Mbarbeitung der Straffumme in3 Arbeits» 
baus fhiden. IN der Mann ein Berfchwender. 
fo fann das Gericht für ihn und fein Vermögen 
inen Konferbator ernennen. 

— Voge — Will Jemand Geld, auf, Grund— 
eigentum borgen, fo muß_er dent Geldleiher ei- 
nen Truft Deed oder SHhbotdel geben, einen 
Echuldihein für das Hauptgeld und Zinsſchuld— 
feine. Wir raten Ahnen, jıd an einen Amvall 
zu wenden, damit ihre Interelfen gehörig 0: 
wabrt werben. is 

Ernft ®., Eleveland Ave. — Kauft Jemand 
ein Grundftüd im Staate Illinois und gibt dem 
Berfäufer eine Shpotbef für einen Zeil des 
Kaufgelves, fo braucht folde Sbpothef nicht bo: 
des Mäufer3 Frau umterfchrieben au fein md it 
jederzeit ailtig, gleihbiel ob fpäter das Cigen- 
tum weiter übertragen wird oder micht. I3ird je: 
doch Geld auf Grundbeſitz geborgt, und zit ımicht 
ein Zeil des Naufgeldeö, fo muß die Subotbe! 
bon Manne und bon feiner Frau unterichrieben 
erw: m., Belbam, Go, 1) Hat ein MIrst 
einen Kranfen vernadläffigt umd fonit mikban- 
delt, fo faın er wegen „Malpractice” verklagt 
merdeit, Dabei ift tedoh zu beadten, baß_das 
Gefek vom Arzt nicht den böditmöglicden Grad 
ton Sorgfalt erbeift, fondern mır acmöhniiche 
Corafalt. 2) Der Staatsarbeitdfommillär 
mie er durch Gele im bericdiedenen Staaten 
eingefeet ift, hat mit folhem Fall nichts tu fm. 
3) Wir fönnen, die igrage mit beantworten. 
wer für die Hofpitalfoften haftbar ift, Darüber 
ein Urteil abzugeben, milßten wir Genaneres 
über den Zatdeitand willen, wer den Kontraft 
gemacht bat u. T. ww. 


uns Bereiustreifen. 


— — 


In der Lincoln Turnhalle findet 
heute Abend der zweite Familienabend 
des Geſangvereins Harmo— 
nie ftatt. Freunde des Vereins kön— 
nen durch Mitglieder mit ihren Damen 
eingeladen werben. . 

In der legten Generalvderfammlung 
des Schweizer Frauenchors 
wurden folgende Beamte erwählt: 
Präſidentin, Minna Kaderli; Vize— 


präſidentin, Marie Augsburger; Sekre⸗ 


tärin, Bertha E. Voegeli, 1875 Mil- 
waukee Une; Schabmeifterin, Elife 
Kraufe; Arhivarin, Yrances Stern; 
Vizedirigentin, Emilie Wiemer; Mufil- 
fomite: life Humpler, Lina Henzi, 
Lina Geste. Die Gefangsftunden 
finden an jedem - Donnerdtag Nach: 
mittag in €. Buehlers Halle, Nr. 1529 
Larrabee Str., ftatt. Dirigent ift 
Prof. Rack Gupmopller. 


feine Güte. 
zerſetzend. 


verderben 


Es ift nicht genügend, reines Bier hergu- 
ftellen, es muß auch rein erhalten bleiben, 


bis es in Jhr Glas gelangt. 


Bier ift ein zuderhaltiges Produft. 
geringite Alnflug von Unreinheit beeinträchtigt 
Sicht wirft felbit auf reines Bier 
Dunfles Glas, jagt der Gelehrte, 
bietet Schuß gegen Licht. 


Der 


Reinheit vor allem anderen, zeichnet Schlig Bier vor 
gewöhnlichem Bier aus. 


Mir verwenden die Poitipieligften Materialien, wir lagern Schlif monatelang, um die 
Derurfachung von Blähungen zu verhindern—es wird in Ihrem Magen’ nicht gähren, 


Schlig wird Ihnen in braunen Slafchen zugefandt, wodurch feine Reinheit von des 
Brauerei bis zu Ihrem Glafe bewahrt wird. 


Ohne alle diefe Dorfichtsmaßregeln kann kein Bier gefund fein, und wer würde wiß 
fentlich Bier trinfen, von dem er wüßte, daß es nicht fo fei ? 


Wenn Sie wüßten, was wir über Bier wüßten, würden Sie jagen: „Schlig — 


[rt 
RPerſonalnachrichten. 


In ſeiner Wohnung in Gleneoe auf 
einem Grundſtäck, das er vor 50 Jahren er— 
ſtand, iſt geſtern der frühere Bauunterneh— 
mer Wm. E. Mortimer im Alter von 84 
Jahren geſtorben. Er hat viele der ihrer 
Zeit größten Gebäude in Chicago gebaut 
und beſaß beträchtliches Grundeigenthüm im 
Geſchäftsviertel. Geboren im Jahre 1828 in 
Devonſhire, England, hatte er das Steinſe— 
berhandwerf gelernt. Am Aahre 1849 tam 
er nach Chicago, war hier. zwei Jahre lang 
als Gejslle thätig, machte fich aber im Jahre 
1852 jelbjtändig. Zwei Jahre jpäter traten 
zwei Teilhaber in die Firma ein. Einer 
diefer, George Tapper, blieb Mitglied der 
Yirma, bis Mortimer fi) vor 25 Nahren 
zur Ruhe jegte. Tapper ftarb jchon vor zehn 
Sahren. Die Firma hatte alle die großen 
Gebäude gebaut, die 1871. dırrch das Feuer 
zerftört wurden. Der Berftorbene hinter: 
läßt außer der Wittiwe jechs Kinder, Vier 
Kinder jind todt. Das PBegräbniß findet 
Donnerftag Nachmittag um zwei llhr vom 
Tranerhauje aus nah dem Frrieohof NRofe: 
hill ſtatt. 

— Im Alter von 82 Jahren iſt geſtern in 
La Grange Carſten Haß, ein Veteran des 
fchlestwig==holfteinichen Freiheitstampfes, zur 
großen WUrmee abberufen tworden. An der 
Nähe von Kellinghuien geboren, hat er, 18 
Nahre alt, alz sFreitwilliger, ven Tyeldyug 
aegen Tänemarf mitgemaht. Ter alte Herr 
war Ehrenmitglied des Schleswig-Holſtei— 
ner Sängerbundes und verbrachte ſeine let— 
ten Lebensjahre im Hauſe ſeiner in Ya 
Grange wohnhaften Tochter, Frau 
(vers. 

u 


Arbeit für den Horoner, 


In feiner Wohnung, Nr. 3832 N. 
Harding Ave, ift heute. zu früher 


Karl 


Morgenjtunde der Poitfacheneinfamm= | 


ler Charles H. Roys an Leuchtgas er=- 
ftidt. 
haben, ob Selbitmorb oder linfall por: 
liegt. Die Leiche befindet fich im Be— 
ftattungsaefchäft Nr. 3918 ring 
Part Boulevard. 
Griff zum Strid. 

Dur unglüdliche Familienverhält- 
niffe zur Verzmeiflung getrieben, hat 
Samftag Abend der 


nes Ladens fih erhängt. 

fürzlich gefchieden worden. 
Weil er jein Gelübde gänzlicher 

Enthaltfamteit nichthalten tonnte, hat 


Der Koroner wird feftzuftellen | 


Bädermeiiter | 
; Ehrift Anudfon, Zoliet, im Keller jei- 
Er mar, 


geitern früh der döjährige Anftreicher | 


Sohn Bergauift, Nr. 710 Madiſon 
Straße. Evanfton, mitteld Leuchtgafes 
feinem Dajfein ein Ende bereitet. 


ilt Blutvergiftung — 606 

Dr. Ehrli, in Frankfurt am Vain, Deutſch⸗ 
land, ift der Entdeder des berühmten Seilm’!- 
tels, das unter dem Namen „606“ befannt if! 
Tas Mittel bat fib als ug und nachhaltige 
Heilung für eine fpezifiihe Mranfbeit, gewohn⸗ 
lich Blirvergiftung nenannt, garen. Kein Gent 


* 


m. Mens, „Winter 


— peitine Mirtet 11 eine abfolur Yeikun 


he Beer 


Todesfälle. 


Nachitehend deröifentliden wir die Namen dev 
Deutichen, iiber deren Tod dem Geiundheitäamt 
ding zuging: 

Alumenthal, E., © 


.s 1315 Blue Asland pe. 
in: Yrna, 33 


Magnolia Ave. 
Felfenbeld, Morris, N; 1426 Oft 66 
Henning, Theodore, 33 150738. 4. Str. 
Helwig, Aohun, 29 3.5 1101 NR. Serinitage Ave. 
Kaufmann, Sophia, 83 I.; 1647 Galifornia Ave. 
Sangbeim, Noieph, 43 Y.; 2615 Botomac 
Mar, PBrant, 51 3.5 1819 N. 41. pe. 
Morweiier, Henry, 47 Y.: 3774 N. Glarf Str. 
Medes, George, 54 J. 3573 Medill pe. 

3 

N 


&) 


Str. 
Ude. 


i 
Raltow, Ghriit, 93 I.; 815 S. Claremont Ave. 
Ehifien, Wiholad, 33 3.: 735 Osgood Er. 
Weiner, Petie, 35 3.; 1416 Jobnjon Str. 
MWalper, William, 33 4.; 2021 Addifon ‚Ste. 
Quelle, William, 51 3.; 208 Ruble Str. 
—— —— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heirgtsligenſen wurden in der Of 
fice des Counthelerls ausgeſtellt: 

Alexander Jobert, Camille Manucet, 24, 168. 

N. Naftali Er., Stella Kraszkiewicz, 23, 19. 

Artbur Barhames, Helen Geannes, 35, 21. 

Edward rutich, Muauita srueger, 22, 18, 

Arel Setterberg, Dorotbp Berran, 30, 30, 

Nohn Humra, WHgnes Libif, 25, 20. 

Cam Ewark, Mollie Platt, 27, 24. 

Geo. Budanan, Lillian Eplingerber, 38, 36. 

Edw. Fint, Elizabeth Hertreiter, 2 

Wm. Vreneichal, Anaſtaſia Dloubv, 21, 22. 

R. R. MecCarthy, Harriet CE. Schwartz, 

Einil A. Lambrecht, Juanita Pbillipſon, 30, 22 

Edw. Dougherty, Gertrude Touhh, 25, 20. 

Fred Bauchamp, Eva Brentner, 21, 20. 

Albert Semmens, Blanche Crosby, 28, 28. 

Ralph bite, Nofepbine Felste, 31, 30. 

Fred G. Millard, Kath. Drilap, 33, 3 

sohn MeKiostv, Grace B. Weber, 

v, Rodberg, Hulda Bloomauiit, 38, 

A. M. Medowell, Mamie CE. Ryan, 22, 19, 

Geo. Auftin, Mary Dunne, 28, 50, 

Lufe Ward, Evelpn Landed, 24, 19. 

Eharles G. Schaeffer, Hazel Iobnfon, 21, 19. 

Nobn Burfe, Rofe MeGabe, 21, 19. 

Keliz Schant, Margaret Stlens, 27, 23. 

Gbeiter &. Hırabes, Anna 5. Wagner, 29, 25 

Robn B. Scholzen, Dorotbn Franfe, 36, 23. 

s. Eonfilfowsfi, Marb Gaarnedi, 40, 28, 

NR. Wbite, Hilda Nelfon, 23, 24. 

Mathew Klich, Aulia_Bena,’ 31, 29. 

Dtto Graß, Mamie Broder, 23, 22. 

Harry Marretta, Zulu %lood, 39, 22. 

tote Bafturzet, Role Trlebon, 27, 29. 

eite E. Hill, Hazel Didinfon, 21, 19. 

®, Tamlo, Huguita Maurer, 21, 18 

G. I. Bradford, Ieribia Nobnfon, 

I. Blystal, Sva Biepca, 24, 19. 

SJalter $. Graeber, Eınma Beihola, 23, 23, 

Martin Danedt, Helen Boruda, 23, 18. 

st, YJemedis, Marbanna Pergimati, 22, 24. 

‚stant Ramiza, Anna Bombrowäfi, 28, 26. 

I. W. Kilburn, Marie A. Zurvin, 35, 25. 

9. ©. Alverfon, Ela Erokinan, 25, 33. 

Henen R. Franke, Edna E. Sartmood, 21, 21. 

Alben lion, Jennie Aohnion, 30, 2 

Stto Mabdeland, Ada Niberwood, 2 

Senn ®. Kroebel, Olga NRaringa, 27, 29. 

Charles Milter, Elizabeth Shane, 29, 2. 

Seranf Ainffiers, Mary Anielone, 21, 18. 

Sulins I. Linnemeper, Anna R. Weih, 33, 27. 


— —— — 


Marktbericht. 


23, 24. 


Chicago, den. 9. Aanuar 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und „eu. 
Baarpreiſe.) 
Winterweisen, Nr 2, rt. $ 
Nr. 3, rot, Glac—Hl WR; Wr. ı 
31.04; Nr. 3, hart, R—$L.vI. 
Srübjahrsmeigen Mr 1, $1.1l-81.18; 
Mr. 2, BL.M—$1.11; Nr. 3, $1.00-$1.05. 
Mai, Nr. 2, RU; Nr. 2, weiß, Tüc; Nr. 
9, gelb, TI-TRc; Nr. 3, 65-653%c; Nr. 3, weiß, 
Wehr; Re. 5, gelb, ur, Ne. 4, 


62 
afer, Nr. 2, Dar; Nr. 2, weik, SI ölt; 

o k. 3, Huc; Nr. 5, mweik, Du Sl; Nr. 
4, weih, Au—sllge; Standard, 5Iu—5Re. 


244 Nr. 2, Mae; Nr. 3, Me; Nr. 4, 


Berite „Malting‘, 1.10-$1.35; „Miging*, Be— 
* 11.08: „Ecreen ngd“, Mk. 


’, hart, $1.u- 


.35, das ; 


That Made Milwaukee Famo 


| 


* 


Grabe ir uit. 


DT ER | 


Shlig in braunen 
Slafchen.” 


Seh’t, dak die Arone oder 
der Kork „Schlitz“ markirt iſt 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago, 


m nn 


u. (Berfauf auf den Geletien.)—Beftes Kim 
82.00-823.00; Ne. 1, 320.50-821.50; 
Meairie, $18.50-—-$19.00; Ne. 1, 916.8 “ 
Nr. 2, $15.00-$16.00; Vadhen, 99. 


Timetbye Samen. „Eountch Lois“, IA“ 
815.00. 

Kleefamen. „Countey ots“, $15.00-J2RE, 

Dei, 

Standard, meiß, 150... 

Seabligbt, 175 zuuunes.e 

Eocene ...0000000 

Naphtba zeuuncnonnner 

Gelolin „oanusnoressscessucsseuese 

Zeinfamen:Del, roh, per 5 .. 

»0., gereinigt, der 5 

Terpentin 

Schlaqtvleh. 

Rindpied. Gute bis ausgeſuchte 
87.50-88.65 der 100 Pfund; mittlere BIS 
Eorte, 86.15-87.50; gute bis * 
84.40-85.50; gute bi$ außgefuchte Kälber, 
—R.0N; Bullen, HFleiichermaare, H4.85-$5. 


Shweime. Gute bi ausgeſuchte Boteimeam, 
is aus 


35.10-80.30 der 100 Pfund: gute 

fuchte (zum Verfandt), 26.25-90.35; _ mi 
bis amsgefuchte Fleiſcherwagre, 34 
gute bis ausgeſuchte ertel, 2.5.23; 
82.00-83.25. 

Schafe. „Native Wetherd”, per 100 Pfund, 
44.0; „Native mes’, 8.00 25; 
Yearlingd, A.M-H.6; „Native da 
85.50-86.75. 

Moltereiproputte, 

PButter— 


„Greamerp*, ertro, das Pfimb,..d 
Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2. das 
Dairies“, 


Bund. ...... 
das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund.zucncsocese 

„Kadies”, das Pfund........ .... 
Padwaare, das Pfund 


„..... 


Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug ben 
Verluft, per Dusend (Kilten züs 
rüdgeiandt) 

do. (Kiften eingeichlofien)... 

„Wirfts“, das Dußend....00000000 

Frtras“, das Dutzend 

ſae— 

Nahmläſe, „Twins“, das Pfund.. o.ic 
zen America”, daß Piund.... 
Daiſies“, das Pfund........... 
Brid, das Pfund .. 
Schweizer, neu, das Pfund ..0.3 
Limburger, ne, das Bund... u.14 


Gejlügel und Kalbfielfc, 


fiüget (lebend)— 

Hübner, Das Pfund.......... 
„Springs*, das Biund..eoccens 
Truthuhner, das Biund..uence 
Hähne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund........ 
Gänſe, das Pfund 


flügel (sugerihtel)- 

Huhner, das Pfund............ 
„Eprings“, das Pfund 
Trauͤthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund........... 
Gänie, 
Hähne, 


— — 


das 


— 


Gemuſe und friſches 
das Faß ... 
die Stifte. 
die Kifte.. 
die Rile.unece. 
ie. iso s0ncsennnuneee 
das W406 ne 
Ündhen..uucunse 


Obſt 

Aepfel, ..® 
Bitronen, 
rangett, 


* 


PB 


Ananas, die 
Kronsbeeren, 
Spargeln, Din: 
Burten, das X 
Kraut, di 
Blumenlodhh, 
Sellerile. die ſtite ... 
Kovtfalat. Das Faß.......... 
Alattialat, die Rilie..ueecses 
Brunnenfreife, dad Dupend.. 
Meerrettig, das Tugend.... 
Rote Rüben, der Sad.....rre.e 
Mohrrfiben, der Sad..zunrsonssenes 
Rettige, das Dutend. .............. 
Epinat, der Hübel..nunssnnennnunene 
Tomaten, die Hifte........ PRPABEN u... 
Dfefferihoten, die Killer 
Amiebeln, der Sad......... 
Rüben, der Sad...zrsennunus * 
Bobnen-— sg 
Grüne 22 die Rifte. 3.00 
rodene nen, anserlejen : 


Abe Rierenbohnen. 


Sl 


ge 
Denk 
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Begmeilen 


Theater — „Pregiofe.® 

„Xihe Deep Purple.“ 

„Tillies Nightmare? 

dera Houie — „Bupin Sode.* 
«I — „Ihe Epring Maid.” 
al, — „She Girl ın the Tagi.” 


— Ronjert jeden bend’ und 


Lotalbericht. 
Gefährlicher Brand. 


Sünf Seuerwehrleute wurden vom Raud 
Er : überwältigt. 

Auf. Bisher unaufgeflärte Weife 
© brach heute Morgen im Keller der An- 
- lage der Automatic Wood Zurning 
= Company, Nr. 619 Weit Adams Str., 
Feuer aus, das $5000 Schaden an- 
richtete: Während der Löjcharbeit 
 murden der Feuermehrhauptmann 
- Batri Rogers und vier feiner Man- 
nen: Harry Short, Georae Younger, 
“ Martin Olfon und Patrid Smith, 
“vom Rauch übermannt. Kameraden 
* fanden fie rechtzeitia und fchleppten fie 
‚ .m8 Freie, mo die Ohnmächtigen ich 
= balb wieder erholten. 


Durd; feuer vertriebeıt. 


Am bintern Teil des Ladens der 

# Rleiberfirma D. ©. Hauge & Eo., Nr. 
= 2410 ®. North Uve., brach in voriger 
Naht Feuer aus. Die unfanft aus 
dem Schlaf geichredten Bewohner des 
Haufes mußten, nur notbürftig beflei- 
det, auf die Straße flüchten. Das 
m er wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa 

Schaden angerichtet hatte. 


— —— 


Auf der Stelle getötet. 


Der Klempner Henry Rojenbaum 

- fiel heute während jeiner Arbeit vom 

= Dadhe eines an Aitor und Banks Str. 

gelegenen Gebäudes hinunter und fand 

auf der Stelle den Tod. Er war 55 
‚Sabre alt. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Barbiere, kurze Urheitsgeit umd ftetig. 
Samjtae und Sonntag. Guter * Mannod Bar 
ber Agench, 35 N. Clark Str., Zimmer 3. Phone 
Ranvoirh 877. Dido 


4815 


* er. E 
vie Berlangt: unge in Bäderei zu arbeiten, 
Eid State Etrake. 

Berlangt: Aunae, an Cafes und Biscuits zu 
beiten. Mus Erfahrung haben. Nachtarbeit. 
Wels Er. 


ar: 
740 


Berlangt: Erfahrener Nunge an Ente. 1044 N. 
California Apr. 


“ _ PVerlanggt: Junge an Brot. $5 und Board. 
Werl. Str. 


._—— 


Berlangt: Kabinetmalers. 153 W. Diriiion Str. 


2234 


= oBVerlangt: Mann, um wei Pferde ju beſorgen und 
“ für leichte Arbeit, 50 bis 60 Jahre alt. 232 Weſt 
tie Straße. dimi 


Verlangt: Barbier für Mittwoch, Samſtag 


ui Eonntag, jpäter ftetig. El enter Str. 


und 


Verlangt: Aunger, deutiher, Iediger Mann, um 
Miihwagen zu fahren. NWorzuiprehen un 4 llbr, 
Nordweſtede Fifth Ave. und Madiſon Str. 


Berlangt: Ein Junge von 16 bis N Jahren. 187 
Sarrabee Str., Ede Wisconjin. 

erlangt: Barrerider, zuperläffiger Mann. Muß 
Deutih iprehen und Referenzen aufiveiien. 3228 
Lincoln Une. 

Berlangt: Eriter Rlaije Timer. Beftändige Ur- 
beit. SI6 W. Adanız Sir. 

Verlangt: Ein tüdtiger, anftändiger 
Barbier. lic Geihäft. 23 Oft 16. Eittr., 
jeld. 


deutſcher 
F. Schoen— 


erlangt: Tüchtiger Damenſchneider zur 
hilfe bei Yüm. U. Loctiler, 2033 Glieveland 7 
dimido 
Berlangt: Porter für Saloon, mit guten Refe— 
denzen. Adr.: 1875 Biſſell Str. 


Berlangt: Dinner-Waiter. 614 
nahe Harriſon Str. 


Sherman Str., 


Berlangt: Erfahrener Nachtwächter. Beſtändige 
Siellung. Muß nüchtern und zuverläſſig und unge— 
führe 45 Jahre alt jein. Adr.: U. 63 Abendpoſt. 
Berlangt: Fin Mann, der Nahmittags einige 
Stunden Reihäftigung juht. 4. die Woche. Nadı: 
u nah 6 Uhr in W Rice Str., nahe Ro: 
ep, 1. Blut. dimi 
SBerlangt: Mann mittleren Ulter?, der ein gutes 
Kein wüniht, zur Bewahung eines fleinen Roont: 
ingbaufes während des Nachts. 355 Wells Str. 


Berlangt: Guter, ftetiger Junge, muß deutih umd 
englifh jprehen, fir Zauf: und MagensFunge — 
Rnnoop’s Nortd Ave. und Bine Etr. 


Berlangt: Aunger Mann für WUubenarbeit und 
Fetien. ' Adr.: €. 162 Abendpoit. 


“  Berlangt: ‚Porter für Wholeſale Kleider⸗Geſchäft, 
> perheirateter Dann bevorzugt; ftetiger Play für 
den teten Mann. Upr.: E. 160 Ubenppoft. 


Berlangt: 1086 North 
&pvenue. 


Ein Porter im Ealson. 


u a Perlangt: wei gute Carpenter. 7338 Sarparb 
Abvenue. 
Berlangt: Ein reinlicher Vorter, einer der ſein 
Geihäft verſteht. 8 die Woche im Unfang und 
Soard. S0 Milwaulee Ade. 


Serxlangt: Mann, der engliſch, dolniſch und un⸗ 
— ae rise, einer mit Erfahrung im Salegmans 

En I— bevorzugt. Dr. Flint, 32 ©. 
ir. 


Berlangt: Guter deutiher Barbier. Koft und 
Bogis. 8531 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Ghrliher alter Mann, in Gebäude u 
arbeiten. Gutes Heiut. Lohn $10 per Monat. Rad: 
suftagen fogleih. 2. Kruel, 6031 Lakewood Ave. 


- Berlangt: Erfahrener Waiter für Reſtaurant. — 
804 R. rt Er. 


zum: Aunger Mann, am Ürprekivagen zu 
elfen. at engliih iprehen. 1244 Wellington 
at. 


* 


Berlangt: Junge, ungefähr 14 Jahre alt, am 
Mildiwagen zu helfen. Nachzufragen: 1018 Kenil⸗ 
worth Üne., Rogers Bart. 


Verlangt: Guter Porter. Galewood Motel, Aug. 
Bauling, Eigentümer, 1849 R. 68. Une. 


— langt: Aunge Männer von 16 bi8 18 Aabren 
* Eee Fi Pr folhe die bie Kuhliffänfe Dan . 
macht haben. R. Ehure Eo., Medijon und Frans 
in Etraße. 
Berlangt: Erfahrener, netter Reliner, guter Play. 
State und Ban Buren Etr. Motthaft'8. 


Rerlangt: Bäder, guter Gehilfe an Bröt und 
Gates, Tagarbeit. 6565 W. 47. Etr. 


Perlangt: 
Rolls. 436 


Verlangt: Bäder ale dritte Sand an Brot und 
Coles. 5037 Weit 9. Place, Smpthorne, JU. mobi 


Verkangt: Damenihneider, nur ein guter braudt 
fih zu melden. 27% Lincoln Avenue, modimi 


unge mit Erfahrung an Brot und 
m. 31. Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
_ Mlingeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 
Berlongt: Eheleute, Drebbanfarbeiter, Punchprek, 


Küfer, Gorriagewajcer, Hausmänner, Porter, Ja⸗ 
nitors. Central Emplogment, 184 Waſhington Gitr. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
 (Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
» 

Aum 


Eee 
> ee a or oder ı7ge Es 
ae KB. 1519 Order Strap, 

Gefuht: Erfter Rlafie eutißer Wurſtmach 


J 
onate im Land, fucht Urbeit; made jebe —2 
it. Baul Biepermann, 2531 Elare e. 


. : Williger und Umertfe- 
— ai fust — eine Herde u 


un 
vr 


(Angeigeu unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bäder, 30 Jahre alt, jpricht deutih md 
engligh, guter Wrbeiter, juht Stellung als zweite 
oder dritte. Hand an Brot, fann an Gätes mithelfen, 
€. Et., WU LeMoyne Str. di—ia 


Gejuht: _Gebildeter Maun, 27 Jahre alt, zwei 
Jahre im Sande, juht irgend eine Wrivatbeichäfti- 
gung. Wdr.: 2. 781 Übenppoit. 


Gejuht: Müller, mit Gewürze und Zudermahlen 
vertraut, - verjieht Garpenterarbeit, babe Wertzeug, 
juht Stelle. 5133 Datin Str, dimi 

Gefuht: Aunger Mann fuht Arbeit als zweite 
oder Dritte Sund an Brot oder Gates. Adr.: R. 
630 Abendpoft. 


Gejuht: Erfter Klafje Zufchneider fuht Arbeit, 
ausgelernter Schneider, groper Lohn nicht verlangt. 
udr.: GE. 164 Wbendpoit. 


Gejudt: Ein älterer, rüftiger Mann juht Stel« 
lung als Stallmann, Ealoonporter oder Helfer in 
Päderei. Derjelbe ift auch fähig, eine größere Ans 
zahl Badöfen zu heizen. W. Wemberg, 6411 Süd 
Peoria Straße. 


Gefuht: Junger deutiher Gärtner, mit allen Grün: 
haus: und Gartens Arbeiten vertraut, jucht Stellung, 
am liebiten al3 Privatgärtner. Beite Zeugnijie zur 
Verfügung. Adr.: E. 165 Abendpoſt. 


Geſucht; Bäder, zweite Hand an Brot und Rolls, 
wünſcht Arbeit für geringen Lohn. Bäder, 1817 
Haddon Üvenue. 


Gejuht: Deutiher Porter, kann bartenden und 
jeglihe Arbeit verrichten, habe nur in erftklajjigen 
Buffets gearbeitet, fuht Stelle. Adr.: E. 159 
AUbendpoft. 

Gefucht: Barbier, der deutfh und flawiih, auf 
etwas englifch jpricht, jucdht ftetige Arbeit. Zuichrifs 
ten an %. Macet, 717 Grand ve. 


Geruht: Tiihler, 27 Aahre alt, Tann nah Zeichs 
nung arbeiten, wünfht Beihäftigung. 1546 Clyboucn 
Upenue, Bajement, hinten. 


Gejuht: Friih eingemanderter Butcher ſucht Stel: 
lung, fprihr deutid, ungarifh und jlapijh. 3137 
N. Rihmond Etr. dimido 


Geſucht: Vorter, lann bartenden und Lunch beſor— 
gen ſowie ſerviren, wünſcht guten Platz. Heinrich 
708 Dewey Place. dimi 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Vorter, 
fann om Tiih aufwarten und Lund bejorgen. Y. 
R., 1440 Montrofe Ave. dimt 

Geſucht: Bartender in mittleren Sabren, melder 
auch PVorterarbeit mit verjieht und mit aller Arbeit 
veriraut ift, juht Stellung. Adr.: U. 9 Ubenppoit. 

Gejuht: Junger Mann, %4 Xabre alt, fucht Stelle 
in Bäderei. Bitte felber vorzujprehen: Jos. Irutte 
ner, 4437 GShields Ave. 

Geſucht: Junger, intelligenter deuticher Porter, 6 
Monate anf Plak (Meftaurant), jucht fi zur vers 
ändern im Saloon, ift willig, jcheut feine Wrbeit. 
Philipp, 37 €. Halften Str. di—ir 


Geſucht: 
Stelle, 
Flat 2. 


Bäder an Brot und Cakes ſucht 


ſtetige 
Stadt oder Land. 5120 Jufſtine 


Str., 


Geſucht: Junger deutſcher Bäder, MaIJahre alt, 
6 Jabre Erfahrung, nicht lange im Land, wünſcht 
ſtetigen Plaz. Richard Kauer, 701 W. North Ave. 
dimido 

Geſucht: Junge, bat etmas Erfahrung in Bäde— 
rei, ſucht Stelle. 132 Mohamt Str., binten, unten, 


Geſucht: Junger, lediger Mann ſucht irgendwelche 
Arbeit, kann Fabrftuhl bedienen und gut mit Piers 
den umgeben. Schmidt, 1742 Greentwood Terrace. 


Gefuht: PVerheirateter Mann fucht Stelle als 
Stallmann oder VBormann, bat Fmpfehlungen. John 
Hummel, 2421 R. Marjbfield Ave. 


SGefuht: Deutiher Mann 


beit, au al Seizer. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender 
Plotz. Adr.: 3. 818 Abendpoſt. 


juht irgend welche Ar⸗ 
W3 Hioh Stt. 


ſucht ſtetigen 
dimidofr 


Gejucht: Dentiher ehemaliger Sciffitemard jncht 
irgendwelhe Stellung. Kann jerpiren und weiß in 
alien Hausarbeiten Veicheid. Müller, 73U N. State 
etr 

Geſucht: Starker junger Räder, Iann gut an Brot 
und Mol: arbeiten, jucht ftetigen Niak, nicht unter 
$13 per Mode. Adr.: 1510 Zomn Etr., WM. Brawn. 


Gejuht: Zeichner juht Stelle bei Arciteft. Reſi— 
denzarbeit eıne Epezialität. Adr.: U. 82 Abenpdpoit. 
Gejuht: Lediger Bartender, verrichtet Porterar: 
beit, fann am Ziih aufwarten und Yunch beforgen, 
ift ftetig, juht Stelle. Apr.: &. 158 Abenppoit. 


Geiuht: Starker, junger WBäder, Tann gut an 
Prot und Gates arbeiten, fucht jtetigen Plas, nicht 
unter $12 die Woche. 1617 Nutt Er. modi 

Geſucht: Porter, M Jahre alt, verſteht alle as 
loon= und Luncharbeiten, habe Empfehlungen, ſucht 
Stelle: wünſche keinen hohen Lohn. Frank Bauer, 
731 Zafe Str. ’Mhone: Monroe 3273. nıodi 

Geiucht: Fine qute zweite Hand an rot jucdht 
Arbeit, Zagarbeit bevorzugt. 4357 Milmautce Ape., 
2. flat. ſomodi 


Gejuht: Eritklajjiger Yartender fucht ftetine Stelle. 
Adr.: ©. 771, Abendpoft. Aan, 1wx 


< 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 

29 Mädchen am verfchtedener 

unter 16 Jahre. 
Ohio Str. 


Arbeit, 
Chicago Embroidery 

dimi 
Stitchers und Seam Näherin 
eRoval Tailors, 731 S. Fifth 


Gutes Mädchen für Storearbeit in 


Verlangt: 
ines das ſich vor keiner Arbeit ſcheut.— 


Backerei. 
4997 ©. 


angt: Sofort, 10 Mädchen. 2. 


rlan VBauman & 
B9 W. Chicago Avbe. 


modimi 
ſtetige 
modi 


R 
Go., 


Verlangt: Gute Maihinenmänden 
Arbeit. 1245 R. Rodwell Etr. 


für 


Verlangt: Büglerinnen, in einer Färberei. 2. 
Dehbmlow, IMS N. Halited Str. jamopdi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Wittirau ohne 
Anhang. Gutes Keim bei guter Familie. Guter 
Lohn. Vorzufprehen bei &. D. Uchbele, O1 Com: 
mercial Ape., South Chicago. Dimudo 
allgenteine Hausarbeit. 
Fendt, 1558 Elfton Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Keim. 
Mrs. a. 3. Yacobjon, 1106 Aihland Blom., 3. Fl. 


Verlangt: Mädchen für 
Keine Saloonarbeit. Mrs, 


Verlangt: Köchinnen, Dienftinädhen, Kindermäds 
hen. Guter Lobn, gute Pläge. 451 Champlain Ave. 
Vhone AV Kenmwoon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. Ungarifhes vorgezogen. 837 Xaio: 
rence Anpe., 2. Upt. Vbone Edgemwater 8882. 


Verlangt: Grfter Klaffe deutihe Köchin. Muß nett 
und arbeitswillig fein. 10 pro Woche. 6344 Gvans 
fon pe, Mes. 3. ©. Wueller. 


Derlangt: Ein gutes deutjhes oder ungariſches 
Mädchen oder ältlihe frau für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. Kein Wajchen oder Bügeln. Gutes Heim. — 
Nahzufragen im Drygoodsitore. 1665 W. @. Str. 

dimido 

Verlangt: Tüchtiges Maädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 4905 Yoreftville Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dampfgeheiz⸗ 
te8 Flat. Kleine Familie. 28304 N. Halfte Str, 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1986 
N. Elaremont Udenue. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit. 
4 Erwahiene. Mus einwenig engliid jprchen. — 
0 Indiana pe, 1. Sl. 


Perlangt: Tüchtiget Mädchen für Kochen und alls 
emeine &Gaußarbeit. Anzufragen 5246 Eouth Park 
venue, 1. Apartment. 


Derbangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
fein Koden; $5.0. 62%4 Magnolia Upe. ’PBhone: 
Ravensmood 487. 


Verlangt: Sofort, junges Mädchen für Ieichte 
Sausarbeit. Vorzuiprehen: U. Friedmann, 235 R. 
Kedzie Piod. ’Bhone: Humboldt 6975. 


—— — 


Verlangt: Fe für allgemeine aus 
arbeit, fonn frijch eingewandert jein. 55% Midigen 
Upe., 3 Blat. "Phone: Normal 026. 


re Uelteres, bemtfches Mädchen, gefund und 
fräftig, für_Sausarbeit un) Kücde. Kein FFeniters 
pugen und Wälhe. Guter Lohn. Nahzufragen 233 
Pine Grove Une., nahe Lincoln Part, dimido 


erlangt: Gute beutihe oder ungarifhe Köchin in 
Meiner PBrivatfamilie. 5400 Mihigan Ape., 2. Apt, 
modimi 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
J — Familie, 4.0. Lindner, 3574 Gortland 
traße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4546 
Pra it ie 2. Flat. dimi 


— —— — — — — — — — — —— —— 
Verlangt: Ein Mädchen, muß kochen können. 452 
Notth Abe. 


momidofrjon 

Berlongt: Wittmer mit er fenen Söhnen, in 
Vorftant wohnhaft, fuht gute Haushälterin gefehe 
ten Alters; gutes _Geim und mäßiger Qohn. Bor: 
sufprehen SO N. Marihfield Upe. U, Eat. mbi 


Verlangt: Ein gutes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit. 2119 Se Mopne Ste. 2 "mobi 


: ** Aeltere Frau ie an u ausfran 
in Meiner Yamilie, mehr auf 9 i 
hohen Lohn ſieht. 110 Center Str., 2. Fiat. mod 


Verlangt: ae Bett Mädhen für allges 
gu ME 


Breirie Une 


ucht: deut 
ee Yu 


, Kun » w Pr 


Qausarbeit, 


 Verlangt: Starkes Mädden für Hausarbeit; gutes 
Heim und guter Lohn, Unzufragen in ber Grocery, 
1158 N. Elarf Str. 


Verlangt: Mädden, um Kind zu, beaufjidtigen 
und bei leichter Sausarbeit mitzuhelfen, niht uns 
ter 18 Jahren. 706 Sheridan Une. (d. Upartment, 
öftlich), nahe Pine Grove und Evanfton Ave, Tel.: 
Gruceland 2219. 

Terlaugt: Erfahrenes Mädchen als Köchin. Kleine 
Yamilie. Yohn $7 aufwärts. 4953 Grand > j 

/ mi 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Sausars 
beit zu belfen. 816 Greenwood Xerrace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Yamilie; guter Xohn. Anzufragen: 4240 
Grand Ziod., 2. Flat. 


Verlangt: Einfache, alleinſtehende, ältere Frau für 
zwei Jahre altes Kind; gutes Heim für gute Frau, 
$10 monatlih. Anzufragen bei R. Gehrmann, 2422 
Moffat Sir., Sinterhaus, 

Verlangt: Wajhfrau für Donnerftag jede Woche. 
739 Wells ee 


„Derlangt: Mädchen, erfahren in zieiter. Arbeit, 
für Eleine Familie; mub etwas engliih jprechen. 
5121 Kimbart Une. ’Phone: Hnde Park 742. 
dimido 
Terlangt: Gute? Mädchen für allgemeine Kaus« 
arbeit in Heiner Familie; guter Lohn. 5358 BPrairie 
Avenue, 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, muß Lochen Lönnen, feine Wälhe; Lohn 
8.00. 706 Sheridan Road (3. Apartment, öftlic), 
nabe Pine Grove und Evanfton Une. Telepbon: 
Graceland 3219. 


Verlangt: Ein — Mädchen für Hausarbeit. 
1857 Yarrabee Str., Ede Wisconjin. 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 1329 N. Hoyne Ave. nahe 
North Avenue. 


PVerlangt: Mädchen für Gausarbeit. 3941 Lincoln 
Avenue. dimi 


BVexlangt: Scrubfrau für Reſtaurant. 1528 N. 
Glart Eir., „Zum Roten Stern“, 


allgemeine 
Flat. 


Verlangt: 


Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 


524 Michigan Ape., 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. : 1406 Blum Str, nahe Loomis, 1 Biod für: 
lih von Sarifon Str. 

‚Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. "2448 Chef: 
field Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau zum Wafhen. 3919 North 
Sreing Ape., 1. Flat. 
Berlangt: Mädchen für 


i ausarbeit und Kinder. 
3204 Douglas Bipd., nabe 


edzie Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Mes Vanderwicken, 4415 Sheridan Road. 
Phone Edgewater 5750. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Kein 
Kochen, iein Waſchen, gutes Heim. 4836 Calumet 
Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1912 Lonergan Str., nahe vincoln und Wisconſin. 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Kein 
Waſchen. Kein Bügeln. Dampfgeheiztes Flat. 8 in 
Familie. Yepiteg, 3219 Douglas Blvd. 

— Mädchen für Hausarbeit. 3946 North 
be. 

Verlangt: Rindermädden, bet 
beiten. 502 Grand 2ipd., 2. $ 


Verlangt: Nettes erfabrenes Mädchen für KHaut- 
arbeit. 134 Cottage Grove Ape. dimido 


meiter Arbeit zu 
at, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in flei- 
ner familie; gutes Keim für das richtige Mädchen. 
9. Zagne, 1%4 Eüd Spaulding Upe., 2. et 

dim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1457 Garmen Ave., 2. Sylat. 

Verlangt: Mädchen für aflgemeine KSausarbeit in 
fleiner Familie Unzufragen mit Empfehlungen, 
5342 Prairie Une, 2. Apt. 


Verlanat: Aeltere Frau oder frau mit Mind für 
Hausarbeit in fleinerem Gejchäftshaus; feine Wä- 
fhe; Lohn $12 den Monat, Koft und Logis. Adr.: 
€. 765 Abendpoft. 


Verlangt: Gute, zuverläffige, ältere deutfhe Frau 
für junge, tranfe Frau, an der Meitieite; gutes 
Heim. Adr.: €. 183 Abendpoft. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6121 Winthrop Ave. Phone: Edgewater 6061. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5416 Prairie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 27 Ci Euperior Str. 


Verlangt: Mädchen allgemeine Saußarbeit. 


1745 Waſhington Blod. 


für 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Swesnikt, 345 W. 16. Str 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Lohn und gutes Heim. M. 
Durlacher, 3134 Logan Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hansarbeit. 3200 
Evergreen Ave., nahe Kedzie, 2. Flat. dimi 


Verlangt: 10 Mädchen, Röchinnen, zweite Mäd 
hen und jolche für allgemeine Hausarbeit. Auch 
frisch eingeiwanderte fofort plazirt. Gute Pläße, quter 
Yobn, Mrs. Davies Tffice, 2049 M. Dipiiion Str., 
nabe Hoyne Upe. Phbon: Humboldt 6467. 


Fin qautes Mädchen f#ür allgemeine 
22 Pine Grove Ape., nahe Diverjen 
dimi 

allgemeine 
Mittwoch 
Avenue, 
Hood 


Verlangt: 
Hausarbrit, 
Blod. 


Verlaugt: Reinliches Madchen für 
Sausarbstt. Guter Lohn. Worzufprechen 
bis Mittags oder am Wbend. 1346 Hood 
Glart Str. oder Govanfton Ave. Gars bis 
Une. Telephone Epdgemwater 2183. 


Verlangt: Saubered Mädchen in Meiner Familie 
für Hausarbeit, muß Empfehlungen haben. Mrs. 
A. Wolf, 5318 South Park Ave. Tel. Drerei 815. 

modi 

Verlangt: Kindermädden, muß Fmpfehlungen ba: 
ben. 5435 Cornell Abe., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Allgemeine 
Hausarbeit. 5252 Prairie Ape., 3. Sylat. modimi 


Oefterreih:lingar. Arbeit3:Nahmweisbüro verlangt 
5 Mädchen, Köhinnen. Frifh eingewanderte; quter 
Lohn. Sof. plazirt. 1624 S. Halfted. Tel. Canal 3674. 
2jamodimilm 

Verlangt: Ein Mädchen oder alleinitehende jFrau 
ir allgemeine Kausarbeit. Fde Harrijon und ar: 
em Avbe., Horeit Part (Saloon), Garfield Part 
Hohbahn zur Karlem Une. fomopi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
fein mwaihen; Empfehlungen erforderlih. Abt, 5204 
Eouth Park Ave., 2. Flat. Hialmt 


nee nenn 
Verlangt: Kleines Mädchen als Hilfe für Mıuts 
ter. Apr: U. 55, Abendpoft. Bianiwx 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 die Wode. 
448 Gvanfton Une. aniw 
— —— ———— — — ——— — ——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau, ungariſche und deutſche 
Köhin, verfteht auch LSaundrn, wilnicht guten Nripat- 
plag. Pitte jelber vorzuiprehen: Anna jFelpbaie, 
419 Sein Place nahe Tiviiion und Eedgwid Sir 

dimi 

Geſucht: Deutſche Wäſcherin und Büglerin ſucht 
Wäihe ins Haus zu nehmen. Vorzuiprehen: 282 
Hudſon Avenue. 

Geſuchtz Deutſch-ungariſche Qunchköchin ſucht ſte⸗ 
tige Stelle, arbeite nicht unter 8. 00. Bitte verſon⸗ 
lich vorzuſprechen. Liſching, 2161 Verry Str. 

Geiuht: Deutihsungariihes Mädchen, fpricht et: 
mas — ſucht Stelle für Hausarbeit. Briefe er— 
beten oder ſelber vorzuſprechen, 249 R. Marſhfield 
Avenue, hinten, unten. 


— msinghehene liegende 
Geſucht: Deutiheungariihes Mädchen fuht Stelle 
für — Hausatbeit. Anna Qupp, 2518 Eiy: 
bourn Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Stellung für all⸗ 
rar Sausarbeit. 1341 Irving Bart PBiop., 
Flat 


— ——— 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes ſlawi 
les und arbeitiam:es Mädchen fucht a - 
gemeine Hausarbeit. 21% Wentiworth Une. dido 


Asiens 
Gefuht: Erfahrenes, in_der Rinderpflege verläffi« 
ges deutfches Mädchen, erft einige Monate im Lan: 
de, fuht Stelle bei 1 oder 2 Kindern, au jehr 
tühtig im Nähen umd allgemeiner Hausarbeit. 
M. ©., 199 School Str. Tel. Graceland 970. 


— — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen und 

Stelle Mir allgemeine Kausarbeit, — 28 

Frau will zuhauje ſchlafen. 1313 W. . Str. dimi 


— ⸗— — —— ni — —— 
Geſucht: Junge Frau mit 4 Monate alte » 
ucht Beihäftigung in Privatfamilie, m 
bendpoft. dimi 


— — — — — 
Geſucht: Perfekte deutſche Köchin ſu te 
amerifantfher Yamilie. Phone 848 m. 


rennen ernennen 
Gefucht: Frau mwiniht Pläke zum tina d 
bügeln, 1714 Burling Str., Hinterhaus. — 


Geſucht: Eine aleinſtehende, 
Hausarbeit, gute Kochin. 4022 
nahe Irving Vark Blod. 


ältere fi 
N. ne rk 


Radchen t 
„01 Bil oe. Bier 


Ken re * 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1. Gent das ort.) 
„Yelngt; Deutiees Mänden fucht Stel für Ieihte 

ujpr 4 " 
nahe Baifted Straße, zuſp n ort Uve 


Geſucht: s Mad Stelle für leicht 
u u Gipbonen at Lee on 


Gejucht: Junge deutihe Frau juht Walch» und 
Reinmahpläge, kann jchön waihen und bügeln. — 
60 Shades Place. Xeicher. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle im Sa⸗ 
loon, kann Lunch kochen. 145 R. Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit in Privatfamilie. ————— oder zu ſchrei⸗ 
ben, 1650 Orchard Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch⸗ und 
Bugelplatze, lann gui bügein. Gruber, B Blad⸗ 
hawt Sir. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in Re— 
ſtaurant. Geſchirwaſchen. Zu Hauſe ſchlafen. 1108 
Wolfram Str., Sinterhaus. 


Gejuht: Yunges deutihes Mädchen jucht Stelle, 
bei der &ausarbeit mitzubelfen, oder auf Kinder 
aufzupaffen. 1453 Darrabee Str., hinten, unten, 


Geiudt: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit, jpricht wenig engliih. 1327 Mobamt Straße, 
Bajement. 

Gejuht: Deutihe Frau wilniht_Wäihe ins Haus 
zu nehmen; gute Behandlung. 1476 Eiybourn Xve., 
1. lat, hinten. 


Geiuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit im 
Reitaurant oder Saloon, fann au kochen. Zu 
Soutbport Ape., binten. 


Gefucht: Deutihe junge Frau juht Stelle zum 


j Wafhen und Qügeln. 1927 Uuftin Une. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit. — 
Bitte vorzuiprehen oder zu jchreiben. J. ©., 1914 
Emerfon Ave. 


Gejuht: Teutihes Mädchen fudht allgemeinchaus« 
arbeit. Pitte vorzufprehen: 1924 W. 21. Place. 


Gejucht: Junges Münden jucht Stelle bei Kindern 
oder fiir ierchte Hausarbeit. 34 Weit 21. Str. 
Gefuht: Gin deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. Witte periönlid vorzujprehen. 324 


2. Blace. 

Gejuht: _Deutfhes Mädchen, Tutheriich, 5 
Stelle bei Hausarbeit, 3 Monate im Yan. itte 
jelber vorzuiprehen: 1711 Sheffield Wpve., vorne, 
unten, 


Iuugen, wünjdt Stelle ald Saushälterin bei Wittwer 
oder oder Gejchäftäleuten. 2454 Yrmitage Une, 
Geſucht: Frau fuht Wafhpläge. Mrs. Eecler, 
1527 Gleveland Ape. 
Seiucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Hau?s 
arbeit, zuhbaufe jchlafen. Bitte vorzufprechen, 1426 
Glepeland Ave. dimi 


Ru ucht: Aunges deutiches Mädchen fuht Etelle 
als 
Mobant Str, Flat 3. 


geln ins Haus zu nehmen. Mrs. Keyier, 4558 Dear⸗ 
born Straße, binten. 
Gejuht: Deutiches Mädchen, gute Röchin, 


fudt 
Stellung für Hausarbeit. 


1121 Orleans Straße. 


Geſucht: Frau fuht Waid:, Bügel: und Rein: 
madpläge. 2915 Lincoln Une. 


Gefucht: Deutfches Mädchen juht Steffe für 
Arbeit in Saloon. 1110 Grand Xpe., 3. Fl 


Gefuht: Deutihes Mäpcdhen fuht Stelfe für 
Sausarbeit bei beiferer Familie. 1822 Dayton Etr, 


amweite 


Gefuchrt: Frisch eingewandertes deutiches Mädchen, 
gute Schneiderin, juht Stellung in feinem Sauss 
halt al® Stüße der Hausfrau oder —— - 
Mrs. Schoelih, 1131 Duill Upe., Foreit Parf. 


Geiucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als zweite 
Köhin im Reſtauraut oder Küchenarbeit im Saloon, 
Ginfah Kochen. 1717 Dayton Straße. 


——. -— 


Stellungen fuhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Deutiches Ehepaar, Mann erfahrener Nr: 
nitor, frau mit aller Hausarbeit vertraut, ſuchen 
pafiende Stelle. Laub, 1744 Gleveland Une. 

Gejuht: Bwei Männer, einer mit und der ans 
dere ohne Familie, wünfchen zufammen ftetige Stel- 
fung en. der Farm. Dfferten unter Adr.: R. 685 
Abendpoft. dimi 


Geſucht: Junges Ehepaar fuht Stelle fir Hans 
arbeit. 1591 Cleveland Ane. modimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ceuts das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Herr, Deutſch⸗Ame⸗ 
rikaner, im Alter von MWaIahren, ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer gebildeten Dame von angenehmer Er⸗ 
cheinung. zwecks Heirat, falls gegenſeitig geneigt. 
Briefe mit näheren Einzelheiten zu apdrejjiren unter 
RM. 68 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Aelterer Wittwer, wohlſituirt, in⸗ 


telfigent, gemütlih, mit ehrenhaftem Karakter, 
winiht die Bekanntſchaft einer aebildeten, heiteren, 
liebenswerten, häuslichen Dame, nicht über 50 Jahre, 
ohne Anhang und mit etwas Vermögen zu machen, 
zwed: Heirat. Strengite Diskretion zugeſichert. An— 
aave aller Rerhältniffe erbeten unter Adr.: R. 6G1 
Abendpoft. 

Speiratzaeiuh. Wittiwer in 
auten NVerhältniffen, Inftia und fiebenswürdia, fucht 
eine Lebensgefährtin im jelben Alter. Religion Ne= 

be, Werichoiegenheit Ehrenjahe. Agenten, ano: 
unme Pricte und Unvermögende werden nicht be— 
rückſichtiagt. Adre: 3. 816 Abendpoſt. 


den 50er 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. 
mwinjchen am den jeßt beginnenden Birken im Eng: 
Itihben teilzunehmen, ſollten ji jofort anmel: 
den: Sprehen, Schreiben, Xefen, Schnellitens, Bes 
ſtens, billigſft. Kaufim. Fächer, Engineer-Lizens ete. 
Stellungen frei durch G.A.-B.-Union, 7153 North 
Ave., mabe Salfted Str.: ftetS geöffnet, auh Sonnt, 
dido 


— — 


Junger Herr wünſcht Pianoſtunden zu nehmen. 
Vorzuſprechen: Mres. Dauſch, 133 Wells Sir. 

Deutſch-Amerikanerin erteilt beſten Privatunter— 
richt im Engliſchen Anfängern u. Vorgeſchrittenen. 

Billig. Leichte Methode. Adr.: ®. 171 Abendpoft. 
Aialwx 
Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenunterricht — 

Udend. 137 M. Clar? Straße Tel.: North 6. 
1st— 3017 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 


Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 


Rechtsjahen prompt bejorgt. Gründlicher | 


Nat. 105 Monroe Str., Ede GClarf, Zim- 
mer 1307. Telephont: NRandolph 273. 
Nordfeiteoffice: 34) N. Banlina Sir., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Ahr. 

Sbes*z 


—-— 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiahen anf das -Beite bejorgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 Bis 12. 

10ap*2 


| 
Fred Plotfe, beutiher Rechtsanwalt. 


Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. PBrafti- 
ziert in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon u 


Albert Ü. Kraft, Nehtt-Anwalt. 
BDrogejie in allen Gerihtshöfen geführt. Ale Rechtss 
aef&äfte beftens beiorgt. Grbihaften eingezogen. Eins 
Hrüce Überall durcdgeieht. Löhne fchnell Tollektirt, 

bftralte egaminirt. Vefte Empfehlungen. 3 Ei» 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. 8m;*® 


Geld auf Möbel 1. f. wm. 
(Anzeigen unıer biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


— Sur? hi serie iden 
au el, an, erd um age . 
Beipeinigungen % ht konnt —* 33 
oder menatlihe Abzahlungen, i nad Belieben, mas 
Sen. Wir bezahlen Eure Edulden, 

Bragt nad Mr. Spiker, 
Gtandard Eredbit Company, 
(Früher U. rend & Co.) 
immer 702, Sartford Bidg., 3 S. Dearborn Etr,, 
Güpdmweitede Madiion. ’MBhone: Randoiph 3075. 


Amair2 


— — — — — @ 
Diaries Raten auf Möbel- und Piano-Derlepe 
er 75c monatlih:; $50 eh monatlid; $7. 
.00 monatlid; 310 für 22.25 monatlih. Gel» 
n paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, vis 
Undere offeriren. Xelevbon: 5493 Gentral. 
' utual Gecurity Go, 


13 9. Dearborn Etr., Ede Randoiph Etr,, 2. 
E. reb Reller, Dans nen 


Nähmaichinen, VBicheles ır. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubeil 2 Gents das Mort.) 


5 \ 
— *X 


Emjeigen unter dieſer 


Graceland 110. 


— 5 | tracting Co, 5 N 
Geſucht: Alleinitehbende Yrau mit beiten Emipfebs | - 


indermädchen. Bitte jelber vorzufprechen, 1432 | r 
* ' DaIDESEN, ı dere jofort gute Möbel, 6 Simmer Flat, prachtvolles 


Gefuht: Deutfhe Frau mwlnfcht MWäjche und Pit: | 


‚ Biono, 


Herren, welche 


| riage3 und Braughams, 


‚ Mag Tauber. 


ng 


it 2 Cents das Wort.) 


Geſundheits Getreideſtaffees 
zugewandert; ſpricht deutſch und böhmiſch, 
ſucht Intereſſenten; lohnenderArtikel; von 
Aerzten beſtens empfohlen. 7120 W. Ma⸗ 
diſon Str., 2. Flat, Dak Park, Ill. 


Was wollt Ihr gan! Für grauen, meiken, 
blonden Zopf oder Glufter, von echten, micht gefärb- 
ten SGaaren, genau nah Natur. Eure Kämmbaare 
maht zu Zöpfe Frau Uhl, 5037 S. Halſted — 

idoſa 


Bainting, 
ausgeführt. 
Monroe W15. 


dering, eritflafiige Arbeit 


est Hitkioft 
ib, 1618 W. je en 


Dipifion Str. Phone: 
Dido 


‚Neubau, Umbau jowie Reparaturen von Bäder: 
—F ſolide Preiſe. G. Ergang, 948 R. Weſtern 
venue. 


Middlebyofen billig zu verlaufen. 948 N. Weſtern 
Avenue. 


Saararbeiten, auch don ausgefämmten Kaaren an- 
gefertigt. Mrd. R. Cramer, 1500 Wels Str., ge: 
genüber Gar! Sir, 


Masten- Anzüge zw vermieten. U. Maviad, m 
Elybourn Avenue. gjadidofasio 
Mrs. E._ Dom, verzogen von 1714 North Ave. 
nah 1587 Elybourn Ape., nahe Halited, 2. Floor. 


Abendkleider nah Mak, $5.00 aufwärts; Haustleis 
der, 8.0 aufwärts: Coat3 $6.00 aufwärts; Suits, 
8.00 aufwärts. Mme. E. Toman, 2120 Lincoln 


Ave., nahe Garfield. Phone Lincoln 731. 


lljan,dofondilm 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. GEiderdaun:-Steppdeden 
auf Teftellung gemagt. 3341 Lincoln Une. Telephon 
Phil. Walger. 8ip, friondi*® 


Irgendwelche Mafchinenarbeiten zu billinem Preise, 
Toold, Dies, Puncprebworf und Pattern, Aıtores 
paraturen und Overhauling. Grubn Mahinsmworks, 
5141 Midhigan Ave. Telepbon: Alvdine 2824 


ſomodi 


Pianeſtimmen. 81.20; 
Gliot. 1245 Nelfon Str 


Zufrieden heit deramirt. 
Wiaſondido lm 

Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorräthig. U. Zimmermann, 1431 
Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 19jalm 


Sagt ung mas hr bauen wollt: mir fagen Euch 
mas es koftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar- 
leben und Pläne ohne Kommifjion. Wir bauen ertey 
warme Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Allifon Gons 
Dearborn Str. 7d34 

Beglaubigungen, Vollmadten, Teftamente. llebers 
fegungen, Briefichreiben und jonftige fhriftlihe un» 
notarielle Urbeiten prompt und yuverläljig beforgt. 
Sartorius, 101 S. Fifth Ave. Abends u. Eonntagd 
1988 Mobamt, Etr., nabe Genter Etr. "2 


Möbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


GelegenheitSverfauf! No nie dagemwejen! Verjchleu: 


Leder Parlor-Set, Schaukelſtuhl, Ndercouch, Sofa, 
Piano, 2 jhöne Rugs IX12, Ebzimmer-:Set, Trejier, 
3 jaubere Betten, Tijhe, Stühle, Gardinen, Bilder, 
Spiegel, Parlors und Küchenofen, Kücheneinrichtung, 
pajiend für ein junges Ehepaar; billige Miete; ver: 
banfe einzeln oder zujammen, wegen Deutichland- 
teile. 2023 Dayton Str., erftes flat. modimi 

Zu verfaufen: Möbel von 2 
gen Berlajien der Stadt. 1700 
unten, Wüller. 


Zimmern, billig, we— 
urling Str., hinten 


Bu_derfaufen: Gin jhöner Parlorsfen. 1755 Welt 
12. Straße. dimi 


Zu verfaufen: PVollftändige Yaußelnriähtung, ſehr 
billig, auch eine Sprehmajhine; wegen Ubreije; vier 
ihöne, belle immer, mit . Gas; niedrige Miete. 
Adr.: 0 Eid Kanal EStr., 2. Flat. modi 


Bu verkaufen: Ganze Hauseinrihtung. 119 Doty 
Str., Hammond, Ind, George fyolmer. "Phone: 
1048 RM. modi 


Zu verfaufen: 10 Kochöfen, mit und ohne ni: 
ferfront, ebenfalls 5 fait mene SKeizöfen, in allen 
Größen. 45 Wisconfin Str, nahe Sedgimid. 

u Wjalın 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


W0 taufen 33090 Upright Piano; 856 monatlich 
156 Larrabee Str. Malwx 
Verſchleudere ſofort prachtvolles Mahagoni Upright 
fpottbillig, tmegen Deutihlandreiie. 203 
Dayton Straße, unten. modimi 


Nunges Gbepaar, das verreift, überläht elegantes 
Piano an zu verläfiige Leute zu bequemen Bedin: 
gungen. Adr.: &. 241, Abendpoft. 24janiw 

85 laufen ein jchönes Upright Piano und $25 ein 
ute8 Square Piano, $5 monatlih bei Grob, 1549 

elld Str., nabe North Ave. l3janimX& 


$17.00 Sagerhausgebühr find zu zabien auf 2500 
Mahagoni Upright Piano. Bezaplt fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Madijon Str. Offen bis 9 Abd3. 

Tb3*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Farm-Stuten. 100 Bferde und Stu: 
ten in Stall Nr. 10, Union Stodyards, Chicago, IU. 
Dieie Pierde und Stuten wurden uns übergeben von 
Brauereien, Mbolejalehäujern, Departmentitores, 
WFuhrhaltereien und andern großen Firmen der Stadt; 
dieie Stuten u. Pferde jind von $ bis 10 Jabre alt 


ı und iwiegen von 1100 bis 1&00 Pid,. jedes; jind alle 
Jahren, in | 


von jhöner Farbe und gute Zugpferde. Darunter 
find mehrere gleihfarbige Geipanne Stuten, manche 


| davon find tragend. Wir haben EEE Paare junge 


Stuten, etwas pflafterwund, Die auf dem Yande wie: 
der geſund werden würden. Diefe Pferde wurden 
ung übertragen zum Verkaufe ohne NRüdjiht auf 
Koften. Ferner haben wir ftetS 75 bis 1) Stüd fris 
She Lands Pjerde und Stuten zu verfaufen. le 
Pierde werden Käufern aufgeihirrt vorgeführt. 
Seht unfere Tiere che Ihr andersivo fquft. 

yo die Adreſſe nicht. 

Nr. 


19 Barn, Unton Stodyards, 


22jalmXx 


Zu verkaufen oder vermietben: 200 Stüd Pierde, 
ton 500 Lis 1600 Pfund, ſchwere Zug⸗ nud Farm-— 
Stuten und allgemeine Ablieferungspferde — ällerlei 
offene und Top Wagen für Expreß, Grocery und 
Laundry, Meoffene und Top Buggies und Surreys, 
ſechs Kohlenwagen, Trucs, zehn Full Sized Car— 
Dump-Wagen, 75 Win: 
und ZmweifpännersGefhirre. — Baar oder monatliche 
Ubzahlungen. 

BD. Olff & Sons, MI MWabaihb Ave. 
‚Phone: Galumet 3116-3117. 
1ljadojoudilm 


Zu _verfaufen: Billig, ein feiner (ganz Glas) Kim 
ball Stationswagen und Ledertop Phaeton, cebenfallz 


| Wolfsrobe. Anzufragen 424 Prairie Ape., 1. Ant. 


Zu verfaufen: Sehr billig, jehs Spring Grprek: 
wagen, pafiend für Butcher: oder Grocery- Store: 
Laundey- Wagen, Top Buggn und Geihirr. 3330 
Blue Island Avenue. 


e „High Wheel“ Automobil. Ars 
abe ded Wreijes umdb Lage der Garage. Adr.: U. 
1 Abendpoft. 


Zu taufen deſucht 


Zu vertaufen: 1100 Pfd. Delivery-Pferd, 838.— 
I N. Alhland Ave. ’ 
— — —— — ui * 
u verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, 820 und aufwärts, 1000 bis 1800 Pfund 
ihmwer. 1803 Milmwaulee Une. Zel.: Humboldt 2370. 
Sialın 
u verlaufen: 9 Zug: und allgemeine Ardeithe 
are, Gity Qumber: Pferde und Stuten, vaffend 
für Frege aud auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pierde don größerenirmen in Zaujh genommen: 
ofien Sonntag. of. Strauß, 1559 Milmautee Ape. 
1008*X 


—— 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut fur Stadte und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 1100 bis 1809 Piuns; 
Vreiſe von 850 aufwärts; 30 Zege auf Vrobe gepes 
ben. 1258 NR. Baulina Ztr., nabe Milicaufee Ane,, 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’ Dept. Store. 


Un”! 


aufwärts. Auf 
rede trifft jeden 


Zu verkaufen: 25 Pferde, von Fi 
fa Str ar Rob 
udu e ey. 
ie 


Trobe gegeben. —— 
Eonutag ein. 194 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kauft Eure Laden « Einrihtungen bei 
Yulius ender, 
Madiion und Peoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 40 Gt}. am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjigtures erfparen. 
eueundgebraußte, 

Vreife die_abiolut nmiedrigften in Ghicage. 
on sie Sir wen Maniien Br as 
i8 | adijon Straße, 

Zeleppon: Monrose 1712. 


ule ⁊ 
Iheo Goodrind, 

898 NR. Hamilton Ave. Tel.: Late Biew 5012. 
Wenn Jhr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil bes arenlager8 oder nur bie 
—— verlaufen mollt, fpreht bei mir bar; ich 
zahle Baar dafür, um» zaear »tr kächften Preiie, 
und fhließe Geitäfte ichnell ab. 

Epreht vor sder telephonirt. 10ofpidafa* 


— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


€. N. Ubl, Chiropodiſt, empfiehlt ſeine ſchmerz⸗ 
loſe Entfernung von Quhneraugen und Froſtbeuien. 
21 €. VanBuren Str., 108. Phone: Harriſ. 4040 


20 a lwx 


—— 
Wenn Sie an Rheumatismus leiden, können Sie 
geheilt werden. Harmloſes Heilmittel. Adr.: €. 161 
Ubendpoit. dimi 


— 


Wichtig für Saloonkeepers. 
meinen gutgehenden Saloon 
für ſehr niedrigen Preis, tleine Anzah⸗— 
lung; mit Lizens und Grundeigentyum; 
vertaufte letztes Jahr 1500 Faß Bter, 5U 
Faß Whistey; ſchöne Gelegenheit für gu— 
ten Saloonmann. 
Austunft ertheilt Eigenthümer: 


P. V. Box 1868, Rorth Chicago, Ill, 
didoſon 


a Te ——— 


Schr guter Lunchtoom billig zu verlaufen. 506 
Wels Straße. 


Zu verkaufen: Alter Ed:Saloon, mit oder ohne 
Lijens, wegen Yamilienverhaltmijien, Adr.: DO. it. 
85 Wbenppoft. Wal 

Zu verlaufen: Guter Meatmarfet, beite Gelegenheit 
für Deutidelingurn. 1520 Gleveland Ave., Flat 1. 


Zu verlaufen: Guter Groccery: und Delifatejiens 
Sıore, guter Pla, 5 Jahre auf derjelben de, we: 
gen anderem Bergyaft. Fulton Str. und Hoyne Ave. 
Saloon. 

Zu verfaufen: Saloon mit Kalle, wegen Krankheit, 
sw. 1421 Wrigbimood Xpe. 


Zu verfaufen: Gute StoresBäderei, 8190 wochent⸗ 
li. Sabe jelber gebaut. 59 S. Halited Eır. 


Yu verfaufen oder vertaufhen: Abend: und Sonns 
tagzeitungseoute, preisiwert. 2013 Yincoln Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes deutiches Meftaurant, wer 
gen Reife nah Deutihland, $I2V Keingewinn ven 
Monat. 2008 Vincoln Avenue, dimi 

Gutgehender Barbierſhop wegen Abreiſe zu ver» 
taufen; beite Gelegenheit für jemwand, der jlamiich 
iprıht. 2432 Elpbourn Abe. 


&) Weres nabe Plainfreid, Wis., Haus etc., guter 
Boden, kein uubenugbares Yand. Bargamı: $37W. 

Hotel Furniture und Yeaje, Penyacota, iFla., jels 
tener Yargain, Goldgrube. Preis K26W. 

OD rs Rand, KGat., nabe Stodton, feinftes 
Land, Trauben etc,' Haus etc., alles vollftändig, ein 
wirklicher Bargain zu KWO per Xecre. 

Greenä, WS Weit Monroe Str. 


Zu verlaufen: Nachmeisliih guter 
Leaie; bobes Eintommen. Eigentümer 
Wisconjin. Adr.: S. 769 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Mebrjährige Leaje auf einftödiges 
Haus, beite Yage für oc Xheater, Norpjeite. Adr,: 
e. 185 Apenppoft. 


Poolroom, 
muß nach 


Zu vertaufen oder vermieten: Lunchroom, mit 
oder ohne Hotel, nahe Loop, gute Lage, biligemiete, 
auf leichte Abzahlung, oder nehme Grundeigentum 
als Sicherheit oder in Tauſch for Grundeigentum. 
Adr.: M. 683 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery und Delitatefien; guter 
Dlag. Anzufragen: 32359 Urmitage Avenue. 


Zu verkaufen: Grocery, erſter Klaſſe Firtures, 
ihöne Waare, Bargain, wenn fojort verfauft, Habe 
anderes Geihäft. 1716 Larrabee Str. 

Mer fchnell gute Saloon, Grocery-, Delilateſ⸗ 
fen, Sigarren=, Bädereien, Butcherftores, Mooming- 
und PVovardinghäufer, überhaupt jedes Geihäft, fann 
fein was es will, faufen over verlaufen will, gehe 
Morgens 9 Uhr zu Guthmann, 15723 Elybourn Ave, 

Zu kaufen geiudht: Päderei, mit oder ohne Woh: 
nung. Adr.: D. &. 797 Ubenppoit. 
$285, billig zu 8450, faufen mein qutzablenden 
Sigarrens:, Gonmfectionerye und Schulsßaden, mit 
ihönen Wohnzimmern; Miete nur $19 den Monat; 
Teil auf Zeit wenn gewünjct. 5348 Uberdeen Str. 


Zu verfaufen: Bäderei (Radengeichäft), billig. 
Adr.: U. &5 Ubenppoft. 


od; 
Gute Gelegenheit, ein Pugmwaarenladen zu kaufen, 
wenn glei genommen. Urjahe: Sterbefall. 551 W. 
31. Straße. ja21,23,25,28,%9 

Zu verfaufen: Billig, gutgehende, nah Borfcrift 
eingerichtete Bäderei, da ich jchmell wegen anderer 
Geichäfte verkaufen will. 1407 NR. Weitern Ave. momi 


Verlaufe immer gutgehenbes. Meftaurant, ante 
Preife; feine Konkurrenz; überzeugt Eud. 162 Cit 
Indiana Straße. s modi 


#29 Taufen, wenn jofort genommen, gutes reine? 
Reftaurant, mit 3 Zimmer MWobnung; Miete 0 
monatlih; feine Konfurreng. 1813 Lincoln Une. 

modi 

+ berfaufen: Eine gutgehende Bäderei. Adr.: R. 
673 Abenppoft. modi 


Zu verlaufen: Grocery und Market, awei Lüs 
den verbunden; habe zwei. 3839 Grand Ave. 
Zel.: Belmont 9402. md 


Hüten Sie fih vor Achiwimdelangeigen. Wenn Sie 
ein wirklich gutes 5e-Theater kaufen wollen, wenden 
Sie fih an 

Dorn, 3053 Elnbourn Une. Ajan 1we 


‚Bu verfaufen: Leichtes Fabritationsgeihäft; jähr: 
licher Reingeiwinn $2500; befonders payiend für (her 
paar: Preis $1250 bar. ffice ift Abends offen. 
Rahzufragen bei Ehas. EStallingg & Go., 2131 
Larrabee Str. Man,imf 
Zu verfaufen: Gutes 10:Zimmer Rooming- und 
Boardinghaus, nebft Piano; nahe dem Lincoln Part; 
neun ®oarbders; vr Eintommen; nur $600, jpotts 
billig. Lange, 704 Dearborn Ave. Ajan, 1wx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner gewünſcht mit Geld für einen neu zu 
fabrizirenden Artikel. Garantie für viel Verdienſt. 
Näheres unter Adr.: S. 768 Abendpoſt. 

Partner. Tüchtiger Mann als Teilhaber gewünſcht 
in gutgehendem Geſchäft, mit einigen hundert Dol: 
lars Einlage. Adr.: 3. 819 Abendpoſt. 


Zu vermieten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: 5 Zimmer mit Bad, $12.0. 8% 
Nord Lawndale Ave. 


Zu vermieten: 4 ſchöne Zimmer. 1422 Fletcher Str. 


Zu vermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen. 5000 
Juſtine Str. midofria 


I freundliche u für $10 fofort zu 


Kleine, 
d:rmieten. Anfragen an Dr. Schwimmer, 159 
29jalmX 


Ginbourn Ave, Ede Halfted Etr. 
Zu vermieten: Kleiner Store, Schubreparaturfhop 
billig. 28203 Honore Str. mobi 


‚Zu vermieten: Vier große Zimmer; Bad. 2246 
Lincoln Une. ATian, fa—mi 


Zimmer und Board. 


Anitändiger Roomer oder Boarder gemitnicht, 
Wittiner bevorzugt; qute3 Keim. 4 W. North 
Ude., Flat 3; Gingang an Tayton Str. 


oder 
Holm 


leichten 


Gewünjht: I oder 2 Herren für Zimmer 
2vard. 1612 Gleveland Abe. 


Ju vermietin: 2 wmöblirte Zimmer für 
Haushalt. 2221 Elnbourn Avenue. 


Hute weimat für Boarder. 3144 Berry Er. nahe 
Yincoln und Belmont Ave, 


3 vermieten: Melles, warmes Zimmer 
Mädchen over Frau. 1158 Gault Court 
pirion und Larrabee Str. 


an älteres 
nahe Ti: 


Veriniete großes möblirte® Zimmer an ein oder 
jiwei Berjonen, 2.00. 1307 .R. Clark Str., lat 2. 
Board und Zimmer gejucht für zwei junge Mäp- 
den. WMdr.: U. 87 Abendpoft. 


— — — —— — — — — 


Gemütliche Zimmer billig zu vermieten. M N. 
Halited Straße. Vjalwx 
Zu vermieten: ‚Großes freundliches Zimmer, Bar, 
payıen) für zwei Sherren, jofort. 39 Witconfin 


Str. 


Zu vermieten: Gin ichönes Frontzimmer, "Phone 
und alle Benuemlichleiten, halber Biod von Kod= 
bahnftation und arlinien, $2 die Wode Adr.: U. 
91 Abendpoft. 


Kabe warmes, reines Zimmer zu vermieten. fyrig 
Tobin, 1432 Clybourn Abe., nahe Larrabee. 


Vermiete 2 garoße möblirte Frontzimmer an 1 
oder 2 Herten. 100 Wells Str. 


Ju vermieten: 


Möblirte Zimmer 
Wode. 


ü 1.0 Di 
31 Late tr. — de 


ja26,27,30#61,8 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Möblirte md ummöblirte Zimmer zu vermieten. 
262 Lincoln Avenue. fo—do 


Hnzman::8 beutfche Hänfer. Billige warme 
Zimmer. 155 @. Ontario, 222 Wisconfin. 
jalmı& 

— —— — — — — — 

Zu mieten geſucht. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
— — 
Zu mieten geſucht: 3 oder 4 unmöblirte Zimmer, 


Nords oder Rordweſt ſeite. Angabe der Bequemlichtei⸗ 
ten und Preis brieflich. Nurje, 2147 Gleveland Ave, 


„u mieten gefucht: Junger, anftändiger Mann 
wünjht ein warmes mmer, nabe Winona imd 
Evanfton Une. Wdr.: &. 186 Abendpoft. 


Zu 
es 


mieten geſucht: Herr wünſcht ſauberes, moöblir⸗ 

u Dias N. er — — — 
oard. 

Morgen unter M. 7) Mibenbpoh.  etag 


Zu mieten geiudt: im ? alleinitebend 
en; mode Zncoin Marl, Mbk.:'©. 180 Ubeatbeh, 


R. 


iefer Rubeit 3 Gens das Wort) 


—J EEE % 


ae 


— * h Dr ru 2 das 
— m 0 — ————— 
Billig! 2—6 Bi 
fig mmer⸗Haus, Zement ⸗ 
Baijement, Miete $384; nahe St. Mi— 
daelöfirhe; nur $3400. 
— Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave, — 


dimt 


ur $6000! Bridhand, 3—6 Zim- 

mer; Wiiete $612; nahe Genter Strafe, 

— Dscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave, — 

dimi 

Zu verfaufen: Pillig,_ 3 Zimmer Front Flat, 

Tampfbeigung, Micte 16. 15 W. Ihio Str, 
u 2. 


Zu verfaufen: ?= Flat Gebäude, Echleuderpreig, 
Mohawt Str., zwiihen Center und Garfield Ape., 
jedes 6 Simmer, Preſſed Lrid front, "freiitehend, 
Ina Licht, in vorzüglidem Yumınd. Berichleudere 
ür fofortigen Berfauf zu nur 6900. Miotte & 
Grosby, 7 Wells. 


Tivijion Str., 
Dearborn 8. 


de "Phone: 
dimidoſa 
Zu kaufen geſucht: Altes Haus zum „moven⸗“ — 
Udr.: E. 12 Abendpoft. dijafon 
Zu verfaufen: Gröfinung einer neuen Etrabe; 
neue 2: flat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Gichen» 
holz: Fupböden, Mahıgonifiniih, elektrifches Licht, 
Lad, Gas, heißes und kaltes Waller in jedem Flat; 
30 Fuß Yot3; gepflafterte Strage: 5500 und aufs 
wärts; 500 oder mebr Baar; $30 oder mehr mo= 
natlih. — Be lost», 1905 Belmont Avenue. 
Subpdivijion:Cffice: Ede Addijon u. Leavitt Str. 
dido 
Zu verbaufen: Freundliche 6 Zimmer Cottage, 
Trim, Bridbaſement, Bad, Gas, heikes und tal 
Waſſer, 82200; $200 Baar, $22 monatlich eini@ligge 


lich Zinſen. 
1905 Belmont 


Zelosty., 

Zu verkaufen: Großer Bargain, neues modernes 
2%: Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace,. 
durchweg Gichenholz, Robey Etr.; Preis 6200; 
nehme Bauftelle in Tauic. dids 

Franf Bed, 2014 Irving Park Biod, 


— 


Ave. 


Um ſchnelle Verkaufe zu erzielen für Euer unbe» 
bautes und verbeſſertes Grundeigentum, groß oder 
Hein, laßt dasjelbe bei mir eintragen. 

Grant Bed, 2014 Irving Bart Bio. 
20lane 


— — — — —— — — 


Nordweſtſeit e. 


Bargain! Tmeiftöd. Bridhaus, 5 und 6 Zimmer 
modern eingerichtet, Lot OX125; Brei? $5R00; 80 
Anzahlung, Reft auf lange Zeit; nehme Lot3 oder 
Gottage in Taufch. Adr.:, U. 71 Abendpoft. 


— modi 
ei 0 
Su dſeite. 


Umftändehalber muß ich mein 11 Zimmer Brids 
haus für irgend einen Preis verfaufen, 5939 Süd 
Gentre Avenue. dimi 


Sarmländereien. 
Exrtnrjion am 6. Februar 1912 
nad der deutihen Farmfolonie Ciberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü« 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutiche Familien 
bezeugen e3; 2 bi3 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Käufer. Näheres bei _ 

L. v. d. Leck, 

Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße. 
Miart 


Meine lieben deutichen Freunde! Begleitet 
uns am 6. "ch. nadı dem Lower Rio 
Grande Thal, Texas. Das feinite Farm 
land in der Welt, wo 10 Ader Eudy reich 
maden werden. 3 Ernten jährlid; garan= 
tirt. Kommt wo 10,000 Deutiche fich ichon 
angejiedelt un. alle wohlhabend werden, 
Erfundigt Euch jofort wegen freieraprt, 
The Evand Land Co, 

903 Steinway Bldg., Chicago. 
jan2ö*3 
Zu verfaufen: 203 Were farm. in Wittonfin, 
mit Wald, Wiejen, befte Einrichtung, 17_Yahre am 


Blage; Preis 832 per Urre. Keine Agenten. Nachzu⸗ 
fragen: 2858 Gortland Str, im Etore. ſodiſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Achtzig Acres 
Wisconſin Farm: gutes Blochhaus, Wierde und 
Hühner, Mafhinerie, Futter ujw.; 45 Ucres unter 
PBilug; 18 Ucres mit Winterroggen; Preis fi Alles 
82000, teils Baar; der Eigentümer dieier Farm iſt 
ein alter Mann. Nadhzufragen beim Yanitor, 3301 
BW. Monroe Str., Ede Spaulding Ape., im Bafem’t, 

26jalmf 

Bu verkaufen: 40 Wcres 
Ernte 
Strade, 


Farm mit Gebäuten 
Küben, Gerätihaften. Näheres hei Rofef 
Welt Dlive, Michigan. 3%01a,6,18fb 


60 Ader Mistonfin Farm, feine Gebäude, zivek 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 
$4500. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2. Weiz * 

di 


Berſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: 2- oder Z3ſtöck. Haus. Offerten 
unter 3. 80 Abendpoft. dimi 


Finanztelles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das, Wort.) 


Für Geldanleger!—PBeite Gelegenheit, Euer Uns 
fagefapital in furzer Zeit zju verdoppeln: Verfäumt 
nicht, wenigftens Guch darüber perſönlich zu orien⸗ 
tiren. Beſte Empfehlungen ftehen zur Verfügung, 
und Wlles fteht zu Gurer Ilnterjuhung bereit. — 
Nähere Austunft erteilt W. G. Auftin, 49 
Reector Building, 79 W. Monroe Etr., Chicago. 

dimidofrfafo 

Zu verfaufen: $2500, 516%, erfte Snpotbet, Sicher⸗ 
heit $11,00. Yoern, 215 ®W. Huren Er. 

dimi 

Wir kaufen, verlaufen und pertaufhen Grunds 
eigentum. Berleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Hpnpothefen, Feuer » Veriiherung. ©. Pe 
& Go., 1561 Milwaufee Uve., nahe North Ave. und - 
Robey Straße. Japdidofa® 

Zu verleihen: $1500 bi3_$2000 auf Snpothef, bei 
9. Keller, 1453 Aobijon Str. modi 


Greenebaum Sons Bank & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Yinsfub. J e 
Sichere Erfte Hppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. NRandolph Etr. Sir 


John BP. Foerfter & Co, 155. La Sal 
Etr., mahen Darlehen auf allerlei Chicago Grunde 
eigenthum zu den herrihenden Raten. Wir offerirem 
um Berfauf zum Barimert und aufgelaufenen Sins 
ken viele —— in einigen Summen mit gas 

eſitztiteln. golrz 


—————6 ñ— —ñ —ñ — — — —— 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum — — — 
Wm U Narten, 308 Lowe Une. 


21i0*% 


ee ee 
Geld zum Bebauen; Feine Kommifiion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. WUnleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
bejiert und angebaut. 20 Telephone, gunbelsg 200 
26fb*2 


rantirten 


5. OD. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. 


Erſte Hobothelen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 5 Nord Pearborn Etr., 7. Sylur, 
Abends: 555 North Uve., Ede Zarrabee, 14ap*2 


Zieite Hppothefen auf Grumdeigentum promp 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32N. Clark Str.,. 3. 504, 

140% 


— — —e ——— — — 

Geld auf zweite Hypothel zu leichten Beding un⸗ 
gen. E. Camald, 115 Dearbprn Str., Zimmer 710: 
Abends: >55 North Apve., Ede Larrabee Str, 16il*2 


——_ ng 

6. &. Bauling, 133 La Ealle Str. Erfte Ho⸗ 
potheten u vertaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigſten Zinsfuß. Telephon: Main 25. Imaix 


Geld zu verleihen ohne Kommifiion von Private 
mann auf, Grundeigentum auf der Nordimeitfeite, 
Nieder. Zinien. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan Sau 
ap 

m — — ññ —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñe — — ——— 
Mir verleihen Geld anf Grundeigentum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un 
Samftan Abend bi3 9 Uhr. Krauie Sıvings Bank, 
13241 Milmankee Upe.. nabe Bauline Eir. 10j2*2 


—— 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


——————— 

Wir erteilen freie Ansfunft über Bas 
tente; verfanfen aute Erfindungen. — 
Gründlihe Unteriudungen, ob patentir« 
bar. Patente für alle Länder. Kleinca 
Bud) frei. 

Nobert Rlok & Co, 
Patentanwälte und mechan. Ingenieure, 
911 Schillergebäude, 64 W. Nandolph 
Strafe. Telephon Central 4420. 

28in,didofafon® 
ael . Start & Sons, 
BatentsAUnmälte Ins und auslänbiide 


Votente, Schupmarken u.f.m. BDeuti i 
Greie Konſuliation. Mechaniſche ee — 


gZimmer 81 Monadnod Llod, Chicago, 
dibſondidoe 


Mi 


ö——ñâ—— — — — —— — 
Kaufs- und Berkaufsangebote. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
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‚Ntusvertauf.Sute getragene Herren: Winterbers 
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Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenvereinder Südſeite ver— 
anſtaltet am kommenden Samstag in 
der Wallhallahalle, 37. Str. und Wentworth 
Ave., ſeinen 11. großen Preismaskenball. 
Es lommen viele Geld- und Wertpreiſe an 
Gruppen und einzelne Masken zur Vertei—⸗ 
lung, und das in dieſem Fache erfahrene 
[omite arbeitet mit voller Tätigkeit, um 
dieſen Ball zu dem beſten der Saiſon zu ge— 
ſtalten, ſowie auch alle mit Preiſen zu be— 
friedigen. An Gemütlichkeit und Humor 
wird es gewiß nicht fehlen, und der Verein 
wünſcht nur, daß ſich alle ſeine Landsleute, 
reunde und Gönner recht zahlreich einfin— 
den. Auch für gute Speiſen und Getränke 
iſt Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tickets 
im Vorverkauf 25 Ceuts, an der Kaſſe 50 
Cents. Tramps und Elowus erhalten keine 
Preiſe. Das Komite beſteht aus den Da— 
men: Präfidentin Maria Gurzeit, Vor— 
figende; Glifa Urnold, Sekretär; Agnes 
Toertih, Ehakm.; Anna Henn und Berta 
Spenkuch, Beiſitzende. 


Am kommenden Samstag veranſtaltet 
der North Chicago Deutfhe Ges 
genjeitige Unterftüßungßpers 
ein in Count Halle, Segdwid und PBlads 
hamt Str., einen Preismastenball. Ein tüch— 
tiges Komite arbeitet auf einen des Nereins 
würdigen Erfolg hin, es befteht aus den 
Herren 9. Hollmann, Präfident; ©. Klug, 
&. Laubmeiner, Ch. Schönfeld, U. Kretich: 
mer, 9. Sanghammer, 9. Klewig und den 
Damen €. Klug, 9. Kretichmer, PB. Krüger, 
U. Hollmann und U. Scharfenberg. Werth: 
volle PBreife werden zur Vertheilung fommen, 
Ter Eintritt Foftet 25 Cents die Perfon. 


Der Unterſtützungsverein 
ber Oſt⸗ und eſtpreußen 
hält am kommenden Samstag einen gro⸗ 
33 Preismastenball in der Epaulding» 
alle, Ede Spaulding und North Ape., 
ab. Ein 


tüdhtiges Komite arbeitet auf 
einen des 


Vereins mwiirdigen Erfolg bin. 
Wertvofle Preife werden zur Verteilung 
fommen. Da der Eintrittspreis ein ges 
ringer iſt. Tickets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 35 Cents, und der 
Verein ſich einer beſonderen Beliebtheit 
unter den Deutſchen ee fo mird die 
Halle jedenfalls bis auf den legten Platz 
gefüllt werden. 


Seinen 22. Koftüm= und Mastenball gibt 
ber Chicago Bahyernperein am 
fommenden Samstag Abend in Der 
Mozarthalle, Elybourn Ape. und Ordard 
Str. Am PVortehrungsausfhuß find Die 
Herren Hans MPottner, Borfiker; Aug. 
Barth, Sekretär; Frik Binder, Schagmeifter; 
Georg Erf und Georg Woll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönfte und Befte porzube: 
reiten, namentlih aud um den Kfofterkeller 
fein herzurichten und mit dem beiten Stoff 
zu verfehen. Der SKlofterkelfer wird um 9 
Uhr geöffnet. Der Eintritt zu dem vielver- 
Pprechenden Feſte koſtet 25c. 

Den Freunden des Lincoln Turns 
pereins tird es angenehm jein, zu ers 
fahren, daß Prinz Karneval am kommen: 
den Samstag beim Lincoln-Turnverein in 
der Lincoln-Turnhalle, Diverfey Boulevard 
und Sheffield Avenue, feinen Einzug halten 
wird. Die Preismastenbälle des genannten 
Vereins find jhon über ein Pierteljahrhuns 
dert unter den Deutjchen in Late View times 
gen ihrer Gemütlichkeit befännt und beliebt. 
Tas Anordnungsfomite, beftehend aus den 
Turnern 9. Wiedenhoeft, Schagmeifter; €. 
Senft, Norfigender; Otto Keller, M. Sant 
ner, X. England, Wim. Liebreht, U. Kupfer, 
Sam. Stamm, Otto Treulih, I. Wißmüls: 
Ier, Geo. Wolf, A. E. Claufjen, €. F. Ste: 
ging, D. Meier, 8. Ehrenmwerth, Sekretär, 
wird Alles im feiner Macht ftehende aufbie: 
ten, um auch den diesjährigen Preismazfen- 
ball zu einem großen Erfolg zu machen. 
Wertvolle Preife fommen zur Verteilung. 
Gintrittsfarten foften 50 Cents die Perfon 
für Nichtmitglieder und 50 Cents für Mit- 
glieder nebft Dame. Sie find zu haben bei 
dem Komite, bei den Mitgliedern des Ver: 
eins, in der Lincoln Turnhalle, formie 
Übends an der Kaffe. Anfang 8 Ihr. 

Einen großen Preismastenball 'veranftal: 
tet Die Eintrahtloge Nr. 5 vom Or: 
ben der SHermannsfchieftern am kom⸗ 
menden Samstag in der Freiheit:Turnhalle, 
8417—21 ©. Halfted Straße. Viele wert: 
volle Preife werden an fhöne und komifche 
Masten verteilt, jedoch mirfjfen Masten, bie 
Anfpruh darauf erheben, um 10 Uhr in der 
Halle fein. Da fich die Loge großer Beliebt: 
heit erfreut, wird e8 ihr an Befugern nicht 
fehlen und die Halle gefüllt werden. Gin 
reiherfahrenes Komite ift eifrig an ber Ar= 
beit, um Allen gerecht zu werden. Ticdets 
25c die Perfon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Bürgerfrauendinterftüß- 
ungsberein von Lale View Hält am 
» fommenden Samstag Abend in Schmibts 
an Elybourn Ave. und Wellington 
feinen fünften Preismastenball. ab. 
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Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 25e, 

an der Kaſſe 350 die Perſon. Der Vorkeh—⸗— 

rungsausſchuß wird ſein Beſtes verſuchen, 

| um Ullen einen vergnügten Abend zu ber: 

; Ihaffen, er befteht aus den Damen: Augufte 

| Triphahn, Präfidentin; Katie Kalt, Vize: 
präfidentin; Katarine Edebreht, Vorfigende; 
Aulie Rusen, Sekretärin; Anna Giehe, 
Schagmeifterin; Minne Eriftoff, Louiſa 
Orlih, Emma Furt, Matilde Isbender, 
Karoline Daiker, Augufte Mahr, Antonia 
Schley, Berta Streit, Katerine Poit und 
Emma Grübenow. 

Der Hamburger Klub veranftaltet 
am fommenden Samstag einen großen 
Mastenball im großen Saale der Widerpart 
Halle, North, nahe Milwautee Ave. Die in 
der Regel im engeren Sreife der freunde 
und Belannten der Mitglieder gefeierten 
Tefte des Klubs jind wegen ihres harmoni- 
fen und gemütlichen Verlaufs bekannt, und 
aus diefem Grunde find Cinladungsfarten 
ftet8 jehr begehrt. Auch diesmal find folche 
Karten bei Mitgliedern zu haben, die Anha- 
ber zahlen arı Syeftabend an der Kafje 50 
Gent?. Um ftarfe Beteiligung braucht dem 
angejehenen Vereine nicht bange zu jein, 
und die Vorkehrungen fichern einen großen 
‚ Vergnügungserfolg. 

Der große Scaltjahr:Preismastenball 
der Chicago Turngemeinde fin- 
det am Ftommenden Samstag in allen 
Räumen der Nordjeite-Turnhalle ftatt. Der 
Eintrittspreis ift wie gemwöhrlich auf $1.00 
die Perjon bemefjen, und an Preifen fir 
Gruppen und einzelne Masten jind nicht 
iveniger "al3 $125 auzgefeht. Der Turnge: 
meinde-Mastenball ift von je eines der groß 
artigft angelegten jrefte diefer Art in Chi: 
cago geiveien und pflegt Alles, wa? mit den 
Kreijen Diejes größten und älteften Turnver: 
eins in Berührung fteht, in der Halle zu 
verfammeln. Die Vorbereitungen erben 
in dem gewohnten großen Maßftabe betrie- 
ben. 

Die beliebte Rlattd. Bilde Late 
Vie Nr. 3 hält am fommenden Samstag 
twieder einen von ihren fo berühmten gro: 
ben Preismastenbällen in der Sozialen 
Qurnhalle ab. Diefer wird nicht allein an 
Preijen, fondern aud) im Ganzen die Bälle 
früherer Jahre übertreffen. Das Romite 
hat als Geldpreife $120 ausgefegt, und au: 
berdem find von freunden der Gilde viele 
wertvolle Preife geftiftet. E83 wird Reinem, 
der jemalS bei den großen FFeitlichkeiten der 
Gilde anmejend mar, jchwer fallen, einen 
feiner Freunde anzufeuern, das fyeft zu bes 
fuchen, denn es find allein 8 Gruppenpreife 
ausgejekt und außerdem Geldpreife für ein- 
jene Perfonen. Einen Haupterfolg erwartet 
man bon der „Plattdeutichen Familie“, Die 
mit nicht weniger al® 7 Kindern auftreten 
darf. Das SKomite, beftehend aus Chas. 
Foß, Chad. Bunge, Auguft Geifthardt, 
Hermann Miller, Karl Shulg und Th. 
Nosgerau, hat fich die erdenklichfte Mühe ges 
geben, das Tyeft jo intereffant und erfolg: 
reich twie möglich zu machen. 

Am fommenden Samstag Abend findet 
der große Preismastenbal de Badi- 
ihen Unterftüßungspereins 
der Sitdfeite in der Sübdfeite-Turn: 
halle (großer Saal), 3143—47 State Str, 
ftatt. Das Komite hat weder Mithe noch 
Geld gejheut, den Ball zu einem glänzenden 
zu machen, $75.00 baar kommen an Grups 
pen, Paare und Ginzelmasten zur Pertei- 
lung. Die Eintrittsfarten toften im Vor: 
verfauf 50c, an der Kaffe $l. Das Komite 
beiteht aus den Herren Frank Fiskus, Chal. 
Stolz, PI. Englert, Frant Herbold, Wın. 
Gurgerih, Jac. Mad, U. Schredenberger. 
63 follte jeder Badener ſich auf dieſen Abend 
freuen, meil er Gelegenheit hat, feinen 
Sandsleuten und Freunden wieder einmal 
die Hand reichen zu fünnen. 

Am fommenden Samstag Abend gibt ber 
Zurndberein Ginigfeit in Hör: 
ber8 Halle, 2131—35 Blue Asland Ape., 
feinen jährlichen Koftümball, der das Ers 
eigniß der Saifon fir die deutfchen Be: 
mwohner jenes Stadtteils zu fein pflegt. Mit 
großem Borbedacht vorbereitet, twird daß 
Feſt zweifellos aud) diesmal mit Glanz ver- 
laufen und namentlih ftarten Befudh aus 
Turnerfreijen anziehen. Der Eintritt Toftet 
250. Vorher, am Nachmittag, wirb der iib- 
liche Kinderpreismastenball abgehalten. Er 
beginnt um 3 Uhr bei 10c Eintrittspreis. 

Der Shlefifhe Krantenunter 
tügungspverein feiert am kommen: 
den Sonntag in Springguthe Halle, 1800 
N. Halfted Str., ein Familienfeft und 
Wurftfrängden, mobei die berühmte fchle: 
ifhe Gemüthlichkeit jedenfalls einen großen 

triumph feiern wird. Der aus den Herren 
&. Benzmann, H. Heidersbach, Robert 
Winkler, P. Apelt, O. F. Grange und F. 
Juretſchke beſtehende Feſtausſchuß tut alles 
Mögliche zur Unterhaltung der Feſtgäſte, die 
fi vorausfichtlich im bedeutender Anzahl 
einfinden werden, um einige angenehme 
Stunden im Kreife frober Landsleute und 

teunde zu verfeben. Das Felt beginnt um 

Uhr Nahmittags, Herren zahlen $l, Da: 
men 50c Eintritt, momit zugleich ein 
Ubendbrot und die Benugung der Gardes 
zobe begahit ift. 
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Am Tommenden Sonntag hält der 
Dramatiſche Berein Harmonie 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
| North WUve., feine monatliche Tyeftlichteit ab. 
| Da der Verein dafür befannt ift, jchöne und 
anregende Stunden dem Publifum zu be- 
reiten, fo wird das bevorftehende Feft feine 
Ausnahme bilden, und ift deshalb dem Ver: 
ein ein volles Haus zu twinjchen. Präſi— 
dent Paul Augufte Heide und Komitemit: 
glieder haben fich die größte Mühe gegeben. 
Theateraufführung, humoriftiihe Vorträge 


ufw., jowie Tanz iverden der Neihe nad} 


abmwechjeln, fo dak die Gäfte auß dem Ber: 
gnügen nicht herausfommen erden. 

Sein 10. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball der Noojevelt-Franenders 
ein am ftommenden Sonntag, bon 3 
Unr Nahmittags an in Schlik’ Halle an 
Alpland Ave. und Divifion Str. Der Eins 
tritt foftet 25 Cents. Der Vorkehrungs: 
ausſchuß ift befttebt, den freunden bes bes 
liebten Vereins eine gemütliche Unterhals 
tung zu bieten. 


Am kommenden Sonntag feiert 
Apollo = 


| 
| 
| 
der 
Zitherfranz in der Sin 
coln- Turnhalle, Diverjey Parkway und 
Sheffield Ape., fein 25jähriges Stiftungs- 
feft mit Konzert und Ball. Das um 3 Uhr 
Nahmittags beginnende Feft ift, wie es fich 
bei einer jo feltenen Gelegenheit gebührt, in 
‚großem Mahftabe angelegt und mit einem 
mufifalifch und anderweitig hochinterejjans 
ten Programm verfehen torden. Die Vor: 
bereitungen iverden unter der Leitung bon 
| Herrn Otto E. Fifhher, feit 25 Jahren Di: 
rigent des PVerein®, fowie der Mitglieder 
| Frau Anderjen, Hl. Beille, Frl. Egger, 
yel. Fiiher und der Herren Reisner, Roh: 
rer, Bolme und Krehemter eifrig betrie= 
ben. Am Vorverkauf find Eintrittsfarten 
zu 25 Cents in Detmers Mufifhaus, Nr. 10 
S. Mabafh Ave, und in der Lincoln: 
Turnhalle zu haben, an der Kafje koiten fie 
50 Gents. Das reichhaltige Programm wird 
unter Mitwirkung des St. Franziskuskir⸗ 
henchors ausgeführt und umfaßt Enſemble— 
nummern, Soli, Duette uji. für Zither, 
außer Gefängen des genannten Chors. Ald. 
Hey mwird die Teitrede halten. 

Ein gem Konzert nebft Ball veranftaltet 
der „Zeutonia Frauenpdereim 
am Tommenden Sonntag im großen 
Saale der Wider Part Halle, von 4 Uhr 
Nahmittagg an. Die feftlihen PVeranftal: 
tungen bes Vereins find jchon fett ziweiund- 
zwanzig Kahren rühmlich befannt, und aud 
diesmal ift ein tüchtiger Vortehrungsaus: 
fhuß an der Arbeit, um den Gäften unters 
haltende und vergnügte Stunden zu bers 
ihaffen. Frau Minna Schmidt und der 
„Recreation Club“ Haben einen Xeil des 
Programms ityernommen und werden einen 
„euertanz“ und „Eine Farm im Süden“ 
aufführung. Der Eintritt Yoftet 25 Gent3. 


Einen großen Preismastenball veranftals 
tet der in meiten Kreifen beliebte Ger 
mifhte Chor Fidelia am Samstag 
Abend, dem 10. Februar, in der Schiller: 
halle an Wells Str., nahe North Avenue. 
Der aus den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Präfident; Hans Kosmatch, Franzisfa Pans 
foni, Willy Pind, Louife Echwent, oe 
Tifher und Minna Hermann beftehende 
Teftausfhuk entfaltet eine eifrige Tätigkeit, 
um das {yet wieder zu einem ber geiwohn- 
ten Erfolge zu mahen. Namentlid) wird 
es an wertvollen Preifen nicht fehlen, aud) 
ift ein gutes Orchefter für die Tanzmufit 
gewonnen worden, Den zahlreichen Freun= 
den bes Vereins braucht nicht erft verjichert 
zu werden, daß föftlihde Stunden ihrer war: 
ten. 


Am Samstag, dem 10. Februar, hält 
der Turnverein Freiheit in feis 
ner Halle, 3417—21 ©. Halfted Straße, jei- 
nen 24. großen Preismastenball ab. Die 
Mastenbälle des Vereins erfreuen fi in 
beifen Kreifen mit Recht großer Beliebtheit, 
denn fie werben immer gut vorbereitet, und 
es gibt ftet3 fchöne Gruppen- und Einzel: 
preije. Das ift au) diesmal der Fall. Bis 
Mitternaht dürfen nur Masten tanzen. 
Eintrittsfarten toften im VBorverfauf 35c, 
an der Kafje 50c. 

Der Pfälzerpverein von Chicago 
hält am Samstag Abend, dem 10. Februar, 
in der Sa Salle Turnhalle, Larrabee Str. 
und Garfield AUne., feinen 15. großen Preis⸗ 
mastenball ab, bei welchem jehr wertvolle 
Gruppenpreife zur Verteilung tommen mer: 
den. Der aus den Herren acob Behrens, 
Vorfigender, Kacob Kraft, Sekretär; Adam 
Kleis, Schagmeifter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Jacob Weber und Afaat Meil bes 
ftehende Borkehrungsausfhuß gibt fich große 
FTühe,. das Felt recht vergnügungsrei, zu 
machen. Eintrittstarten toften 25c im Vor: 
verkauf und 35c an der Rajje. 

Am Samstag, dem 10. Februar, wird der 
Bayern⸗Frauenvere in vom Town 
of Lake in derTeutonia⸗Turnhalle ſeinen 10. 
Preismaskenball veranſtalten. Wer bei lu⸗ 
ſtiger Muſik, ausgezeichneten Getränken 
und von itgliedern hergeſtell⸗ 
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an diefem Abend die Bayern in der Teuto- 
nia-Turnhalle, Ede 53. Str. und Afhland 
Ave., zu befuchen. Der eitausihuß befteht 
aus den Damen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Margarete Mahl, Marie Höflein, Berta 
Franz und Katarine Duerk. 


Die Plattdeutfhe Gilde Fri 
Neuter Nr. 4 hält am Samstag, dem 
10. Februar, im großen Saale von Schön: 
hofens Halle ihren 23. Mastenball ab. Die 
Vorkehrungen zu dem fFeft werden bon den 
nahbenannten Herren getroffen: Hohn Bier- 
mwirth, Präfident; Mar Scharlau, Selr.; 
Chris. Clauffen, Schatmeifter; Chrift. Wes 
ftermann, Wm. Clauſſen, Geo. Loeding, 
Herm. Herruth, » Geo. Duinnert, Herm. 
Kruggel, Alfred Welt, Fred Glame, Am. 
Glamwe, Henry Bleidiftel, Wim. Schmalz und 
Ernft Mortenjen. Diefer Feſtausſchuß part 
feıne Anftrengungen, um den Ball jo gläns 
zend und erfolgreich zu machen, wie man e$ 
bei diefer tüchtigen und beliebten Gilde ſeit 
langen Yabren gewohnt ift. Eintrittäfars 
ten foften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
50 Eents. 


Der altbewährte Urbeiters Inter- 
fügungvereins =» Orden („U.ell.: 
B.:D.") veranftaltet am Samstag Abend, 
dem 10. Februar, in Counts Halle feinen 
einundfünfzigften Mastenball. Die Herren 
9. Tunfel, Präfident; H. Ihorjen, Sekte: 
tar; U. %. Lie, Schagm.; Ph. Tafch, Paul 
Parſchowski, W. Volk und John Fink find 
mit den Vorkehrungen beichäftigt, und man 
darf fih auf Grund früherer Grfahrungen 
wohl verfichert halten, daß Xiles auf das 
Schönfte zum Empfang der Mastenjchaar 
bereit jein wird, wenn der fyeftabend da ift. 
Ebenfo wenig ift an großer Beteiligung zu 
zweifeln, da der „A.:1.:®.:O.“ über fünfzig 
Aahre alt und einer der älteften und ange 
jehenften Vereine der Stadt ift. intritt3= 
tarten often im Morverfauf 25c, an ber 
Kaſſe 356. 

Die Plattdeutſche Gilde Nord— 
Chicago⸗Nr. 9 hält am Samstag, dem 
10. Februar, in Yondorfs Halle ihren 23. 
roßen Preismaskenball ab. Die beliebte 

ilde darf auf ſtarken Beſuch rechnen, denn 
es fehlt ihr nicht an Mitgliedern und vielen 
Freunden, und außerdem ſind Preiſe im 
Werte von 5100 ausgeſetzt. Die Eintritts⸗ 
karten koſten 25e im Vorverkauf und 50e an 
der Kaſſe. 


Wenn die Welt und die Nordſeite-Turn⸗ 

alle am 10. Februar noch am alten Platz 

ehen, dann ſollen beide ihre blauen Wun—⸗ 
der erfahren. Verknöcherte Menſchen, vers 
fauerte Herzen, Grübler- und Weltihmerz= 
ler, vor allem aber Iuftige Männlein und 
fidele Weiblein, follen es fih did im Kas 
lender anftreihen, am 10. Februar gibt! in 
der deutſchen vo der Morbjeite 
Schwaben =» Mastenball, oder, 
was dasfelbe bedeutet, ein Feſt der närriſch— 
ften Tollheiten, der bezauberndften Men: 
fen, der misigften Streiche, der liebens- 
mwürdigften Schwäbinnen, die e8 je in einem 
Schaltjahr gegeben hat. Nicht nur, daß jie 
mit jedem tanzen, der feinen Korb erhält, 
fondern jede Dame wird jich vor Eintritt 
in die Halle verpflichten, für die glüdliche, 
frühzeitige Heimtchr von wenigftens einem 
Heren Sorge zu tragen und niht8 unbers 
fucht zu lafjen, der ganzen Männermwelt das 
Schaltjahr in der unvergeßlichiten Weiſe 
fühlbar zu madhen. Ein für den Abend be: 
ftimmtes Lied fpricht fogar von einem Kup, 
den jeder rüderftatten muß; aber nicht heute, 
nein, nein bewahre, man dürfe ihn fchuulpig 
bleiben biß zum nächften Jahre. Großartige 
Vorbereitungen trifft ein fundiges Komite, 
verfchreibt fih die KHallenvergierungen aus 
Sapan, bie Tänzer aus aller Welt, das Ci: 
fen aus dem Schmwabenland, das Trinten 
don der Mofel, die Mufil von Dubdelfad:- 
haufen, die Zigarren aus Havana, den Hu⸗ 
mor von Demofrit und die Aufführungen 
von Till Eulenspiegel. Kurzum es ift an 
alles gedacht, felbft das Automobil ift nicht 
vergejien, das punft 5 Uhr am Sanntag 
Morgen vorfährt. Alfo fhon wegen der fi: 
delen Heimfahrt follte niemand die Herfahrt 
verfäumen, alles andere gibt fi) dann von 
feldft. Und die Sauptfade für die Mastirs 
ten: „Der ganze Spaß, der foftet nur 'nen 
Thaler.“ ie die Unmasfirten auf der 
Gallerie 50c. . 

Die dritte geobe Narrenfigung des Rhet- 
nifhen Vereins findet am Sonntag, 
dem 11. Februar, in Yondorfs Halle von 4 
Uhr Nachmittags an ftatt. Wie üblich, wird 
bi8 8 Uhr 25c, fpäter 50c Eintrittägeld er- 
hoben. Das Programm ift wieder mit Lufti- 
gen Gefängen, Vorträgen und Aufführun- 
gen fehr reich ausgeftattet. 

Der befannte Humboldt Deut: 
fherf$rauenperein feiert amSonns 
tag, dem 11. Februar, in Schönhofens 
Halle, Ede Afhland und Mitwaufee Avenue, 
fein Silberjubiläum. Das eftlomite, bes 
in aus den Damen Albertine Ratjchlag, 

räfidentin, refe Behrens, Meta Lebs 
mann, Minna Tromwbridge, Elife Gollnid, 
Karoline Kleffner —* Frieda on, iſt 


rungen getroffen werden, den Beſ 
Aufenthalt in den Fefträumen fo angenehm 
und unterhaltend tie möglich zu machen, 
fo tann man einem genußreichen Nachmittag 
und Abend bei dem beliebten Verein entge: 
— Tickets koſten im Vorverkauf 25 

ents, an der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Die Teutonialoge Nr. 2002, Eh⸗ 
renritter und ⸗Damen, fin am Sonntag, 
dem 11. fyebruar, in der RKolumbiahalle, 
1815 Divifion Str, ihre Stiftungsfeft. 
Tanz, komifhe und Gefangsporträge mer: 
den bie an unterhalten, und au für 
fhmadhafte Erfrifhungen hat das Komite 
geforgt. 

Der Unterftügungsperein ber 
Luftigen Brüder veranftaltete amı 
— tſamstag, 17. Febr. 8 Uhr Abends, 
einen 24. Jahresmaskenball in Pondorfs 

alle, Ede North Ave. und Halſted Straße. 

as Komite wird die Gäſte empfangen und 


ſein Möglichſtes tun, um Allen recht genuß⸗ 


reiche Stunden zu bereiten. Eintrittskarten 
toften im Vorverkauf 25 Ets. an der Kaſſe 
50 Ets.; Karten ſind zu haben bei W. Loe— 
bel, 1664 Larrabee Str., und Sachau, Ecke 
North Ave. und Halſted Str. 


Der große Maskenball des Senefel— 
der Liederkranz findet dieſes Jahr 
am Samstag, dem 17. Februar, in der 
Nordjeite-Turnhalle ftatt. Ein bewährtes 
Komite ift mit den Vorarbeiten eifrig be- 
Ihäftigt, und es find für die VBefucher große 
Ueberrafchungen in AUusficht geftellt, de 
‚große Bühnenaufführungen. Der Eintritt 
beträgt 50c die PBerfon. 


Einen großen Preismastenball veranftal: 
tet der BPrinzeffin Heinrich Deut: 
[de Gegenjeitige Unterftügungsperein am 
Samstag, dem 17. Februar, in Counts 
Halle, 1502 Sedgwid Straße, Ede Plads 
hawt Str. Das eit wird eines der amüs 
fanteften werden. Wiele großartige Preife 
fommen zur Verteilung. Auch werden 
Öruppenpreife verteilt. Das SKomite gibt 
fih die größte Mühe, um Allen gerecht zu 
werben, e3 befteht aus Anna Anders, Präs 
fidentin; Gottlieb Klug, Emma Stamm, 
Maria Hausburg, Theodor Timmermann, 
Ernft Brall, John Poit, Elife Janfen, Sos 
phie Debel, Maria Glafer, Minne Friebor 
lin, Friederife Molff. Der Eintritt toftet 
25 Cents die Perfon. Anfang 8 Uhr. 

Der Preismastenball des Unterftüt- 
ungSbereins Gambrinus findet 
am Samstag Abend, dem 17. Sychruar, in 
der Sübdfeite-Turnhalle ftatt. Der Narren: 
tat des, wie fchon der Name andeutet, größs 
tenteils aus Ungehörigen des Braugemwerbes 
beftehenden Vereins hat dazu eine humoriz 
ftifch gefaßte Einladung ausgefendet, in mels 
her u. a. Geldpreije im Gfammtbetrage 
bon $1000 für Gruppen; Paare und Einzel: 
masfen ausgejeßt find, Da Schaltjahr ift, 
folfen nach 12 Uhr die zarten Hände der Das 
men das Regiment im Saale führen. Eins 
labfarten zu dem großen Feſt koften im Vors 
verkauf 25c, an der Kafje 50. 

Um Sonntag, dem 18. Februar, feiert die 
Treue Shmefterloge Nr. 79 von 3 
Uhr Nachmittags an in Count? Halle an 
Bladhawt und Superior Str. ihr 17. Stif: 
tungsfeit mit Ball. Das Feft wird durch 
Mitwirkung des Gemifhten Chors „Late 
View“, Dirigent Herr Eduard Hol, ver: 
fhönert werden, und nachftehendes bewährs 
te8 Komite wird fich bemühen, den Befu— 
chern genußreihe Stunden zu bereiten: 
Unna Anders, Präfidentin; life Kraufe, 
Marie Braufch, Lina Gerhardt, Marie Per 
tet, Marie Augsburger, Elifabetb Schwin- 
gen, Lina MeDermott, Wilhelmine Mars 
tens, Loutfe Kogebu und Adolphine Peter. 
Eintrittsfarten foften im VBorverfauf 15e, 
an der Kafje 25 Cents. 


Mit Freude und Genugtuung biidt ber 
Gefangverein „Junger NMännerhor" 
auf eine fünfundzwanzige Vergangenheit 
zurüd. Am Sonntag, dem 18. fyebr., wird 
er in der Nordfeite-Turnhalle durch großes 
Konzert nebft Ball fein Silberjubiläum 
begehen. Wenn auch manche feiner Mitglie- 
der, die ihm von feiner Gründung an treu 
geblieben find, jett mit ergrauten Haaren 
einherwandeln, fo verdient der „unge 
Männerchor“ doch nody immer feinen Nas 
men, denn jugendlich frifch, wie am Anfang, 
läßt er fein Lied erjchallen. Daß feine Yu= 
belfeier fid) zu einem be3 fchönen Anlafjes 
mwiledigen efte geftalten wird, unterliegt 
nicht dem geringften Zweifel. Außer ei: 
nen Angehörigen werden zahlreiche Freunde 
am 18. Februar in die Nordfeite-Zurnhalle 
ftrömen, und die Erwartung Alfer, der Ver: 
einsmitglieder wie ihrer Gäfte, wird nicht 
nur erreicht, jondern bei Meitem itbertroffen 
werden. Wofür hätte der Verein fonft ein 
Komite gewählt, deifen freie Zeit vollftändig 
mit umjichtigen und gewiſſenhaften Vorbe— 
reitungen zur Freier ausgefüllt wird. Den 
mufifalifchen Teil des Programms hat ein 
ausjchlieklih aus FKünftlern de3 Thomas: 
Orcheſters VE Orchefter über: 
nommen. Gintrittsfarten often 50c für 
Herr und Dame, und find bei Mitgliedern 
des Vereins zu haben. 

Der Magdeburger Klub feiert am 
Samstag Abend, dem 24. Tyebruar, in 
Eounts Halle, Sedgwid und Bladhamt Str., 
fein 11. Stiftungsteft mit Ball. Die Vor: 
tehrungen fichern einen gemütlichen u. hei= 
teren Abend. Gäfte find Hierzu freundlichft 
eingeladen. Anfang 8 Uhr. Eintritt 25e 
die Perjon. 

Der LBeffing -» Frauenperein 
veranftaltet am Sonntag, dem 17. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 8 Uhr 
Nachmittags an. Zur Aufführung fommt 
das Märchenfpiel „Bring Grünmald und 
Perlenfein”, dargeftellt von 50 Bereinsmit- 
gliedern, deren Angehörigen und freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vorkehrungsausfchuß befteht aus den Das 
men: Maria NRofe, Präfidentin; Barbara 
Hänfel, Sophia Meyer, Karoline Tant, %0= 
fephine Botfchauer, Katt Thielpape, Karos 
fine Wifhin und Unna Rurten. Eintritt$: 
arten koften im PBorverfauf 25e, an der 
Kaffe 35c. 


Dupleglinien Euren _ Augen angepaßt in ga» 
se garen Einfaffung, ale boüftän 


dig für 81. 
Senn br an Bepfigmpsgen. Nerbofität oder 
Yu enanftrengun en leidet, fommt au den auber 
ff ten Augenfbesialiften und laßt und Euch 
@läfer anpaflen, die Euch ſchnell heilen werden, 
Ulle Arbeit garantirt. 


Unterfuhung frei dur Fachleute, 


Dr. BERGsoN & Go., Sesialtten. 


ficed: 602 North Uve., Ede Larrader 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marxkte. Tauſende bon Het 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
veriauft. Die ſchlimmſten Fulle geheilt, von ir · 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 


Nheumatismud, und Beugniffe. 
Schrages $1.000:000 GURE 


Giert Etr. und Mehfter Une, Ghlenan 


AHEUNATISMUS 


Borsch 


& Co., 
Optiker. ger Str. 
Genaue Unterfugung von Yugen 


A 


Seele Konfultation. 


& 


81 


Männer 850 Seilugen für 
Für wenige Tage heilen und luricen wie 


tr Eeltmen® Zu Notiz Leidende bon Blutvergiftung, rener 


Lebenstraft. Vruch, Nieren⸗ Blaſen⸗. Urin⸗ und 

au erniedriäten Gebühren don $12.50. Ihr Dnnt beine Baff 
Hellung für $1000 erhalten. Wir geben Euch biefelde 
bandlungsaufmerf amkeit, al3 wenn Ahr unferen 

Preis bezahltet. 


Männer, wartet nit, bi3 Euer nerböfes Ehitem umter 
Unitrengungen Aaufammendriht und hr ein Lörblides und 
ſtiaes MWrad feid. unfäbig zur Ucbeit, Studium und 
tungen bes Lebend. Wenn Euer Syſtem ſchon ruinitt e 
fpreddt fofort dor, twie werden Eud reiten. Unrichtige ber 
dalde Behandlung kann nur fhaden. Die Ihlimmiten Fälle, bie 
wie behandelt baden. waren folde, die unzidtig Bebawbeik 
wurden, ehe fie au und Tamen. mande wurden für bad Dede: 
geſchadiat durch nacfäffige irurgiide Oberation. Wir beilemw 
dur Wiederderftellung und Erbaltung der imidtigen Dis 
gane. Wir befürworten nicht ihre Verftiimmelung, - 
oder SKeritörung, um eine fhnelle Heilung berbeisuführen, ee 
der Iranfe Dann fhuldet es Tich felbit und f Samilie 
und fbäteren Generationen fiber und bollitändit geheilt am 
werden. — 

Männer, die Abr fhon lange Br. Flints Behandlung bes 
fuchen molltet, teht-tft Eure Gelegenheit, fo lange,. tie die 
niedrigen Preisgebühren bon $12.50 borbderrichen, LE 


Ft 


Männer hört: Wo Taufende: 
geheilt wurden, ift ficherlich ein 
guter Plab, hinzugehen. 


unge Männer N 


— 
Mit Ihtwachen, tiefliegenden Augen, nerbs 
fen, fchmweißtgen Händen und Nüßen, 
tlopfen, Erröthen unlontrolirbarer 
verſchwommener Sehtraft. Schwindel. F 
tarrh und üblem Utbem. NAunge Männer, 

‚ bleist fi gleih, wer Euch nicht hellen 
Ionnte, wir Lönnen EurenKörher ftätfen und 
Euch au einem Mann maden, Ihr feidrein“ 
geladen, frei boraufprecdhen, 


Junggeſellen 


J 


* 2; 
F 
x. 8* 


Dr Flint 
322 ©. State Str. 


Meine beite Empfeh- 
lung: Kein Dollar 
bezahlt zu wer 

den bi befriedigt. Ber 
geudet die Zeit nicht 
andere Doktoren zu pro» 
' biren”; geht aleih an 
Dr, Flint. Er tft der 
Meist eriveztalift von 
Chicago, Dr. Klint tit 
approbirter Arzt in Jl- 
lino® n. anderen &tan- 
ten und bat jein Wii- 
fen gezeigt indem er 
die fdhwerite Eramina- 
tion mit Unszeichnung 
beitand. Dr. Flint *ieht 
jeden Patienten perfön- 
lid. Koniultirt ihn frei. 


Wittwer 


rn m = graben 2 ER 
age genie molle nnen lest zu Dr. 
lint wegen — gehen und 
eben new Beginnen. Bedingungen mäßin 
für eine bolfitändige Heilung. Beiuh frei. 


Geihäftslente 


Männer, melde reich fin. die Land und 
Geld beiiten, trokdem Ihwadh und unglüd- 
Ih find, fommt au und. Wir lönnen Eu 
Feuer und Yugendfraft wiederbringen. Wir 
tönnen Eure Nerven ftärten und Euch 
wieder zur früderen Mannbeit Deritellen. 
Spre 7 fofort dor. Konfultation frei und 


erwünfcht. Der Frühling der Jugend ift jebt 


Shr febt. fühlt und denkt jest — 
Lönnt auf die früher begangenen J 


Arbeiter Binweifen. Ihr babt bielleicht Blutbergifb 


4 ; der andere Schwächen ge— 
änner, die niddt frank im Pett find, mer, | fung, Semmung o 
u jeden Tag arheiten, jedoh an_ einer ei» gebt, welde Ahr bverfäumt babt au Di 
gentbümliden & toädhe eiden. Wir dritte dr foltet die Mrantdeiten Eure Gelur, 
deit nicht untergraben affen._-Veram 
nicht. Gebt ed nicht quf, bis De a 
jeden badt, Konfultation und WM 

Bögert nit. Spredht heute bor. 


ichti bel ehrliche Methoden, melde aufam Alle 
Jolie Ruh, und Weota ie age Ei enfdatten Fb Si u — 
eiien ’ 
en, Hüs 
eſoudere 


nd Geſundbeit und machen 
tarfen Mann unter Müns 
ges Gefundbeit, und 


gen, us Kraft 
ub zu einem 
ftola_ auf 

Deiud fr 


nern, 
Kraft. 


ie glauben a 
ferer langjährigen 
einer wirkliden 
größerte Venen, 
morrhoiden, Brud, 


eilung — find. Wir Katarrh, ervenlelden, Hemm 

utvergiftung (Ehrlich „606“, 925), Erzema, innen, Hantfra 

Nieren- und ee 2. und — — * * 

Kraniheiten von jungen Männern, Männer in mutlerem > räume 

er der —ãA Yirzeiten Beit und au bein niebrigften Preis für forgfältige, Behand- 

Ems und erfolgreihe Heilung. ’ 
Neue Krankheiten Ichnelt geheilt. 


* 
t At, BIS die Krankheit fih aufläft und wihtige Organe und Nerven 
enreter fofort ein. Taufende von Männern wurben ein Brad durch ihre | 
Bernahläfiisung von Krankheiten, ;. 
ecreist heute, fall® 


Konfultation und HUnterfuhung frei.  iar voreeden 


Dr. FLINT, 322 S. State Str., 2. Floor. 


twiſchen Jackſon und Van Buren Str., gegenüber Rothihilb & Cs. 


Spreiitunden: Täglich von 8 Borm. bis 6 Uhr Abends; Montand und Donnerſtaas IS ® 
Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, IL : 


Wartet nicht 


bi8 Eure Augen ruinirt find, 
fondern laßt jie jet behandeln. — 
MWephalb wollt Ihr Euch mit Kopfichmerzen pla⸗ 
en, einem dumpfen müden Gefühl nad dem Les 
en oder verichiwommener Schrift während des Les 
end, wenn ein Paar richtig angenabier Brillen 
uch Erleichterung u. Bequemlichkeit Ba ne 
Bleiben Eure Kinder in der Schule zurü abt 
Nhr jemald daran gebacht, dat ihre Augen daramı 
Tchuld ein könnten, und baf Dies Die einaige Urs 
jache ihres ———— ſei? Sachverſtündige Au⸗ 
genunterſuchung iſt abſolut notwendig, um dem 
Grad der Augenichtwäche feitzuitellen u. die richtige Corte Gläfer zu verſchreih 
—— — fin u Sue Dim —— — ſondern eine g 
wiſſenſcha nterfudhung durdı jadve e ometriften. ‘ 
ern ei Eud Biafen berichreiben, fo fetb Ihr gewiß, daß es abſolut die beſte 
einzige Sorte Glaͤfer ſür Eure Augen find. Solltet Ihr keine Gläſer bedürſen, fo Tagen » 
wir das offen heraus und berechnen Euch nichts für die Unterfuchung. a 
Mir Schleifen unfere Gläfer felbft und können unferen Kunden deshalb die * 
digung und das befte Material zu den niedeigſten Preiſen liefern und abſolute 
denbeit narantiren. 
Hebt die Stüde Eurer zetbrohenen Lin⸗ 
en auf, wir fünnen biefelben erfehen, mwüh- 
vend Abr wartet, ob Ahr fte bier nelauft oder 
nicht. Wir führen eine vollftändige Auswahl 
bon fünftlihen Sagen und baben etwas Pair» 
fendes in ie: Größe, Form oder Farbe, zu 
ben allern epriaften Rreifen. 
Ueber 20,000 befriediate Kunden. 
Stunden 9—9, ausgenommen Freitagd. 
Conntans 10—1. 


MILWAUMEE 
— (OR. CHICAGO AVE. 


DR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 


Der erfte zuberläfjige befannte Spegialijt. Ich garantire beiben@effedh- 

tern Heilung von Blut⸗Haut⸗ und Merenfran eiten, Gefchtwüren, mwuns 
ber Kehle, Mund, Zunge und Nafe, Unfchwellung der Drüfen oder Gelenke, 
offenen Beinen, Schmerzen im Rüden, Kopf, Knochen, Musteln, Bruft, Mas 
en, ARheumatismus, Herz», Qungen-, Leberleiden, — Jucken 
lusſchlägen, Ausflüſſen, Strikturen, EEE etc. Meine Methode 
bie einzige befannte, die fchlimmite Fälle von Nerven» und organifdhe 
che, Mattigfeit, rubelojen Nächten, fchlechten Träumen, Schwindel, Scheu, Bits 
tern dauernd furirt. Viele Lente kommen zu mir, um fich gründlich 
— F laſſen und ſich meiner vorzüolichen Behandlung zy — die 

über in Kliniken, Inſtituten und von gedungenen Süubſtituten behandell wur⸗ 
den. Wendet Euch alle zuerſt an mich. Ich habe einen wohlbegründeten 
den ich dadurch zu nn nem mich bemübe, baß ich felbit. die Behandlung 
Batienten bi3 zum erfolgreichen Ende durcführe. Cinige Werzte be 
Sie nur, ih aber furire Sie. Gewißheit der Heilung ilt ed, maß Sie 
de Wozu Beit und Geld vergeuden und Leiden durch weniger 

egialiſten ausgeſetzt ſein, wenn Sie durch mäſtigem Preiſe von einem 
fen Spezialiſten furirt werden tönnen? ch habe Tanjende anderer ge 
Warum nicht and Sie? NKonfultiren Ste mich, das foitet nichts. , 

———— 9—6 Dienſtags, Donnerſtags und Samſtags 0—8 Ur 

Abends; Sonntags 9—12. Office: Zimmer 211 (2. Floor), " 


32 NR. Clark Straße, 


(Chicago Opera Honfe), 
Ede Wafhington Straße. + 


Heilt Euren Brud. 
mit unferem 
lichen 
welches 


Chinefifhe Doktoren. 


Alle chronischen Krank» 
heilen von Männern 


und. frauen. 


Dr..G. WB. Chand Medizin- 
immer ift mit bem bon an⸗ 
ſaſten Lager von Kinefiiden 
Drogen in Amerila gefüllt. 
—J VPatlent lkommt unter 
eine perſönliche Bebandlung 
und alle Medizinen werden 
von ihm zubereitet. 
Wenn ameritaniſche Aerzte 
fehlſchlagen, 


Dr. E.B. Chan yeilt. 
Nicht ein zu ur au bes 


‚ bis Beflerun . 
Ri s * 4 tr.—610 
Sarsifon. — Alte Nr. 
—E 


getragen erden Tank, = 
Mir fahrigieren aukerdem 100 verichiebene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Glaftiide Steilmpfe, 
j $1.00 aufwärts. Xeibb Air 
Gebärmutterfentung, Rabe 
brücde, nah Üperationen 
für fhmwaden Leib, ben 
aufwärts. "Geradehalter 
lihe "Beine, Arme uf, 

abritpreiien. Krummer 

eine, Yüße und alle 
Verwahfungen werden mit’ 
ten pparaten geheilt. 

aben das ältefte, gröhte 

h and und orthopäd 
dagengefhäft jomie unfere: 
Fabrit in Amerika. Unterfuchen und 

bon dem größten deutſchen — * 
höchfter Auszeihnungen und Diplome fir: a 
pädifche Chirurgie. : er 


Dr ROBT. WOLFERTZ, Bräftdenk 
154 N. Yifth Ave., nade Randolph Er, 


ger, 3 I Me aa 


-MSER mtl 


Bekanntefter 


Optiker 


. ber Rorbfeite, 
E. Strassburger, 


Fe 


{geg 
— 


— 
ja! 





bon Rindern, Frauen’ uns 
Närnern Tag und Recht 


Serhindert Bewilligung für den 
Anfauf von Stimmajchinen. 


 Yilwanfee Avenne bei Baulina Strafe. 


eideritofie, Flanell und Domeitics 
-Auferit herabmartirt für Mittwoch 


Cine Partie einf. | Extra ftar- | Partie weiher | Speziell — (ar — 
Yu. janchSuitings, | fer Velonr | Eiderdoiun las | 1000 geſ. e 4 
wert 48e u.: 5Sc, | lanell, in ncl, Kabrifreiter, | Handtücher | refter —- wert 

; Fab rikre- w. 19c 1.9 mit rotem | ic — 4 

itern, wert! 2öc, MD. 74 c Border, 1 | Yard... 34€ 
12’2c und — Scer- ‚DB. Grenze | Epez.: 0 aebl. 

umd 15c, | Tuer Nude geitreifs | jpert He — | Pettlafen — 12x 

ü ter Gimban, Pas | ; Sıs 

Pard, —— wert 10c, jedes, 


5340 Pac 


nen Runden — 
Damen-Suits Flouncings 


300 
Die Auswahl von wolle S 


S 
nen Suits für Damen 

und Mädchen — die frü— 

ber bis zu 317.50 ver 
kauft wur 

den fir 


* 2 En * I Ne 
PER, RR AR BR r . — Fe — 
* RE . e% 2 J 19T Rz _ 
Y Y — a“ 5 x Be * r n wur Aus ix ee * 
Be ’ 1. r — Er‘ 
, er x 4 2 ö 
n x — EN 
Izv . ‚ 2 — 


Um von Verkäufen und Bargains zu iprehen — 
Hier find lic. Das ganze Banferotit:2ager von 


Wm. Grossman, 146-48 W. 28. Sir., N. Y. City 


-Pe auf) 


Strakenbahnordinan; genchmigt. 


Gibt der „Southern Traction Co.‘ das 
Recht, Eilgüter zu befördern. — Protejt 
gegen irifchbes Schaufpiel. — Der Raum 


er — unter den Bürgerſteigen. 
Vartie ficy Plaids —* 
für Slinderfleider, 
Odds und Ends, 


W, 2er 15c 4 7’ 


mn... 


Mäddıen:Gonts 


Auswahl von Goats für 

Mädchen und Babies 

Chebiots und Broad 
oths,/ welche *5 
verkanft 

wurden 


wert 
a49c — 
per Stüd. 


Der zweite Verfuch, den Stadtrat 
zu veranlaffen, die nötigen Mittel für 
den Anfauf der 200 Stimmafchinen 
auäzumerfen, welche die Wahlbehörde 
bei der Empire Voting Machine Go. 
beftellt: hat, wurde in der gejtrigen 
Situng gemacht, fehlug aber ebenfalls 
fehl. Iroß der Empfehlung des 7 i⸗ 
nanzausſchuſſes und trotz eines Gut— 
achtens des ſtädtiſchen Korporations— 
anwalts, daß die Wahlbehörde auf 


Dar = Gefauft von E. M. Spear,. Affignec, 40 Weit 26. Straße, New York City, zu 20c bis 
gleih von welcher Art er fein mag, kann’ fich mit diefem vergleichen. 
und perfiihe Lamm Sets ufi. 


Alle bachfeinen PBelzwaaren zu 20c bis 30c am n Dollar 


$1.98, Ertra- Spezial, 500 Odb |) 32.50 Wolf Gets, 39.95; 
in Schwarz und Braun, gefüttert Pelzftüde. Verjchiedene Yacona | ichwarz und blauer Wolf, ertra 
Diefe Sets find | aus Fuchs, Wolf, Marmot, —* Shawl und Barrel oder 
7.50 wert; Bankerott-Mink, Eichkatze und Coney; Kiſſen —* reg. Wert $32.50 


30 am Dollar... Kein anderer Verlauf in Chicago, ganz 
Neur:Seal, Hudfon Seal, Eony und Sabeline Coats; Fuchs, echte Mint 
75 Stüde Swih Flounc- 
ings, 27 Zoll breit — 
ſehr hübſche Muſter — 
wert 39e, 
die Yard 


1:2 30 
Vin Zu 


mit Satin. 
pofitiv 


ie 

Spitzen 
230. Stüde  engliiche 
Torchon Spitzen und 
Emſatz wert kc 
Für dieſen Verkauf 


Yard offerirt 20 


für 

unse 
Strümpfe 

Schwarz gerippte baum— 

wollene nahtloſe Strüm 

pfe fiir Hinder COdds 

und Ends Größen 5 

bis au 6! 

verkauft 

für nur 

Spezialitäten 
in Likören 

Rock Spring BERN 

reguläre $1 Slafcıe p 

volle3 Tuart - 

fitr- nur 

Boppelfümmel oder 8 

lifornia 3 Star Brandy, 

per Flaſche 

für nur 43c 

Holländischer Sin oder 

regu⸗ 


Jamaica Rum 


lärer 1.25 Wert, 
1% Gallone. : 

1 Flaſche Aye —“ 
voſlſes Quart, wert 81 
1 #1. Bladberry, m 
Beide Flaſchen 


die 


DOC 


69€ 


Gdgings 
3700 Yards Stiderei 
Edgings und Einſatz 
Retter folange 
ſelben vorhalten 
Nard offerirt 
tr 


Bee) Ic 


Unterzeug 


Baumwollenes geripp— 
tes Unterzeug für Da— 
men reaulare 25c 
Werte dieſen Ver 


auf offerirt 16r 


linterzeug 


—W 
Feine auſtraliſche 


die 
die 


woll. 
und Beinkleider 
fiir Damen reqularer 
1.50 Mert, 
offerirt für 


Leibchen 


Unterzeug 


Feine auſtraliſche Wolle 
Unterhemden und 
ſen für Männer 
aulare $1.75 980 
und *1.50 
Werte, fiir... 


9 NE 


Ihürmatten 
Cocoa Thürmatten 
ertra Itarf—einfadı oder 
geſprenkelt mittlere 
Größe, regulärer Preis 


Wec ſpeziell 33c 


Unterzeug 


Fließgefütterte Leibchen 
und Beintleider für Kin— 
der ze bis zu 2e 
Werte — für den mor— 


gigen Verkauf 1 0 
offerirt fur 

—F C 
Kurjwaaren: 
_ verkauf 


. KRing’s 200 Yard 
Spulen Maſchinenzwirn 
weiß oder ſchwarz 


Dutz. 1763; 114c 


Spule für..... 
Nähſeide, alle Farben — 
2 Spulen für 
nur 

Weiße Berimuttertnäpfe 
Standard Sual., © 

tc Sorte, Duß. 2e 
DeLong Haken und De 
ſen. 2 Dutz. auf Karte, 
10c wert 2 
die Karte —XR 
Bügelwachs mit Griff— 


Tuchüberzug, 21 
Dutzend > 


Eriparniiie an Groceries 


5c Etüde.. 
Feiniter aranulirter Zuder, 


Tliceboidts Familny BREUER, 
" fehs ES FRE 


19 


Kartofieln, 
ver Bed 


aut fochend 


320 


———— — — — — — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — 


— — — — 


re 
10c 


ai io feiner Anfter, > 
u 20° 


Ak | 


5 Btund.. 
ET aebromener Garotina. Neis, 


Eilver Friv Taieliprup, mit Suder- 
robr-Atoma, per Büchie. i 
Feinites Wisconiin Audertorn, 
per Büdie. 

Feinite hieline Sardinen in 
> Rüclen fir 


De 


seiner roja Alasta ng 
ver Kiund.. 
eine acräucerte Spareribs, 

er BB... siehe — — 


Gier, feine und große 3 
ver Zutzeud e Ic 


Ariimnenndene — 


ichſe 


8e 


Ic 


coniin "Erenmern Butter, 


ga b 35e 
be 


DEE BB. «00 


Leder Schmerzen, 
noch bobe Preiſe 


fommen bier vor mit unieren berbefferten Metboden unter der 
Die vielen Tauſende, 
Januarpreiie, die 


Leitung türhiiger Sabnärzte. 
bebindelt wrrden, fünnen dies beweifent. 
End BEN werden. Konfultation 1rei. 
Platten. ..... .54.05 und 89.95 
"Soldfronen..... 
Die Kreife find bier 
nenem Methoden und Cnitemce. -- 
Schneller uid zuberläffiger Dienit. 
Zeugnitijie 
Fran Eophia Klonotwsti, 
2347 N, 43. Uve., lich Tich 
bei und 44 Zähne auszteben 
und ‘fpürte adlolıt feine 
Schmerzen. 


Yıncoln 
die 
— 


Ave., 


Brückenarbeit . .. 
.3.95 und 4.95 
be inabe um die Hälfte micdriger. 
Ihr werdet entzüdt fein 


Frau Ante Driich, 
trägt die Klattec, 
wir vor 10 


Sabren für 
neh immer mit größ 
‚irrt eden ſtellung. 


die hier 


Dr. Bloomenthal 


und 


Assistenten 


bei 


ELDER 


Milwantee "Ivenue, bei 
Taulina Str. 


195 u. 3.95 


MH: 


1729 N. 


re 


14taratige masiiv goldene Shell Klemmer oder Bril- 


eo; — von —— irt 


rei 


angebaßt von einem unſerer 
n Augen, ſpegzialiſten 


Hirsch, Crown und ‚Mayer 


— - — verfauit zu 
nur. e a 


2.90 


Lofalberidt. 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Derfauf der Kirche der deutichen Iuthert- 
fcben St. Paulsaemernde. 


eye; jet: 
das ka 


* — — — 


90° 
* 


Rand, MeNally & Co. foft bie aan 
außerdem für fein zehnitödiges Ge- 
bäude und das Grundpacdtreht rund 
$1,000,000 aezahblt haben. Mit dem 


: Banfneubau fol am 1. Mai ‘begonnen 


| werben. 


Die Deutjche evangeliich-lutheriiche ; 


Et. Baulsgemeinde hat ihre alte Kirche 


Gruſin das Eigentum 


an der Nordweſt-Ecke von N. Franklin 


und Weit Superior Straße für $36, 
000 an Wlerander Bauer und QTuder 
Harby verfauft. Das Grundftüd, 100 
bei 130 Fuß, war jeit 1863 im Belit 


Michael H. Spades 
an der Norboit- 
Ede von Tanlor und Lhtle Str., 75 


| bei 125 Fuß, für $40,000 verfauft. 


Louis Marf3 Hat von Mofes Rubin 


ı das Mietshbaus an der Sübmelt-Ede 


ı bon 


der Gemeinde, iwelche die älteite deutjche | 
Iutberifche Gemeinde im Mittelmeiten 


ift und es damals für $2700 faurfte. 
Shr Seelforger, Baitor Heinrich Wun 


der, ift jeit mehr als jechzigq Jahren 'n | € 
Die Käufer werden das | $ 


feinem Amt. 
feit dem Jahre 1872 jtehende Kitchen 
gebäude abreißen und einen Fabrifbau 
aufführen. Das jegige Gotteshaus der 
Nordoft-Ede von La Salle Ave. und 
Goethe Str. 

‚Im Grundduhamt wurden 
Mebertragungen angemeldet, 


alle 


Diviiton und Robey Str., mit 
$16,600 belaitet, für $34,000 aefauft. 
Safod E. und Magdalena Schäfer 


; baben von Anna Höller das Mietshaus 
ı an der Norbmeit-Ede von North und 


atmner ne., 50 bei 140 Fuß, für 
32,000 aefauft. 


William D. Sager hat von ber 
„Northern Truſt Co.“ zehn Mcres an 


| der Norboft:Ede von South 48. Ape. 
©t. Paulägemeinde befindet fich an der | 


und Ban Buren Str. für $34,300 ge: 


kauft. 


durch | 


 Mmelche vie „Sontinental & Gommerctal | 


National Banf“ die Grundftüde in 
dem von La Salle, Adams und Quincy 
Etr. und Fifth ne. 
viert erinorben hat, melche den Bau: 
grund zu dem neuen aroßen Gebäude 
der Banf bilden iollen. Die Verfäu- 
fer waren der Loomis-, der Field 
der Wolf-Nachlaf, ſowie Harold Me— 
Gormid, und die Kauffumme beirug 
im Ganzen $2,500,000. Dem Haufe 





Jin einer einmaligen B 
bandlung,wie audh Fleden 
auf den Augen u. ſchwache 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meſſex. Kopfſchmer⸗ 
en, Rervñfität, Kurze und 
Weitſichtigleit. “ lugen⸗Ent⸗ 
zündungen etc., fünnen 
durch meine fvezielfe neue 
Bebandlura der durch ge 
nau dem Ntige angepaßte 
Brillen aebeilt werden. 

Dr r. © CARTER. 
eyesialiit für Augen-, Thren-, Naſen · und 
* —— 3 
State Str, 
DR —— — von The air 
den: 9 bis 5 tägl.; 10 bis! ? Sonntag. 


It 
ı 
] 


Willis & Frankenſtein haben 
Auftrage von Frau Caroline 


im 


B. 


Wadsworth das vierſtöckige Gebäude 


221 Weit South Water Str. an J. H. 


ı White & Co. vom 1. Mat ab auf ge: 
| wilfe Zeit für $21,000 vermietet, 


begrenzten Ge- ı 


und | 


9. &. und U. 2. Howard haben da3 
Mietshaus 495759 Prairie Mpe., 
Nordoft-Edfe von 50. Str., im Auf: 
| trage pon Benjamin 2. Goolidge für 


$30,000 an Henry M. Marvin ver— 
fauft. 


———— 
Morgen: Geräuderte Od: 


fenzunge mit frifhdem Spinat. 
Hotel Bismard. 


Unter Maffeverwaltung. 


Bundesrichter Landis hat die Cen- 
tral Truft Company zur Maffever- 
mwalterin der ‚Schmwebifch-Amerifani- 
fchen Zelephongefellfhaft von Ravens- 
mood PBarf und Edgemwater eingefeht. 
Die Meeler-Magner Company und 
andere Gläubiger ber Gefellichaft, 
melche Telephonapparate heritellt, ha- 
ben da& Banterottverfahren eingelei- 
tet. 
auf $90,000 und . bie —— auf 
$50,000 belaufen. 


Die Verbindlichkeiten follen fih | a 


Grund des Wahlgefeges vom Jahre 
1904 das Hecht habe, Kontrafte diejer 
Art abzufchließen, machte fi Oppo- 
fition «geltend, die einen weiteren Auf 
ſchub erzwang. 

Ald. Richert brachte als Vorſitzender 
des Finanzausſchuſſes den Antrag 
ein; $188,500 auszumerfen zur Be- 
zahlung der 200 Stimmafchinen, die 
von der Wahlbehörde beitellt jeien: Fr 
wies darauf hin, daß Eile geboten Sei, 
da Stabtlammerer Träger das jtadii 
fche Budget abfchließen wolle. Wild. 
Pringle ariff die Höhe der Bürg- 
ichaft an, welche die Empire Voting 
Machine Eo. zu ftellen gezwungen ei. 
Die Summe von $125,000 fer unzı 
fanalih, wo es’ fi um einen Kon 
traft, für $188,500 handle. Ald, Kunz 
proteftirte dagegen, daß der Stadt ein 
Haufen altes Eifen aufgehalit werde. 
‘rn Anbetraht der Oppolition var 
nicht darauf zu rechnen, daß der Un: 
trag des Finanzausſchuſſes einſtim— 
mig angenommen werben würde. Die 
Entfheidung murde daher bis zur 
nädhjften Sigung verfchoben, in der 
zur Annahme nur eine Mehrheit von 
36 Stimmen nötig ilt. 

Stragenbahnordinanz; angenommen. 


Nah Tängerer Debatte nahm der 
Stadtrat mit 47 gegen 18 Stimmen 
die Ordinanz an, welche der Chicago 
Gity Railway Eo. geitattet, die Linien 
* Chicago & Southern Traction 

Eo., jomweit fie innerhalb der Stabt- 
grenzen gelegen find, zu übernehmen. 
Die Annahme der Mahregel ermda 
liht den Bewohnern des äußeriten 
Südmeitens der Stadt, von der 119. 
Straße und Vincennes Road für einen 
Nidel nah dem Gejichäftspiertel zu 
fahren, aibt aber der Gefellichaft 
gleichzeitig das Recht, Eilgüter zu be- 
fördern. Um die leßtere Beltimmung 
eutijpann fi ein hartnädiger Kampf. 
Ald. Kearns verlangte, daß fie ge- 


| ftrichen werde, und wurde dabei von 


hat an Michael | 


bandlung frei erbaifen 
ea er Welegendeis a 


Ad. Hey unterftügt. Ald. Fiſcher 
wies darauf hin, dat die Gejellfchaften 
ih nicht zur Annahme der Mahregei 
berjtehen würden, wenn diefe Beitim- 
mung geitrichen werde. Der Antrag 
Ald. Kearn?’ ging mit 18 gegen 47 
Stimmen verloren. 


Die Maßregel aibt der Southern 
Iraction Co. das Recht, ihre Magen 
nach dem Gefchäftspiertel durchlaufen 
zu lajfen, an der Harrifon Straße un- 
ter dem Hochbahngerüjt einen Perfo- 
nen= und Güterbahrrhof zu erbauen, 
der aber jpäter nach dem Gebiet jüd- 
lih von der 12. Straße verlegt mer- 
den fol, und Eilgüter zu befördern, 
Ichreibt aber aleichzeitig einen Fahr- 
preis von fünf Cents von der Stadt: 
grenze bis zum Gejchäftspiertel vor. 
Die Bewohner der in Frage fommen: 
ten Stadtteile befürmorteten die An- 
nahme der Mafregel, da die Fahr- 
preife auf der Rod Nalandbahn, dem 
Haupiverfehrsmittel zmiichen dem 
außeriten Südmweiten und dem Ge- 
Ichäftsviertel, bedeutend höher find 
ols fünf Eent3, 

Ein anftögiges Schaufpiel. 

Eine längere Debatte führte auch ein 

Antrag Ald. Michael Meinerneys her: 


bei, die Aufführung des Schauſpiels 
„Playboy of the Weſtern World“ im 


Bi rei! 
Ein wunderbares Mittel 
gegen ihware Nerven, 


Ein freies Radet dee folgenden Medizin be 
meilt die arokartine Wirfima, welche Diet eibe in 
Nerven: und Min erſchwache erzielt. 


Noch nie in Ahrem Zeben bielleicht it Ahnen 
eine folche &elegen beit aeboten worden, um ML.) 
Toitenlos felbft bon der aus gezeichneten vir⸗ 
fung der neuen Medizin, die Tr. Suftab 9, ns 
berg, der herborragende deutfhe Zvezialarzt bon 
Detroit, Mic., frei an alle nerbenfhwaden uno 


geſchlechtsfckwachen Männer für kürze Zeit ver— 
abfolgt. 


Ganz eitterlei, wie biele wertlofe „Kuren“ Cie 
fhon für ſolche Zuſtände probiert baben, Dr, Bo: 
ber& wird. Eie abfolut überzeugen dab die Ne» 
fultate feiner neuen Seilmethode in foldhen Bar 
len ganz einzig in ihrer Art find und dab fir 
feibft, eur Leiden fhnell und ficher furiert, 

E3 ift erwiefen, daß diefe neue Entdeclung bes 
fonders erfolgreih in folgenden Eympdtomen iit: 

Allgemeine Nervenfhwähe, Rüdenihmerzen, 
Gedähtniß Kwäde, Mangel an Eelbitvertrauen, 
Trübfinn, .Nieren- und Blafenleiden, triiber oder 
mwolfiger Urin, fchlechte Träume, Abjonderungen, 
vorzeitige Erihlaffung der Organe, Folgen ju 

liher Berirrungen, mangeibafte entwide: 
und ganz befonders-Berluft der Manne3- 


"lies was ie zu tur haben um fich feldft zu 
überzeugen bon der wunderbaren Wirkung in 
alien Ehwäcezuitänden, ift Ihren Namen urd 
Adreffe einzufenden. ımd 10c beizulegen um fitc 
* — und ——— mit zu en nbiger 

. Bobers, 73 Boberk Bldg. 
froit, "mie. Sie werden Den fofort er "Rott 
ein bolles der neuen Dr. Bo: 


ui 


hung, 
aft. 


7.50 Gabeline Sets, 
| 
| 
| 


| 


r 


morgen, 


BIS 


$15.00 Marınot Mint Mint Sets, 
54.98. Cote Marmot Mint 
neue TFacon Muffs, Ruffifcher 
Shamlfragen oder Fancy bejeßter 
Muff, ſpeziell das Set zu 


84.98 


$27.50 aroße Marmot 
39.98, ertra große Kragen 
Barrel Muffa. 
Wert, das Set zu 


59.98 


$16.00 Natürliher Mint, 
Set. 
neue Facon Muffe. 
läre Preis. 


$22.95 


$10.00 Mandurian Wolf, $2.95. 
Echter Manchurian ſchwarzer, grauer 
und brauner Wolf, großer Kragen 
und Barrel Muff, überall für $10 
verkauft, in diefem Verkauf, Set, 


82.95 


325.00 Plüfh Coats, $10.65. 
Gemacht aus XX Gorte Geal 
Plüſch, 54 Zoll lang, durchweg mit 
gar. Satin gefüttert, große Kragen 
und Manſchetten, mit ſeid. Frogs 
beſetzt. Speziell zu 


preis, 


* 
| 


Mint 
und 


Stand Opera Hufe zu —— Der 
Antrag wies den Mayor und Polizei— 
chef an, die Aufführung des Stückes 
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln zu verhindern. Der Stadt— 
vater, der im 4. Kongreßbezirk demo— 
kratiſcher Kandidat für den Kongreß 
iſt, erklärte, das Stück ſei eine Belei— 
digung für die Irländer. Die Dar— 
ſteller ſeien keine Irländer. Ald. 
Thomſon leiſtete ſich den ſchüchternen 
Einwand, er habe gehört, es handle 
ſich um iriſche Darſteller, erregte aber 
damit nur den Zorn des Stadtvaters 
vom Schlachthofbezirk. „Nicht Jeder, 
der in Irland geboren iſt, iſt ein rs | 
länder“, donnerte er, „ebenſo wenig 
wie Jeder, der in einem Stall geboren 
iſt, ein Pferd iſt.“ Ald. Utpatel und 
Ald. Daniſch als Vertreter der Deut— 
ſchen und Polen kamen ihrem iriſchen 
Kollegen zu Hilfe. Der Antrag kam 
zur Annahme. 
Auf Empfehlung des Rechtsaus— 
ſchuſſes nahm der Stadtrat eine Ordi— 
nanz an, welche den Vertrieb von an— 
itößigen und unfittlihen literarifchen 
Erzeugnifjen verbietet. Zumiderhand- 
lungen find mit Gelditrafen von $25 
bis $200 zu bejtrafen. 

Raum unter Bürgeriteigen. 

Auf Antrag Ald. Richert® vom Fi: 
nanzausſchuß wurde die Ordinanz, 
welche die Verpachtung des Raums 
unter den Bürgerſteigen regelt und 
Gebühren dafür feſtſetzt, widerrufen, 
an ihrer Stelle aber eine Maßregel an— 
genommen, welche die Benutzung des 
Raums von der Ausſtellung einer 
ſtädtiſchen Lizens abhängig macht. 
Die Aenderung war nötig, weil das 
Staatsobergericht entſchieden hatte, Die 
Stadt habe kein Recht, den Raum un— 
ter den Bürgerſteigen zu verpachten. 
Für die Benutzung eines Raums von 
weniger als 3000 Kubikfuß Inhalt 


Für 3000 Kubikfuß beträgt die Li— 
zensgebühr $5 und je einen meiteren 
Dollar für jede weitere 1000 Kubil- 
fuß. 

Auf den Antrag Ald. Pringles 
wurde der ſtadträtliche Ausſchuß für 
ber Del und elettrifches Licht anae 
| iwiefen, zu unterfuchen, ob paffende 
Kontrolapparcte für Trernfprecher im 
ı Markt feien. Der Stabdtvater wies 
darauf hin, daß die Telephongejell- 
Ihaft verpflichtet fei, derartige Appa= 
rate anzubringen, Jobald ein geeigne- 
ter Apparat erfunden fei. 

Eine Eingabe der Anmwaltäfammer, 
die eine Vermehrung der Zahl der 
Stadtrichter verlangt, wurde an den 
Finanzausſchuß verwieſen. 

Ald. Block brachte einen Antrag zur 
Annahme, die von Mayor Harriſon 
ernannte Kommiſſion zurUnterſuchung 
der Lage der Arbeitsloſen zu beauf— 
tragen, die Verhältniſſe in den Repa— 
raturwerkſtätten der Jllinois: Zentral- 
bahn in Burnſide zu unterſuchen. 
Hunderte würden durch glänzende An— 
gebote angelodt, lönnten — Beſchãf⸗ 
ud finden 


\ 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1: 
wird eine Yizensaebühr nicht berechnet. 
i 


Ein außeraewöhnlicher 


$22. 
Yancy und Ruffifher Shatolfragen, 
560.00 iſt der regu— 
Bankerottpreis, das Set, 


$7.50 Werte, Auswahl, 


4% 


514.00 China Wolf Gets, 
$3.95. Graue China Wolf Sets, 
großer Shamlfragen und ertra 
aroße Barrel od, Kifjen-Muffs, 
dazu paffend aefüttert, Set, 


89 


Sets, 
polle | und brauner Opofjum, 
und Kiffen: Muffs, 


färe Wert, zu 
54.5 
95 das 


fen, 54 Zoll lang, zu 


58.05 


$35.00 Sable Coney Pelz Coats 
zu $13.75. 52 Zoll lang, ganze 
elle, durchiveq gefüttert mit Stin- 
ner Satin. Braun und jchwarz, 
alle Größen, zu 


das Get, 


59.95 


$20.00 
Sets, $5.95. Auftralifcher Yynr, 
feine 
neuen Facons, 
ande jie reichen, Set, 


et3, |  $15.00 Opoffum. Dpojfum Set, Set, $4.50. Schivc Schwarz 
große 
$20.00 iſt der regu— 


$18.50 Plüſch Coats zu 88. 65. Ge— 
macht aus Salt's Plüſch, 
gefüttert mit zuverläſſigen Futterſtof 


51375 


ſpeziell morgen zu 


Auſtraliſche Lynr 


alle 
jo 


ausgewählte elle, 
520 Werte, 


1.859 


|. sı350 50 Garacul Gonts zu 84.95, 
großem 
54 Zoll lang, mit fanch Knö 


Shawls Coats ſind gemacht mit 
und Revers, 


pfen beſetzt, zu 


Di j m. x 
Diele — 
Kragen 


54.95 


durhwen | Pelzfachen, beitehend aus 


millwoch zn C 


$65.00 Near-Seal Eoat3,$27.50. 
Gemaht aus auserlejfenen FFellen, 
polfe Länge, mit GSeibebrofat und 
Satin gefüttert, mit fancy Orna= 
menten bejebt, zu 


5- 27.30 


Echte Bony Eoats, 
ganze Felle, 
brofat und Satin Futteritoffen, 
allen Größen, 


Mir kauften eine ungewöhnlih aroße Partie der Feiniten 


Mints, Lynr, natürlichen und 


I 
I 
| Schwarzen Füchfen, Perfian Lamb und Dupende anderer hod)- 
| feiner Pelzſtücke, zu zahlreich, um anzuführen, 
| 
| 


zum Berfauf 


his 30c am Dollar 


50.00 Bony Fur Goats, 3, 81750. 7.50. 
52 Zoll lang, 
gefüttert mit Geide- 
in 


517.50 





H. FRIEND 


32 $. STATE STR., zwischen Madison und Monroe 


Mayor Harrifon ernannte auf Ber- 
anlafjung Ald. Michael Meinerneys 
die folgende Kommijfion, melche die 
Lage der verlafjenen Kinder unter- 
fuchen foll: Gefundheitstommiffär Dr. 
G. B. Young, Jugendrichter M. W. 
Pindney, Polizeichef MeWeeny, Schul- 
fommiffärin Frau MacMahon, Ald. 
Meijnerney, Adolph Kraus, D. F. | 
Mayer, Kohn U. Cervenfa, €. F. 
Eriffon und Dr. Adam Szwajfart. 

ee —— 
Denn Sic an Rheumatismus 
leiden, dann jchreiben Sie mir und id 
merde Ihnen unentgeltlich ein Padet 
eines einfachen Mittel3 jenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über adhizig Jah: 
ren. Man adreffire: John U. Smith, 
2633 Smith Blda., Milmaufee, Wis. 


5de3,d'* 
— |... 


Nordjeite TZurnhallefonzert, 


Das 13. Konzert der 48. Saifon in 


ı der Nordfeiteturnhalle bringt am fom- 


menden Sonntag Nachmittag wieder 


ein fein ausgewähltes Programm, auf 


welchem jowohl Meijter wie Wagner, 


ı Weber, Mafjenet, Strauß und Doo- 


raf, wie auch Komponijten jogenann- 
ter volfstümlider Mufit vertreten 
jind. Als Solisten werden die Herren 
M. E. Lud, Violine, E. Wollett, Eello, 
und A. Quitom, Klarinette, fich hören 
lafjen. Nachftehend das Programm: 


Rorfpiel zu „Die Meilterfinger”.....R. 
Schanipieloudberture 
sımoreafe X N aaa Droret 
Zehnfiucht der Senmerin. es a de Cie Ay'f 
saufitmbantafie ... n... Sarafüte 
Serr. IM €. End. 

Tuberture a „Curhantbe”....s. Mm.» 
Unter dem PLindenbamm 

Serren &. YXollett nnd *. 
„An der fhönen blau en Donan“ 
Mlasfitcher Tanz „Cochreo” 
Settere Schi ittemsahrt > 
PFerfifher Marich. 
„Zobomefo”, indiamifche. Yoman; ;c. 
„Märden aus fhöner „eit“” ; 
„vn? Reife nah Puffaln” 


Waaner 
Bela 


Vebe 
— —S——— 
—* duibow 
A 
..Neebes 
Holft Pırd 
...tran 
* bie 
„rat 


Grben gefucht. 


Folgende Perſonen find erfucht, ſich bei unz 
au melden: 
Albert, ranz Qudmin. aus Heinsheim. 
Pinder, Noh, ımb Yeiedr.. aus Rutesheim. 
Bittroff, Joh Heinr. Camald, 
SHanien, Dans, aus Ireia 
Meriher, Serra. aus Wolerädnri 
Scdmis, Gredsenzia, aus Friedrichshafen 
Schweizer. Nohann stiedr., aus x berfielminaen. 
@eitter, Robert, ans lacht. 
@tegel, Nalob, au& Tetiäheim. 
Stammann, Nobann ıı. Wilb.. 


ans Dörrwalde. 


‘ aus Danneborth 
Meippert, -Iobanı Martin, aus Zailfinaen. 
Wurmd, Henriette Yonife zZingo, aus Yad Plan» 


fenburg. 


GIRTEN & REUPKE 
966968 Peoples Gas Building, 


122 Michigan Voulevard, Chicago, Sn. 
lan27.20,fe'1 


Wichtig für Männer. 


Wenn Herzte oder Arjneien Euch nicht helfen. 
derfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
nicmals - feblfhlagen, 
Rrankbeiten: Yormulcre Nr. 1 u. 2 furiren jeder 
nod fo bartnädinen Fall von acheimen Kran’ 
deiten und Urimleiden. Preis $1.00 die fHlafche, 
— Doktor Tuders Bine Specific Turizt Plutver. 

ttung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
Iafae —— Prof. DeBois Waftilled Vigoratent 
eilen Männerfäwähe. fhlailofe Nädte, Ner» 
bofität,. Cab im llein, Melandolie und nicht au« 
re Eheleben. Brei $1.00 die 
dadtel, 3 für 2.50. -— Die obigen Heilmittel 
find —* bei uns zu baben. 


Behlkes Deutſche Apothete. 
775 —— Strafe, —J N 


“Darauf gewährt, 


ı 85 Jahre an 


bei folgenden aebeimen ! 


| Bischoff’s Bankinz House 


(3chielbant etabliert 1848) 
Newr Nork. 
vñuftlich ein⸗ 


($ (sr bi haiten faflirt, event. 


ohne Borausbezablung der Bollmantstoiten, ai“) 
Vorſchußzahlungen 
wenn nach Sachlage gerechtfertigt. 
Rollmarhten, Teitamente u. notarichle Afte 
jeder Art fachkundigit ausgefertigt. 
Ghicaguer Korreſpondenten: 


Wilson and May 
W.B. Wilson Albert W. May 


Rechtsanwälte 
1912 Harris Trust Mdg., 111 W. Monroe Str, 
Tel.: Randolpb 3518. 
1an30,b ira, iw 


Schiffskarten! 


von und nad Europa. 


und Vermögen 


‚Geldiendungen, 


notariell 


V o llmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaſten 


sogen. 


K. W. Kempf, 
120 N. La Sale Strassa, 


Sonntags oiien von 9 void 12 llhr. 


f617difrfon® | 


— 
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Dr. SCHWARZ kun 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmar 60 
acgenüber The Fair 


Derteraebäude. 

Die ältriten beutimen _Speztalärste; 
Ghieans jest 1391. te Merste Diele 
Anſtalt find erfabrene deutfche Zpezialt 
tem md betrachten c& mid erste Ehre, ihre 
leidenden Miitmerichen fr fchnell 
lich ven ihren Leiden au b60 eilen 
len erimdiih umd mnter Garant 
achein,en Arantheiten. der Mä 
Frauen: Unmerleibsleiden md R 
den Bei ‚Ra ocen Menitruation: 
oen Krove. Bluwergiütungen 
rungen, verforene Mannesfratt 
Lungen, Leb der-, Mierer-, Plaien 
gen- und Darmleiden R ervenſeiden 
Sallfucht. Lähmung Riearatperfruppe- 
lungen Fene abnormale Magerkeit 
am Rörper und umentwidelte Biülte der 
ranen und Mädchen, Ainderlofiafeit, 
Rheumatismus, Peimmunden und: Ge- 
ſchwüre (nene Methode), Saarlranfbei- 
ten, indende Leiden u, 1. w Frouen 
werden bon Frauenarzt Dame) behan— 
delt. Bebandlung intl. Medizin 

Nurdrei Tolflars 
ver Monat. Schneidet Pied aus. Zpred- 
ftunden A I!hr Mora. bi 5 Uhr Nadhm., 
Mittwochs ıı. SZamiteas his 7 Ihr Mhoe. 
Countags von 10 Hi? 12 Uber Morgen! 


U RETURN N ns 


im 


arte rt rt rt 
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Unteriucht 
and iyart 
50%, 


J 
Zähne 
ohne 
Platten 


Seht unſer 
Syſtem 


der Spitze 
Unf. Standard €. © White Zähne.. 88.00 
Volles Gebit, Wbalchone 5.00 
äbne obne Platten (umf. 5.00 
dmwere Gold- u. alle and. ——— 5.00 
üeine Goldfülung u. ReEnamelina 1. 
onfultation frei. Schmerzloſ. Ausiehen. 30 
Offen Sonntags d bis 12: Abends bis T. 


MeCHESNEV BROTHERS, Inc. 


€. ©. Ede Randolpb und Clark Str., Gbicagp. 
21dea dofoudi* 


‚ defet Die „Bonntanvon 


IE: 
* 
J 


* 


| Ede North Ave. 
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550. 00 Ddd Belz. Coats, Ceais 3950. 50. 
Beſtehend aus Pony, Coney, Krim— 
mer, Near-Seal uſw., kurze Län— 
gen, durchweg mit Skinner Satin 
und Brofat-Futterjtoffe gefüttert, 
manche $50 mert, fpeziell zu 


9.50 


Finanzielles. 


Spareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 
den 30. Dezember 1903 und dem 6. De— 
zember 1911 um $96,463,259. Die Zu» 
nahme der Spareinlagen in bey 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Straße, Efe Tearborn 


während diefer acıt Nahre betrug $32,. 
726,884 oder mehr als ein Drittel dei 
Geſamtſamme. Dieſe Bank hat das 
Vertrauen des Publikums verdient und 


| ihr wunderbares Wachstum ift eine be= 


zeichnende Anerfennung ihre® Grundia- 
tse3 fonieruativen Betriebes, verbunden 
unit prompter ımd höfliher Bedienun, 


3% auf Sparfontos 


JAMES B. FORGAN, 
EMILE K. 8018 T, 


Rraiident. 
Nizepraiident. 


Die Aktien der Hirit Truit and Saving’ 
Bant iind Gigentum ver Mltionäre 
der zirft National Bank of Chicago. 

. didot 


._ 


Wollen Sie reich und 
felbAiNändin werden? 


Tas Gebeimnik liegt in dem Mörts 
hen. fpareit, o&me Dasieibe, ganz 
gleih, wie arok eines Mannes Fins 
fommen, ift Reichthum und Exfpfts 
ftändigfeit unmöglich. . Beginnt 
jest, Fuer Geld au iparen. Mir 
bezapien 3% Zinfen auf Spar:Ans 
lanen. Zinfen halbjährlich gut= 
arichrieben. 


‚North Ave. 


State Bank 


und 2arrabee Str. 
Lifen Saindtag Abend von 6—D Uhr. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo, 


RAemmt und überzeunt Euch. 

Nah Rotterdam, Premen, Dambura. Yntwerben; 
Berlin, Oderbura, Wien, WBudapeit, Temedbar 
und allen Plügen in Enropa, 

Von Nerv Port nah Rotterdam S45.00 in 1. 
337.50 in 2. Ssiarütte, $25.00 in 3,  Rlafie. 


Abfahrt von Chicago am 4., 13, u. 27. Febrn 
und am 12. und 26. mär;. Ben 


Schnellzug nach New Port, ohne Umſteigen. 


Reinerſei — —— Geypäck 
J. V. ZINNER & CO. 


Unnüße Auslagen. 
Gröfte Deutihungariiche Agentur in Ghicags: 
140 N. Tearborn Str., Eke Raudolphätr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Connt. 9—12. 
lädidolu* 


—Lerfprocien. — „Sin paar Mos 

nate mar er häuslich; aber d: nn. nahm 

er das Kneipenlaufen wieder — 
Gemounbeit!” 


KRadıt der 


Ge 


a 





